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Das Ergebnis der Aussprache
Schuschnigg - Mussolini .
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sich um eine verheiratete Frau handelt , die Namen und Vor¬

namen ihres Ehemannes ( im Falle einer Veränderung des

Familienstandes nach dem 28 . Juni ISIS den Familiennamen ,
den sie an diesem Zeitpunkt trug ) ;

2 . die Gemeinde , in der er die Einwohnereigcnschast am
28 . Juni 1919 hatte ;

3 . den gewöhnlichen Ausenthalt zur Zeit des Antrages ;
4 . die Anschrift im Saargebiet , an die Mitteilungen zu

richten sind .
Die vorhandenen Beweisstücke für die Einwohnereigen¬

schaft im Saargebiet sind im Antrag beizusügen ; befinden sich
solche Beweisstücke nicht in den Händen des Antragstellers , so
ist in dem Antrag anzugeben , bei welcher Stelle des Saar¬

gebietes diese Unterlagen erhältlich sind .

Sämtliche Abstimmungsberechtigte » im Reich werden

hiermit anfgefordert , ihren Antrag auf Eintragung in die

Stimmliste bis späte st ens zum 31 . A « gustlS34 an
den zuständigen Gemeindeausschuh im Saargebiet gelangen
zu lassen . Zur Aufklärung über alle , bei der Anmeldung zu
berücksichtigender Gesichtspunkte stehen dem Stimmberechtigten
die Saarmeldestellen ihres jetzigen Wohnorts ( das Ein -
wohnermrldramt , in den Städten die zuständigen Polizei¬
reviere ) sowie die Geschäftsstellen des Bundes der Saarver¬
eine — in Berlin befindet sich diese NW . 11 , Stresemann -
strahe 42 — zur Verfügung . Es wird jedem Abstimmungs¬
berechtigten dringend empfohlen , vor Absendung seiner An¬
meldung die vorgenannten Stellen zum Zwecke der Berat » » ,
in Anspruch zu nehmen .

Zs

Braiftnino , Mm uoö Die Sage li Wen .

Die neuesten Nachrichten über die Zuspitzung der
schon lange bedrohlichen Verhältnisse in Ostasien treffen
für Deutschland zusammen mit der Erinnerung an den
Eintritt Japans in den Weltkrieg an der
Seite unserer Gegner und an den Bruch der friedlichen
und freundschaftlichen Beziehungen , die Deutschland
mit der jungen Großmacht im Fernen Osten unter¬
halten hatte . Am 23 . August 1914 erklärte Japan den
Krieg , nachdem ein an Deutschland am 17 . gerichtetes
Ultimatum unbeantwortet geblieben war , das in
seinen Forderungen und in der Form so eingerichtet
war , daß es nicht beantwortet werden konnte .

Die Kriegserklärung war ein Friedensbruch , der da¬
mals in Deutschland an die Stelle der warmen Sym¬
pathien mit dem fleißigen , intelligenten und in vielen
feinen Volkstugenden trotz der Rassenfremdheit mit
deutschen Auffassungen verwandten Nation das bittere
Gefühl erlittenen Unrechts gesetzt hat . Das Bündnis
mit England verpflichtete Japan keineswegs zum Bei¬
tritt zu der feindlichen Allianz , und eine Bedrohung
japanischer politischer oder wirtschaftlicher Interessen
war durch die deutsche Erklärung vom 12 . August aus¬
geschlossen , nach der das deutsche Ostasiengeschwader im
Falle der japanischen Neutralität sich aller feindlichen
Handlungen auch gegen England enthalten würde . Der
Inhalt des Ultimatums und die der Kriegserklärung
folgenden Handlungen zeigten deutlich , daß Japan in
rücksichtsloser Verfolgung einer imperialistischen Politik
die Lage Deutschlands benützte , um sich das P a ch t g e -
biet von Kiautschou und den deutschen
Jnselbesitz im Stillen Ozean anzueignen , so¬
weit er nördlich des Äquators und somit in der japani¬
schen Interessensphäre lag . Daß diese Wendung , wie
es scheint , wenn nicht herbeigeführt , so doch begünstigt
wurde durch einen innenpolitischen Vorgang , nämlich
die im Frühjahr erfolgte Ersetzung des in seiner Außen¬
politik selbständigeren Kabinetts P a m a m o t o durch
eine dem englischen Kurs verschriebene Regierung
O k u m a - K a t o wäre für die Vorgeschichte des Krie¬
ges von großem historischen Interesse , wenn sich aus der
späteren Kenntnis der japanischen Akten die Vermu¬
tung bestätigen sollte , daß England an dieser innen¬
politischen Umgruppierung in Japan nicht unbeteiligt
war .

Jedenfalls waren die Gefühle des japanischen Volkes
bei diesem Akt kühler Staatsraison kein treibendes
Moment . Man hat es in Deutschland , nachdem die
erste Erbitterung über den grundlosen Angriff ver¬
wunden war , mit Genugtuung vermerkt , daß sich Japan
in der Umwandlung einer ritterlichen Gegnerschaft in

Haß und Verleumdung nicht beteiligte und nach Been¬

digung des Krieges bereit war , die auf gegenseitiger
kultureller Wertschätzung beruhenden Beziehungen

3 . 2
S '-B'

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breite » Spalte tm Anzeigenteil Grund .
sc !? , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird ferne Gewahr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags ,drotzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden

Das Verhältnis Oesterreich - Deutschland
Keine wirtschaftliche Sanierung ohne unsere Mithilfe .

k o l I e v o n R o m bestätigt , deren Aktionsradius noch ge¬
steigert und verbreitert werden könne , und sie seien sich darin
einig gewesen , daß der Geist der Zusammenarbeit zwischen
beiden Landern weiter entwickelt werden soll . Diese Richt¬
linien , die von dem entschlafenen Kanzler Dollfuß be¬
gonnen und vertreten wurden , würden auch in Zukunft für

selliBeziehungen zwischen Italien und Österreich maßgebend

Eine Äußerung Schuschniggs .

Florenz , 22 . Aug . Der österreichische Bundeskanzler Dr .
Schuschnigg gewährte einem Vertreter der Agentur
„ Stephanie " eine Unterredung , in der er unter anderem aus -
fuhrte , sofort nach seiner Berufung auf den Posten des
Bundeskanzlers habe er es als feine moralische Pflicht
empfunden , sich so schnell wie möglich nach Italien zu begeben
und einen Gedankenaustausch mit Muffolini herbeizuführen .
Die wirksame Hilfe , die Italien im Kampfe
um die Unabhängigkeit Österreichs geleistet
habe , gebe den italienisch - österreichischen Beziehungen , die
auch das Ziel einer friedlichen Entwicklung Europas ver¬
folgten , eine besondere Note . Zu seiner großen Befriedigung
könne er erklären , daß sowohl bei den allgemeinen Fragen ,
wie auch bei den Fragen , die die beiden Länder berühren ,
das vollständige Einvernehmen erzielt worden sei . Er habe
bei Mussolini das größte Verständnis für die Politik Öster¬
reichs gefunden , die ausgehend von dem Grundsatz der voll¬
ständigen Freiheit und Unabhängigkeit des Landes stets ihren
europäischen Charakter wahren werde , d . h . einen
friedlichen Charakter , der auf den politischen und
wirtschaftlichen Wiederaufbau Österreichs
gerichtet sei . Gegenüber Deutschland bleibe die grundsätzliche
Einstellung Österreichs immer die gleiche . Die österreichische
Regierung muffe weitestgehend und in jeder Hinsicht die
Lebensinteressen des Landes schützen , wobei sie von der Frei¬
heit ihrer Entschließung auf dem Gebiete der Innen - und
Außenpolitik ausgehe . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg fuhr
dann fort : „ Hat man dies erst einmal erkannt , so wird jedes
Hindernis für eine Wiederherstellung der nor¬
mal e n B e z i e hu n g e n , m i t Deutschland , für deren
augenblickliche Trübung Österreich niemals verantwortlich
war ( ! ) beseitigt sein . Das kleine Österreich war immer in
der Defensive . Das Aufhören der Angriffe werde keineswegs
eine Änderung der fundamentalen Grundsätze herbeiführen ,
die der Politik der österreichischen Regierung zugrunde liegen .
Diese Grundsätze stehen seit langem fest und stützen sich auf die
beinahe tausendjährige Mission der Deutschen im Donau¬
raum , eine Mission , der wir uns bewußt waren .

Militärische Dinge nicht erörtert .

London , 22 . Aug . Reuter meldet aus Florenz , daß der
österreichische Bundeskanzler Schuschnigg in einer Unter¬
redung erklärt habe , er sei sehr befriedigt von seinen Be¬
sprechungen mit Muffolini . Die Aussprache habe sich mehr
auf wirtschaftliche als auf politische Angelegenheiten bezogen .
Militärische Dinge seien nicht erörtert worden .

Achtung Saarländer !

Aufruf zur Anmeldung für die Volksabstimmung im Saargebiet .

i a ? - Berlin , 22 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
: Abteilung . ) Durch den Besuch des Bundeskanzlers

Schuschnigg bei Mussolini wird die Serie der
diplomatischen Reisen , die in der letzten Zeit für die

1 Entwicklung der europäischen Politik bestimmend war ,
s fortgesetzt . Das Ergebnis der Florenzer Besprechungen

hat , soweit sich bisher erkenlren läßt , keine Sensa -
1 !

.
° n gebracht . Das amtliche KomuniquZ stellt ,

wie üblich , „ völlige Übereinstimmung "
fest , die in der

Aussprache erzielt worden sei . Das zukünftige Ver¬
hältnis Österreichs zu Deutschland scheint bei den Er¬
örterungen einen weiten Raum eingenommen zu haben .

. Der italienische Standpunkt ist ja hinreichend bekannt ,
und die Kommentare der italienischen Presse lassen

, keinen Zweifel darüber , daß Mussolini an dem Ziel ,
ws er sich gesetzt hat , festhält . Die Bereinigung der
deutsch - österreichischen Beziehungen soll von der wirt¬
schaftlichen Seite in Angriff genommen werden . Hier
liegt der Knüppel beim Hund . Gerade der römische
Pakt und die langwierigen Verhandlungen , die zwischen
Rom und Wien sich anschlossen , haben gezeigt , daß
Italien von sich allein aus Ö st erreich
nicht die Wirtschaftshilfe angedeihen
lassen kann , die das Land braucht , um
wieder zu einigermaßen gesunden Zu¬
ständen zurückzu kehr en . Eine Wirtschafts -

: sanierung ist ohne die Beihilfe des Reiches schlechter¬
dings undenkbar . Aber Wirtschaft und Politik lassen

| sich, auch das beweist ja gerade der römische Pakt , nicht
l trennen . Deutschland hat wiederholt , und gerade

nach den letzten österreichischen Ereignissen mit ganz be¬
sonderem Nachdruck betont , daß es die Unabhängigkeit
Österreichs ^ nicht anzutasten gedenkt . Durch die Ent¬
sendung Papens als Botschafter nach Wien ist dem

ß Wunsch nach einer Aussöhnung durch die Berliner maß¬
gebenden Stellen deutlich Ausdruck gegeben
worden . Es wäre an der Zeit , daß nun auch Wien
nach dieser Richtung hin einen sichtbaren Schritt täte .
Nach italienischen Presseäußerungen soll Schuschnigg
sich zu der Weiterführung der Dollfußpolitik bekannt

x haben . Wie beim Festhalten an diesem Kurs der Aus -

,J s gleich erzielt werden soll , bleibt unverständlich . Es wird
xalso abzuwarten sein , wie der Ballhausplatz die Er -
f gebnisse von Florenz auswertet .

I
'

In Paris hat man die Begegnung Schuschnigg -
s Mussolini mit sehr gemischten Gefühlen und geheimer

Unruhe verfolgt . Man befürchtet eine Ver -
fstärkung des faschistischen Einflusses

n Österreich , vor allem auch mit Rücksicht auf die
s Kleine Entente . Unter diesem Gesichtspunkt sind der
- französisch - italienischen Annäherung , die sich in den
i letzten Monaten angebahnt hat , ganz bestimmte Gren -
; zen gezogen . Die Besorgnisse , die die Pariser Presse

über eine italienisch - österreichische Zusammenarbeit auf
militärischem Gebiete ausdrückt , enthält deutlich das

: Mißtrauen des Quai d '
Orsay gegenüber der öster -

i reichpolitik Italiens . Der diplomatische Meinungs -
- austausch , der durch die Zusammenkunft des österreichi -
- schen Bundeskanzlers mit Mussolini angebahnt wurde ,

wird in den nächsten Wochen fortgesetzt werden . Der
französische Außenminister Barthou wird demnächst in
Eens mit Schuschnigg zusammentreffen , der dann auch

: Paris und wahrscheinlich auch London aufsuchen wird ,
s Als Schlußglied in dieser Kette persönlicher Fühlung -

5 2
'
3 f nahmen steht der Besuch des französischen Außen -

_ . - A - Ministers in Rom , der für den Spätherbst erwartet
S 2 ; wird .

Die amtliche Verlautbarung .

Rom , 21 . Aug . Der österreichische Bundeskanzler
Schuschnigg hat um 5 Uhr nachmittags Florenz verlaffen und

: sich nach Genua begeben , wo er sich auf der „ Conte di Savona "

nach Nizza eingeschifft hat . Von Nizza aus kehrt
Schuschnigg nach Wien zurück .

In der amtlichen Verlautbarung über die heutige Unter¬
redung heißr es , daß zwischen Muffolini und Schuschnigg zwei
Besprechungen stattfanden , die insgesamt drei Stunden

: dauerten , und in deren Verlauf die die beiden Länder
interessierenden politischen , wirtschaftlichen und kulturellen

fragen besprochen wurden . Es stellte sich eine voll¬
ständige Übereinstimmung in den Richt¬
linien und Methoden heraus , was

'
die Unabhängigkeit und

- Unverletzlichkeit des österreichischen Staates betrifft . Zu
dieser Unverletzlichkeit und Unabhängigkeit gehört auch die
vollständige Autonomie . Sie stellt ein konkretes
europäisches Interesse dar und ein förderndes Element zur
Erhaltung der Ruhe im Donaubecken .

L
'

Die beiden Staatsmänner hätten ferner , was die wirt -
. Ichaftliche Lage betrifft , die Nützlichkeit derProto -
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I nummern 10 Rpf . - Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die Träger
E " I mnb- ? Ue Poltanstalten . — Sn e-allen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streifs haben diej Bezieher lernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises

Es geht um deine Stimme für Deutschland !

Berlin , 21 . Aug . Die Regierungskommission des Saar¬
gebietes hat am 8 . Juli 1934 die Vorschriften über die Auf¬
stellung der Stimmlisten für die Volksabstimmung im Saar¬
gebiet am 13 . Januar 1935 erlassen . Weiterhin hat die
Volksabstimmungskommission des Völkerbundes am 20 . Juli
1934 eine Bekanntmachung veröffentlicht , die nähere Vor¬
schriften über die Abstimmungsberechtigung und über die
Anmeldung der Stimmberechtigten zur Auf¬
nahme in die Stimmlisten enthält .

Hiernach muffen Stimmberechtigte , die außerhalb des
Saargebietes wohnen , einen besonderen Antrag auf
EintragungindieStimmlisten stellen . Wer nicht
in die Stimmlisten eingetragen ist , kann sein Stimmrecht nicht
ausüben . Es liegt daher im eigenen Interesse aller im Reich
wohnenden Stimmberechtigte » , diesen Antrag mit tun¬
lich st er Beschlnnigung einznreichen . Die An -
tragsfrist läuft mit dem 31 . August 1934 ab .

Der Antrag , der an den „ Gemeindeausschuß " des Be¬
zirkes gerichtet ist , in dem der Abstimmungsberechtigte am
28 . Juni 1919 die Einwohnereigenschaft hatte , muß folgende
Angaben enthalten :

1 . Die Namen , Vornamen , das Geburtsdatum , den Ge¬
burtsort und den Beruf des Antragstellers ( im Falle einer
Berussänderung denjenigen , den er am 28 . Juni 1919 aus¬
übte ) , sowie die Vornamen seines Vaters und ferner , falls es

Telegramm -Adresie : Tagblatt Wiesbaden .
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Der Mm in Wnderg und MWerg
wurde er von der Be - -1

Menge starteten punkt 11 Uhr die beiden Maschinen zum
Weiterflug .

vielen Tausenden « ingesunden und begrüßten den Führer
begeistert . Bereits bei seiner Ankunft wurde er am Unter¬

legenes Gasthaus ein .
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Die englischen Baumwollspinner fürchten
den deutschen Markt zu verlieren .
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Die zehn Prozent Nein - Sager .

„ In wenigen Jahren wird das ganze Bolt wie ein einziger Mann in gläubiger

Gefolgschaft zu Adolf Hitler stehen .
"

London , 21 . Aug . In einer Sitzung der englischen Baum - j
Wollgarnfabrikanten und -exporteure in Manchester wurde j
am Dienstag der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß eine z
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Der Präsident der Arbeitsversicherungsanstalt
allein zuständig .

Berlin , 21 . Aug . Aus dem verständlichen Bestreben , beim
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit tatkräftig mitzuarbeiten ,
haben in den letzten Monaten zahlreicheStellensich
auf die verschiedenste Weise um die Verteilung von
Arbeitskräften , insbesondere durch Austausch von Be¬
schäftigten gegen Unbeschäftigte bemüht . Hierdurch sind
Unklarheiten über die Zuständigkeiten sowie über Art
und Umfang besten , was auf diesem Gebiet tragbar ist , ent¬
standen , die bei den beteiligten Kreisen , und zwar sowohl der
Arbeitgeber als auch der Arbeiter und Angestellten , eine ge¬
wisse Unsicherheit ausgeIöst haben . Es hat sich
daher als erforderlich erwiesen , die Verteilung von Arbeits¬
kräften nach einheitlichen Richtlinien und unter einheitlicher
Führung vorzunehmen . Nach einer soeben im Einvernehmen

wieder aufzunehmen und in den alten Stand zu setzen .
Weder der deutsche Kaufmann , noch der Gelehrte oder

Künstler hatte dort die Stimmungshindernisse zu
überwinden , die ihnen sonst in fast allen am Kriege
beteiligten Ländern entgegentraten und die in manchen
auch heute noch nicht völlig abgetragen sind .

Auf dieser Grundlage eines wiederhergestellten
freundschaftlichen Verhältnisses werden in Deutschland ,
nicht nur von der offiziellen Politik , sondern auch von
der öffentlichen Meinung , die Vorgänge in Ostasien
betrachtet , die trotz ihrer Verworrenheit und trotz des

häufigen Wechsels der Szenen und Rollen nur Teile
einer gewaltigen weltgeschichtlichen Wandlung sind ,
nämlich einer neuen politischen Organi¬
sation der Völker des Fernen Ostens , eines

geschloffenen Eintrittes der gelben Raffe
in die m o d e r n e Vö l k e r w e lt . Japan beansprucht ,
als das einzige gelbe Volk , das diesen Anschluß in
einem bewundernswerten Ausstieg gefunden hat , in

diesem Prozeß die führende Rolle und hat diese Politik
in den kriegerischen und diplomatischen Aktionen , die
allen bekannt sind , bis in die neueste Zeit soweit vor -

getrieben , daß der Moment nicht mehr sehr fern sein
kann , an dem die Entscheidung darüber fällt , ob die

alleinige Führung Ostasiens durch das Eigengewicht
der natürlichen Entwicklung Japan zufällt , oder ob es
um diesen Anspruch mit den Kräften und Mächten sich
meffen muß , die an der Aufrechterhaltung des alten

Zustandes , an dem kolonialen oder halb¬
kolonialen Charakter Ostasiens interesiiert
sind . Es ist dies vor allem Sowjetrußland , das
als europäisch - asiatischer Staat mit seiner ungeheuren
Ostgrenze an die in Gärung sich befindliche Welt der
gelben Völker stößt und von ihrem Zusammenschluß be¬

droht ist , wenn er
*

sich unter Führung der militärischen
und imperialistischen Politik Japans vollzieht , deren

Kraft Rußland schon einmal , auf den Schlachtfeldern
der Mandschurei , zu spüren bekam . Es sind dies dann
in einigem Abstand die Vereinigten Staaten , die neben
der Beeinträchtigung ihrer starken Handelsinteressen
die Beherrschung des Pazifiks durch Japan zu fürchten
haben , und England , besten Handel und imperiales
Machtgefüge ( Indien , Australien ! ) durch eine einheit¬
liche Zusammenfastung des Fernen Ostens unter grund¬
sätzlich anderen Bedingungen gestellt würden .

Es ist nach dieser Rangordnung der Jnteresten
natürlich , daß die japanisch - rustische Konkurrenz die
akuten Zwischenfälle hervorruft , die bisher weniger
durch den guten Willen , als durch die Furcht der beiden
sich gerüstet gegenüber stehenden Rivalen vor den Ge¬
fahren eines kriegerischen Zusammenstoßes beigelegt
wurden , während das Kräftespiel der amerikanischen
und englischen Wachsamkeit sich mehr int Dunkel der
diplomatischen Sphäre abwickelt . Wenn , wie Kenner
der außerordentlich komplizierten Verhältnisse voraus¬
sagen , der Krieg in Ostasien unvermeidlich ist , so
wird er sich zweifellos zunächst zwischen Japan und der
Sowjetunion entzünden , und es wird nur die Frage
sein , ob die beiden anderen Hauptinteressenten wie vor
dreißig Jahren untätig zusehen , das Ergebnis der Ent¬
scheidung hinnehmen oder ob sie diese Entscheidung , die
dieses Mal endgültig sein würde , durch Teilnahme an
dem Kampf oder durch Intervention zu beeinflussen
suchen werden .

Es ist klar , daß in einer Frage , in der um die Herr¬
schaft llsier etwa ein Drittel der Welt gerungen werden
würde , auch alle anderen , irgendwie wichtigen Fragen
der politischen Machtverteilung , also auch alle euro¬
päischen Fragen , eine Rolle spielen . Die Be¬

mühungen der russischen Diplomatie , Anschluß an die
doch im wesentlichen europäische Organisation des
Völkerbundes zu finden , seine Westgrenzen durch ein

Vertragsshstem zu schützen und dafür vor allem die Ga¬
rantie der europäischen Militärvormacht Frankreich zu
gewinnen , lassen sich nur durch diese Sorge der Sowjet¬
republik erklären , bei einem Konflikt mit Japan zu¬
gleich westliche Feinde abwehren zu müsten , was wahr¬
scheinlich mit einem Zusammenbruch des bolschewisti¬
schen Systems gleichbedeutend wäre .

Diese Zusammenhänge zeigen , daß die große diplo¬
matische Frage des von Barthou und Litwinow er¬
sonnenen o st europäischen Earantiepaktes stark
asiatische Züge trägt und zu einem großen Teile eine
Hilfskonstruktion der russischen Politik
gegen Japan ist . Für Deutschland kommen des¬

wegen neben den Bedenken , die aus seiner Stellung in
Europa gegen die ihm angesonnene Beteiligung

"
an

diesem Plan erwachsen , noch die Überlegungen hinzu ,
die sich aus seinem freundschaftlich - neutralen Verhält¬
nis zu Japan und aus dem Mangel eines direkten In¬
teresses an der politischen Machtentscheidung im Fernen
Osten ergeben . Es ist keine Veranlassung , die
neu gefestigte Freundschaft mit Japan für
die Interessen der Sowjetrepublik zu
opfern , die sich seit einem Jahre in steigendem Maße
an der Einkreisungspolitik Frankreichs gegen Deutsch¬
land beteiligt .
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Reichskanzler Adolf Hitler traf heute nachmittag auf
dem Obersalzberg bei Berchtesgaden ein . Bevölkerung uni .
Sommergäste des Berchtesgadener Landes hatten sich za

feld zu Ehren des , , _ . . .
das Echo der Schüsse durch die Täler des Berchtesgadener
Landes . Anschließend ließ sich der Führer vor seinem Haus
die Schützen einzeln vorstellen , dankte ihnen für die erwiesene
Ehrung und lud sie zu einem Glas Vier in ein nahe ge -

salzberg durch Böllerschüste empfangen . Abends 9 Uhr ver - 1

anjtaltete die Berchtesgadener Neujahrs - und Weihnachts¬
schützengilde auf dem Obersalzberg vor dem Haus Wachen -

seld zu Ehren des Führers ein Schießen . Tausendfach hallte

90 Prozent des deutschen Volkes haben sich stolz zum
Führer des Reiches bekannt , sie geben dem Führer die Kraft ,
das Deutsche Reich zum Aussttege zu führen . Sie werden mit
uns darüber wachen , daß sein Werk gelingt . In wenigen
Jahren wird dann das ganze Volk wie ein einziger Mann in

gläubiger Gefolgschaft zu Adolf Hitler stehen ! Daran zu
arbeiten ist unsere größte und höchste Aufgabe .

"
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Em Interview mit Dr . Schacht .

Prag , 21 . Aug . Der volkswirtschaftliche Redakteur des

„ Eeske oIodo “ Dr . Georg Hajda hatte ein Interview mit
dem Reichsbankpräsidenten und Reichswirtschaftsminister Dr .
Schacht , dem er als eine der interessantesten Persönlich¬
keiten des heutigen Deutschlands , als f a st absoluten
Herrn der deutschen Wirtschaft bezeichnet . . Dr .
Schacht erklärte u . a . : Mein festes Bestreben wird es fein ,
das absolute Vertrauen zu den Zahlungen zu
erneuern . Wer mit Deutschland Geschäfte macht , mutz
wissen , daß er seine Leistungen bezahlt bekommen wird . Ich
werde dafür Sorge tragen , daß das Vertrauen zu dem Reich
wieder hoch kommt . Deutschlandwirdgegenseinen

zwar mitgeteilt , datz das englische Handelsamt nichts von

irgend welchen unmittelbaren Schritten für die Regelung bei -

bestehenden Schulden wisse . Sir George Halden , der :

Führer der englischen Abordnung , die kürzlich Deutschland ;
besuchte , teilte jedoch mit , datz man ihm gewisse Bedingungen z

Anerkennung für die glänzende Haltung
Frankens .

Nürnberg , 21 . Aug . Schon in den ersten Vormittags¬
stunden sammelte sich heute vor dem Hotel „Deutscher Hof

"

am Frauentorgraben , wo derFührer bei seinem Besuch in
Nürnberg Wohnung genommen hatte , eine stattliche Men¬
schenmenge an , die Zeuge der Abfahrt des Führers fein
wollte : Blaue und grüne Polizei nahmen die Absperrung
vor . Gauleiter Julius Streicher begab sich zum Führer
ins Hotel . Das Menschenspalier wurde immer dichter .
Hitlerjugend , die vor dem Hotel Aufstellung genommen
hatte , tief im Sprechchor von Zeit zu Zeit : Wir wollen

unseren Führer sehen ! Auch Ausländer , von denen gerade
jetzt sehr viele in Nürnberg weilen , warteten mit den vielen
Hunderten auf den ersehnten Augenblick . Um 10 Uhr 15 er¬
tönten brausende Heilrufe ; der Führer verließ im Wagen
bas Hotel . In demselben Wagen hatte Gauleiter Streicher
Platz genommen . Dann folgten die Wagen mit den Herren
der

'
Begleitung des Führers , darunter Reichspressechef Dr .

Dietrich . Nur mit Mühe konnte sich die Reihe der

Wagen freie Bahn durch die stürmisch zujubelnde Menschen¬
menge bahnen .

Vor der Fahrt zum Nürnberger Flughafen stattete der

Führer in Begleitung Julius Streichers und des Nürnberger
Oberbürgermeisters dem Atelier des kürzlich verstorbenen

mit dem Reichsarbeitsminister und dem Stellvertreter des
Führers der NSDAP , erlassenen Verordnung vom 10 . August
tft allein der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung ermächtigt , die Verteilung
von Arbeitskräften , insbesondere

"
ihren Austausch zu regeln .

Dabei wird es sich vor allem um die Frage des Aus¬
tausches von jugendlichen Ledigen gegen
ältere , insbesondere verheiratete kinder¬
reiche usw . Arbeitslose handeln sowie um die Möglichkeit ,
weibliche Arbeitskräfte durch männliche zu ersetzen . Ein¬
wirkungen anderer Stellen auf diesem Gebiete sind künftig
verboten . Als solche Einwirkung gilt nach der Verordnung
auch das Verlangen von Auskünften aller Art , insbesondere
auf Grund von Fragebogen . Der Präsident der Reichsanstalt
ist ermächtigt , mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers
und des Reichsarbeitsministers die erforderlichen Anord¬

nungen und Richtlinien zu erlassen . Sie sind in Kürze zu er¬
warten .

Ministerpräsident Göring über den

Ausgang der Volksabstimmung .

Berlin , 21 . Aug . In einer Unterredung mit einem
Schriftleiter der „ DAZ .

"
äußert sich der preußische Minister¬

präsident Göring über den Ausgang der Volksabstimmung .
„ M inisterpräsidentGörin g

“
, so heißt es einleitend ,

„ hatdieFolgendesindervergangenenWoche
erlittenen Autounsalles überraschend gut
überstanden . Seine Worte waren von dem sprühenden
Geist und der Energie getragen , die das deutsche Volk an dem
ersten Mitkämpfer des Führers liebt und achtet und die feine
Feinde mit Recht fürchten .

"

„ Dieses Ergebnis "
, so erklärte Ministerpräsident Göring ,

„ ist für uns nicht überraschend gekommen . Auch die Welt
wird , wenn sie ehrlich sein will , bekennen müssen , wie tief
Adolf Hitler im Herzen aller Deutschen ver¬
wurzelt i st , und wie unzertrennlich sein Name und seine
Persönlichkeit auf alle Zeiten mit dem deutschen Schicksal ver¬
knüpft ist . Welcher Staatsmann , welches Staatsoberhaupt
der Welt kann sich der Tatsache rühmen , das ganze Volk aus
freiem Willen in einer Einmütigkeit hinter sich zu wissen , die
tatsächlich in der Weltgeschichte ohne Beispiel ist .

Wie kleinmütig müssen sich demgegenüber jene 10 v . H .
Nein - Sager vorkommen , die sich aus irgend welchen
Gründen außerhalb der Volksgemeinschaft gestellt haben .
Genau so enttäuscht werden aber auch jene böswilligen Be¬
trachter Deutschlands im Auslande werden , die glauben , an
diese 10 v . H . irgend welche Hoffnungen knüpfen zu können .
Sie mögen versichert sein , daß wir die Entwicklung keinen
Augenblick mit irgend welcher Sorge ober Unruhe betrachten .
Selbstverständlich werden wir bett Grünben mit aller
Genauigkeit nachgehen , die jene 10 v . H . unseres
Volkes veranlaßt haben , am 19 . August ablehnend zu stim¬
men . Im übrigen ist unsere Einstellung aber die folgende :

Die Nein - Sager sind zunächst wohl in bett Schichten zu
suchen , die sich nicht verstanden fühlen , und die stch aus
Übergangsmaßnahmen , die hart , aber gerecht sind ,
ih r Gesamturteil bilden zu müssen glauben .
Alle jene werden sich eines Tages selbst an die Brust schlagen
und ihren Irrtum einsehen ; überzeugt durch die Leistung und
den endgültigen Erfolg der nationalsozialistischen Regierung .
Einen nicht geringen Prozentsatz der Nein -Stimmen werden
weiter nach meiner Auffassung diejenigen Personen stellen ,
die zwar genau erkannt haben , welche großen Ziele der Nati -
nalsozialismus verfolgt , die jedoch aus eigensüchtigen

Architekten Rufs einen Besuch ab . In allen Straßen , die
der Wagen des Führers durchfuhr ,
völkerung sofort erkannt und stürmisch begrüßt . Am Flug¬
platz hatten sich schon lange vor 11 Uhr Tausende einge¬
funden , um den Führer zu sehen , der nach dem 19 . August der'
Stadt Nürnberg als der ersten Stadt seinen Besuch abge¬
stattet und damit auch feine Anerkennung für die glänzende
Haltung Frankens bei der Volksabstimmung zum Ausdruck

gebracht hat . Auch in seiner Unterhaltung mit dem Franken¬
führer hat er sich hierüber in herzlichen , anerkennenden
Worten geäußert . Unter den brau |enben Heilrusen der

Gründen andere Ziele verfolgen zu müssen ]
glauben als wir . Diese Kreise der Bevölkerung werden sich |
eines Tages ebenfalls eines Besseren belehren lassen müssen |
oder aber sie werden aus Altersschwäche von der Bildfläche 1

verschwinden . Die dritte Gruppe bildet die zahlen - i
mäßig geringe Schicht , bie einfach unbelehrbare
ober gar böswillig ist . Solche Leute gibt es immer i
und überall in ber Welt , sie sinb wahrlich keine Besonberheit 1 —
des nationalsozialistischen Deutschland . Wir werden sie nichr -1 e ar ,
dafür bestrafen , daß sie mit Nein bestimmt haben . Sie M

mögen es sich aber gesagt sein lassen , daß wir es auf keinen

Fall dulden werden , wenn sie mit ihrer ablehnenden Haltung
gegenüber bet nationalsMalistischen Staatsführung irgend¬
wie und irgendwann im Volke Propaganda treiben , und wir
werden mit eiserner Faust zuschlagen , wenn sie sich zu ver -

brecherischen Handlungen hinreißen lassen , die die Sicherheit
und Ordnung im Staate bedrohen .

Gewiß werden bei der einen oder anderen Frage des

öffentlichen Lebens immer verschiedene Anschauungen möglich
sein . Niemandem wird das Recht bestritten , unter den großen ,
allein vom Führer bestimmten Gesichtspunkten an seiner
Stelle nach seinem Geiste zu arbeiten . Wir wünschen
auch offene u n d e h r l i ch e K r i t i k bei all ' den schwie¬
rigen Problemen , die der Neuaufbau unseres Staates stellt .
Kritik aber darf nur der aussprechen , der bereit und in der

Lage ist , Besseres zu leisten und diese Fähigkeit unter Beweis

gestellt hat . Und die Kritik findet ihre Grenze an
den lebenswichtigen großen Fragen der Na¬
tion , die allein ber Führer regelt . Vor unserem Führer
Adolf Hitler schweigt alle Kritik . Wenn ber Führer ruft und
befiehlt , bann hat jedermann bedingungslos zu folgen und zu
gehorchen , wer immer er auch sei .

Der Führer hat allen Deutschen seine Hand hingestrecki
und den Willen zur Versöhnung in seinem Aufruf vom
20 . August erneut ausgesprochen . Ich weiß , daß dieses große

äiel in kurzer Zeit erreicht ist . Ein besonders erfreuliches
nzeichen hierfür bietet meines Erachtens die Tatsache , daß

das Wahlergebnis gezeigt hat , wieunerschiitterlich
geradeunseredeutscheArbeiterschafttreuzu

baldige Regelung ber Schulden deutscher Garnimporteure an v
bie englische Industrie zustande kommen werbe . Es wurde

Segen !
Punkt ,

Willen in « in Zwangsclearing getrieben .
Das ist keine vorübergehende Erscheinung . Ich kann mir nicht
gut vorstellen , daß alle Kapitalien , welche heute in der Er -

satzindustrie investiert werden , entwertet werden könnte « ,
wenn einmal vielleicht diese Industrie nicht mehr benötigt
wird . Wenn im Clearing -Verkehr eine Spitze erscheint , so
ist schon das Bestreben da , dieselbe auszugleichen . Aus
Deutschland fließt jetzt auch viel Geld über die Grenze im
Fremdenverkehr . Sie wissen ja . der Deutsche ist von einer
wißbegierigen Natur . Darum sind wir solche Kosmopoliten ,
und so werden Sie Deutsche in Italien , in Frankreich , Eng¬
land , bei ihnen in Marienburg und Karlsbad usw . finden .
Ich hoffe nicht , daß wir auch noch zu Einschrän¬
kungen im Reiseverkehr gezwu n g e n werden .

Auf die Frage : Ihren Entschluß , die Mark zu halten ,
haben Sie nicht geändert ? antwortete Dr . Schacht : Nein ,
die Mark ist fest , und wir werden nicht deval -

vieren . Bei den heutigen Ausfuhrzuständen hat es keinen
Wert . Es wird viel von unserer Golddeckung gesprochen . 34

habe aber schon in meinen früheren Arbeiten einigemal
darauf hingewiesen , daß das Gold nur von dem Ausgleich
der Spitzen , bei der Zahlungsbilanz mithilft , deckungd -

mäßigaber keine Bedeutunghat .
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leiters , Staatsminister Wagner , über die endgültige Ge¬
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Werbung um jedes ehrliche und treue Herz .
Berlin , 21 . Aug . Der „ Völkische Beobachter "

veröffent¬
licht einen Artikel Gunter d '

Alquens über die Auf¬
gaben der SA . Darin heißt es u . a . : Die Wehrmacht
ist der einzige Waffenträgerde rNation . So
ist es der Wille des Führers . Der SA .- Mann ist nicht Sol¬
dat ichlechthtn , er ist nicht Landsknecht „bald für dieses und
bald für das "

. Der SA .- Mann ist der politische Sol¬
dat des Nationalsozialismus , der geistige
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für eine Regelung vorgeschlagen und ihn gefragt habe , ob die
Garnexporteure auf volle Bezahlung bestehen werden bevor
sie neue Lieferungen empfehlen würden , oder ob sie Raten -

öent (Bauleiter sprachen die Reichsreserentin des
BdM . Trude Mohr , der stellvertretende Reichsjugendführer

u u t e r b a ch e r , Obergebietsführer Axmann und noch
mehrere Referentinnen der Reichsjugendführung .

. Die Tagung wird mit einer Fahrt nach Oberammergau
zu den Pafftonsfptelen beendet .

Der Führer des Landbundes in Haft .

. .. . Wien , 21 . Aug . Wie die Politische Korrespondenz er -
sahrt . itnd tm Zuge der Maßnahmen über die Vorfälle in
der Nacht zum 27 . Juli in Gwspoltshosen der frühere
Mmister B a ch i n g e r , der Ingenieur P a m p e r l und der
Redakteur ^ tzinger von der „Weltzer BauernbuNds -
zeituna in Polizeigewahvsam genommen und nach Wälz
gebracht worden . Bachinger ist der Führer des österreichi¬
schen Landbundes .

Weitere Kerkerurteile .
Wien , 21 . Aug . Der Militärgerichtshof in Graz ver¬

urteilte den Bundesbeamten Alois Hail zu vier Jahren
und den Rechtsanwalt Dr . Rudolf Hawlicet zu einem
Jahr schweren Kerker . Beide waren beschuldigt , im Zulsam -
menhang mit den Ereignissen am 25 . Juli in das Postamt
Lebring in Steiermark gewaltsam eingedrungen zu fein .

On . ® or dem Linzer Militärgericht ftartben der
20ja,brtge Kaminfegergehilfe Joh . Vojanovsky und der
40,ahrlge Geschäftsführer Josef Höplinger unter der
Anklage , als Rädelsführer an den Aufstandshandlungen im
Salzkammergut beteiligt zu fein . Bojanovsky wurde zu12 Bahren , Höplinger zu 8 Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilt .

Vor dem Militärgericht in Klagenfurt hatten sich
am Dienstag Andreas Golste re r , Melker in St . Andräe
im Leoantal , wegen Hochverrats und versuchter Körper¬
verletzung sowie Veit Huber , Bauer in St . Andräe , wegen
Hochverrates zu verantworten . Die beiden hatten an den

Ausstandshandlungen des 25 . Juli und bet folgenden Tage
•teilgenommen . Das Verfahren gegen Eolsterer wurde ab -
getrennt , weil der Hauptzeuge nicht erschienen war . Huber
wurde zu 20 Jahren schweren Kerkers verurteilt .

E Ra tensyst em freundlich erwägen würden . Er sei
überzeugt , daß die deutsche Regierung sofort in Verhand¬
lungen mit der englischen Regierung eintreten würde um

l « ne Regelung der Schulden ins Auge zu fafien . In der Ver -
- kammlung wurde der Ansicht Ausdruck gegeben , daß eine
| Wiederaufnahme des Earngefchäftes mit Deutschland unmöo -
- lich sei , bevor nicht befriedigende Vorschläge für die Schulden -
? liquttnerung vorgelegt würden .

Es ist unwahrscheinlich , daß die Eskimo - Rasse die schwere
Gefahr , in der sie schwebt , überwinden und sich auf zivilisa¬

torischer Grundlage neu aufbauen wird . Sie verschwindet
langsam . Heute schon gibt es alles in allem nur noch 34 000
Eskimos , die verstreut in der Arktis leben , von Grönland
bis Alaska und in einzelnen Teilen des nördlichsten Ruß¬
land . Mehrere kanadische Stämme , in Labrador und an den

Äsern der Hudson - Bay , sind bereits ausgestorben . Was blieb ,
ist auf dem Wege , europäische bezw . amerikanische Gewohn¬
heiten anzunehmen . Jäger vom Schlage des Nanuk , der

hnamigen Film in der ganzen Welt bekannt
geworden ist , finden sich nur noch in den abgelegensten

j^ ^̂ gegenben des nordwestlichen Grönland und an einigen
her f Punkten der arktischen Inselwelt Kanadas .

Was aber ist denn nun aus den Eskimos geworden ? In
Alaska und in Wsstkanada leben sie in der Hauptsache von

i Bevorstehende Zusammenkunft Litwinow -

Beck .

Russischer Besuch in Warschau .

Warschau , 22 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Wie die
polnische Presse mitteilt , beabsichtigt Sowjetkommissar Lit¬
winow auf seiner Rückreise aus Frankreich bezw . Genf
einen kurzen Aufenthalt in Warschau zu nehmen , um mit
Außenminister Beck eine Besprechung abzuhalten . Vorher
dürste Litwinow mit dem polnischen Außenminister in Genf
zusammentreffen .

Das unruhige Spanien .

Meutereiversuch in der Flotte .

Paris , 21 . Aug . Nach einer in - Paris vorliegenden Mel¬
dung aus Cartagena ( Spanien ) soll unter der Besatzung
der dort vor Anker liegenden spanischen Flotte ein
2? 7. u * err „eiDeJ : fu <$ aufgedeckt worden sein . Die
Ponzer soll 28 Verhaftungen vorgenommen haben , und eine
rote Fahne sowie zahlreiches kommunistisches Propaganda -
marerial beschlagnahmt haben .

dieseswerde in er st er Linie ........

durch die Mütter , jetzt und in
Jugendbewegung werde die Partei zu ihrer Ergänzung
ständige Auslese treffen , denn nicht allein Übermittlung von
Wissen , sondern vor allem Ertüchtigung zum Dienst am Staat
werde in den HI .- und BdM .- Formationen angestrebt . Ein
Lager , wie es die,HJ . bei Murnau hat , werde demnächst auch
für den BdM . geschaffen , um in engerem Zusammenleben
e sne Auslese durchführen zu können . Staats¬
minister , Wagner schloß mit dem Wunsche , daß der Geist der
Eeburtsstadt der nationalsozialistischen Bewegung die große
Arbeitstagung , leiten möge . Sein auf den Führer und
Kanzler Adolf Hitler ausgebrachtes Heil wurde von den
Mädchen begeistert ausgenommen .

der Jagd auf Pelzedeltiere ; die Ware wird von ihnen mit
großem Geschick verhandelt , die Eskimos wissen den Dollar
sehr zu schätzen , und sie haben sich teilweise zu ausgezeich¬
neten Geschäftsleuten entwickelt . In Grönland sind sie , unter
dem Einfluß der dänischen Missionen , meist seßhaft gewor¬
den haben Häuser aus Holz ober Stein mit eisernen Bett¬
stellen , haben elektrisches Licht , das übrigens auch van ihren
Stammesgenossen im Nordwesten Amerikas bevorzugt wird .
Zwischen diesen „ elektrifizierten Eskimos " und den primi¬
tiven Lachsfängern und Walrohjägern abseits aller Zivili -
satwn , gibt es mannigfache Abstufungen . Überall aber , ab¬
gesehen von , den Eskimos im allerhöchsten Norden , findet
man eine starke Rassenvermischung . Nicht nur die zuge¬
tragene Zivilisation , auch diese oft verwirrende Vermengung
mit anderem Blut bedingt eine Verweichlichung , die mit
der Zeit alle die naturgegebenen Widerstände gegen die Un¬
bill des Daseins in der Arktis ausschaltet . Die Folge ist eine
rapide Abnahme der Volkszahl .

Ein typisches Schicksal der „ zivilisierten
" Eskimos ist das

jenes Stammes , der auf der Southampton - Insel int äußer¬
sten Norden der Hudson - Bay lebte . Schon seit 30 Jahren
sind die Eskimos auf der Southampton - Insel ausgestorben ,
bis auf den letzten Mann . Und das kam so : Die Zivili¬
sation , deren Ausdrucksformen ja manchmal sehr merkwürdig
sind , hatte ihnen Gewehre gebracht . Mit den Gewehren
knallten sie alles Wild nieder , das in Schußweite geriet ,
Robben , Bären , Moschusochsen . Das geschah im Jahre 1902 .
Ein reiches und schönes Jahr für die Eskimos auf der
Southampton - Insel ! Es war aber auch ihr letztes . Denn
im nächsten Jahr zeigte sich kein Stück Wild mehr , und der
ganze Stamm ist verhungert .

Eine solche Katastrophe unter den kanadischen Eskimos ,
die in Berührung mit den Weißen kommen , hat sich bis heute
nicht wiederholt . Es ist mittlerweile etwas anderes ge¬
schehen : die Eskimos haben die Kleider und die Ernährungs¬
weise der Amerikaner übernommen und auch ihre Behau¬
sungen . Besonders schwärmen sie für -- --- Eierkuchen .
Da sie wissen , daß es diese Speise häufig in den Polizei¬
stationen gibt , die am Rande des bewohnten Landes liegen ,
lassen sie sich gern kleine Vergehen zuschulden kommen , um
nur ein paar Tage eingesperrt zu werden und Eierkuchen
essen zu können . Das reizt zum Lachen . Aber der Verfall

Amtliche Darstellung über den

Selbstmordversuch Dr . Rintelens .
Wien , 21 . Aug . Das Vundeskommissariat für Heimat -

,? in, |t sendet sich gegen die Gerüchte von einem Mordver -

Vorgänge
^ 1 n e * e 11 un & gibt folgende Darstellung der

Dr . Rintelen wurde am 25 . Juli nachmittags bekannt -
tich angewiesen , sich in den Räumen des Landesverteidi -
gungsministeriums zur Verfügung zu halten . Am 26 . Juli
gegen ein Uhr früh erschienen im Landesverteidigungs -
mintitertum zwei Kriminalbeamte , die ben Auftrag hattenDr - Rintelen zu einer Vernehmung bei der Staats¬
polizei vorzufuhren . Die Kriminalbeamten wurden von
einem hohen Offizier , empfangen . Nachdem sie Meldung er¬
stattet hatten , verließ der Offizier den Raum . Die beiden
Kriminalbeamten blieben in der Nähe der Tür zu dem
« erschlossenen Nebenraum . Nach ungefähr zwei Minuten
horten sie aus dem Nebenraum einen Schutz . Sie drangen

fanden Dr . Rintelen im Sessel vor feinem
Schreibtisch fitzend . Er war an der linken Brustseite ver¬
wundet . Auf dem Tisch lag eine Pistole , mit der sich Dr .Rmtelen geichosien hatte . Dr . Rintelen war vollkommen
bei Sinnen . Einer der Kriminalbeamten rief : ,j§ err
Munster , was machen Sie ? "

, worauf Dr . Rintelen ant -
wortete : Weil man mich so behandelt "

. Er übergab den
Krimlnalbeamten zwei Zettel mit einem Abschiedsbrief an
seine Angehörigen .

Der elektrifizierte Eskiino .
Von Waldemar Keller .

1 Seitdem es den Film gibt , sind uns die Lebensgewohn -
heiten der primitiven Völker recht vertraut geworden . Wir
haben dutzendfach gesehen , wie die Negerinnen Katanga
tanzen ; wir waren Zeuge , wie die südamerikanischen Indi¬
aner ihre Blasrohre handhaben und den tödlichen Giftpfeil
schleudern , und wir saßen , besonders in heißen Sommer »
tagen , wohlig hingegeben .vor den Eisfeldern , auf denen der
Eskimo den Eisbären jagt . Kein Zweifel ; alles das gibt
«s , auch heute noch . Aber meistens tanzen die Negerinnen
nur dann Katanga , wenn ihnen der Filmregisseur ein an¬
ständiges Honorar zusichert . Die südamerikanischen Indi¬
aner , die wir aus dem Blasrohr schießen sahen , sind harm¬
lose Leute und fern aller Vlutrünftigkeit ; die wenigen wirk -

„ Wilden "
dieser Rasse hat noch keine Kamera erfaßt .

Nnd der Eskimo , der Eisbären jagt , ist ebenfalls sehr , sehr
feiten geworden . Es wird uns verschwiegen , daß der Ein¬
bruch der Zivilisation in die Reihen der primitiven Völker
den größten Teil der früheren Lebensart vernichtet und
bestenfalls zum Schauobjekt gemacht hat . Es werden uns

Mch andere Wirkungen dieses Einbruches der Zivilisation
verheimlicht . Was den Eskimo betrifft , so hat ihm der
Weiße in erster Linie mit der Tuberkulose „ beglückt

"
, die er

vorher nicht kannte .

des BdM .

„ München , 21 . Aug . Im großen Saale des Hauses der
Nationalsozialisten versammelten sich die Obergauführerinnen
des BdM . zu einer Arbeitstagung , zu . der auch Gauleiter
Staatsminister Wagner , der stelloertretende Reichsjugend -
fiihrer , Stabsführer L

'
auterbacher und der Leiter des

sozialen Amtes der HI . Obergebietsführer Axmann ae -
kommen waren .

Waffenträger der deutschen Idee , dessen Weg
sich immer nur ergibt aus den Lebensnotwendigkeiten un¬
seres völkischen Lebens . Seine Gemeinschaft in Opfer und
Leistung , in Kameradschaft und Pflichterfüllung ist der
Schmelztiegel zu einer neuen Volkskamerad -
schäft , die rein und frei ist von all ' den Schlacken der
Vergangenheit . Politisches Soldatentum — das ist die Weg -
richtung des Marsches , das ist ein Programm , das Erziehung
im Sinne der Weltanschauung bedeutet , das Verzicht und
Opfer heißt und das den ganzen Menschen macht , den Men¬
schen frei von ichsüchtigen Erwägungen . Jeder einzelne
Mann muß die Bedeutung dieses Programms für sich er¬
kennen und muß von ihm erfüllt sein . Niemals wird es
dann mehr möglich fein , daß die Formation als große Ge¬
meinschaft einmal anderen Befehlen dienen könnte , als dem
Leben Deutschlands und seinem aus der Idee Berufenen
Führer . Wir wissen , wie nötig jeder einzelne , jeder ganze
Kerl , ganz gleich , wann und wie er zu uns kam , hier ist .
Unsere Aufgabe ist es , zu achten und zu suchen , zu wer¬
ben um jedes ehrliche treue Herz um uns da¬
mit einmal Kameradschaft , verschworen auf die Weltanschau¬
ung des nationalen Sozialismus , so fest und unerschütterlich
steht , daß Bluts - und Lebensspender aller Wurzeln , Stämme
und Zweige unserer Volksgemeinschaft und der Pulsschlag
allen Lebens und aller Lebensäußerung im Gleichklang mit
dem Herzschlag dieses lebendigen Körpers stehen . Der Weg
der SA . als der großen Mutter aller Kämpfer der Idee
hat kein Ende . Das ist die Aufgab ederSA . : Leben -
der , . schreitender Nationalsozialismus zu
sein . Diese Aufgabe ist eine Pflicht ohne Ende für jeben
einzelnen Mann . Das alte Vertrauen , den alten Glauben
an ihre Kraft und Stärke durch eiserne Zucht und glühende
Bereitschaft zu erhalten und täglich zu erwerben , ist die
Pflicht der Gegenwart . So wird dann die SA . das Ge¬
wissen der deutschen Revolution fein , ewig mahnend , Maß¬
stab der lebendigen Idee an allem Schaffen und Wirken der
Zukunft .

der Moral dieser kanadischen Eskimos ist doch eine sehr ernste
Sache . Mord , früher so gut wie unbekannt , ist jetzt nichts
Ungewöhnliches mehr . Erschreckend oft trifft man auf den
Brauch , neugeborene Kinder weiblichen Geschlechts zu er¬
würgen , weil sie — nach Meinung dieser Menschen — „ un¬
nütze Fresser

"
sind . Alte Leute begehen in der Regel Selbst¬

mord , denn man kümmert sich nicht um sie . „ Wir hätten die
Eskimos ungeschoren lassen sollen , sie wären glücklicher ge¬
worden "

, sagt Russell Owen , ein guter Kenner der ameri¬
kanischen Arktis . Ähnliches hätte man schon manchmal der
Zivilisation ins Stammbuch schreiben mögen . . .

Auch die Polareskimos , soweit sie nicht ganz außerhalb
des Bereiches der Weißen wohnen , haben ihre Lebens -
gewohnheiten wesentlich geändert . Schneehütten sind nur
noch ein Notbehelf ; sie bauen Häuser aus Torf und Stein .
Der Tran ist dem Petroleum gewichen , die Steinlampe ist
ersetzt worden durch eine zinnerne Lampe aus den Beständen
von Woolworth , und man kann auch das zweifelhafte Glück
haben , unterm 70 . Breitengrad ein altmodisches Gram¬
mophon zu finden , das eine Operettenmelodie ächzt . Ras¬
mussen erzählt , er habe kanadische Eskimofrauen angetroffen ,
die Zigaretten rauchten , sich die Finger mit Ringen besteckten
und zu lächeln wußten wie ein Filmstar , wenn sie den Be¬
sucher mit „ How do you do ? "

begrüßten .

Kaufmännisch begabt sind am meisten die Eskimos im
Gebiet des Mackenzie - Flusses in Nordwestkanada . Sie unter - '

halten einen regen Pelzhandel , haben große Motorboote ,
und mit Vorliebe nennt sich der Eigner eines solchen Bootes
„ Kapitän

"
. Die Frauen dieser Mackenzie -Stämme nähen

nicht mehr mit der Hand ; sie benutzen die Nähmaschine . Die
Männer schreiben ihre Abrechnungen mit der Schreib¬
maschine -- sie sind völlig amerikanisiert , und selbstver¬
ständlich kennen und verehren sie auch den Rasierapparat .
Den Amerikanern macht dieser „ Fortschritt

"
Spaß . Denkbar

wäre aber auch eine Betrachtungsweise , die andere Gefühls¬
bewegungen zur Folge hat . 34 000 Eskimos leben heute noch ,
rund um das arktische Meer . Und in einem Jahrzehnt ?
Wenn dann überhaupt noch welche leben , werden es keine
Eskimos mehr sein , sondern Angehörige einer halbzivili -
fierten Mischrasse , die vom Kajak und vom Walroß nicht ein¬
mal träumen .
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Auswirkungen des englisch - irischen
Wirtschaftskampfes .

Zahlreiche Sabotageakte .

Dublin , 22 Aug . In der Grafschaft Limmerick im Irischen
Freistaat wurden am Dienstag von regierungsfeindlicher
Seite wiederum zahlreiche Sabotageakte verübt .Bei Groom wurden während der Nacht ungefähr 20 Tele -
araphenftangen abgefägt und viele Wege durch gefällte
« aume verfperrt . Die Eifenbahnzüge in Nordkerry erlitten
erhebliche Verspätungen , weil die Signaldrähte durchgeschnit¬
ten worden waren . Es wird vermutet , daß es sich um eine
Protestkundgebung gegen den Verkauf be¬

schlagnahmten Viehs handelt , der für Dienstag an -
gejetzt worden war .

B

Offizielle Mitteilung in Berlin .
Berlin , 21 . Aug . Die österreichische Regierung hat dem

Auswärtigen Amt amtlich mitgeteilt , daß durch die am
1 . Juli d . I . in Kraft getretene neue österreichische Ver¬
fassung die bisherige Bezeichnung .Republik Öster¬
reich "

durch die Bezeichnung „ Bundesstaat Öster¬
reich

"
zu ersetzen fei .
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W VGmWhmg im Mhrneil kl Partei

Die Eaupropaganoaleitung
sich sofort d« r Volksgenossen
Traindepot in Äoblenz -Lutz

Das Strafensystem im neuen Strafrecht .

Giftbecher für den zum Tod Verurteilten . — Eine neue Ehrenstrafe , die Ächtung

Koblenz , 21 . 2Iug . Im Laufe des Dienstagnachmittag
trafen aus Dortmund , München . Berlin und Beuthen die

ersten Saartreuefahrer mit den Sonderzügen in Koblenz ein .
Die Eaupropagandaleitung und zahlreiche Helfer nahmen

"
,
‘
i an und führten sie zum früheren

_ _______ . . . _____ enz -Lützel , wo für Tausende und Aber¬

tausende Unterkunft hergerichtet worden ist . Von der Eau¬

propagandaleitung begrüßte Pg . Weiser die Saartreue -

zahrer und betonte , sie seien zum Rhein geeilt , um auf dem

Ehrenbreitstein zu bekennen , daß sie eng verbunden seien
mit dem Saarlande , sie wollten den Beweis erbringen , daß
die Saarfrage eine Frage des ganzen deutschen Volkes fei .

Abzeichenverbot der Regierungskommiffiou .
Saarbrücken , 21 . Slug . Die Regierungskommission hat

das Tragen des Abzeichens für die Kundgebung
auf dem Ehrenbreit st ein im Saargebiet verboten .

Das Abzeichen kann also nur nach der Ausgabe im Reich

von den Saarteilnehmern angelegt werden . 2n gleicher

Weise hat die Regierungskommission das Abzeichen der

Antifaschisten für die Kundgebung in Sulzbach am

26 . August verboten . Wie wenig sich jedoch die Antifaschisten

um diese Anweisung kümmern , zeigt die Tatsache , daß man

verschiedentlich Marxisten und Sozialisten in den Straßen

sieht , die das Abzeichen mit der Aufschrift „ Nie zu Hitler
"

tragen .

Die Saartreuekundgebung in Koblenz

f Ankunft der ersten Teilnehmer .

schwerde unter Zuziehung des Beschwerdeführers zu prüfen
oder prüfen zu lassen haben .

Darüber hinaus steht jedem Parteigenossen
auf Gründ meiner verschiedenen Verlautbarungen der
Weg der Beschwerde an den Führer oder mich
offen , den . er nach Möglichkeit aber nur dann beschreiten
soll , wenn von unteren Dienststellen der Partei — also Orts¬

gruppen - , Kreis - oder Eauleitung — eine Bereinigung seiner
Beschwerden nicht erfolgt ist .

Jeden Parteigenossen aber , der sich in Zukunft noch in

Dingen der Partei beschwerdesührend an außerhalh stehende
staatliche oder andere Stellen bezw . deren Leiter wendet ,
werde ich künftig rücksichtslos aus der Partei
ausschließen .

Ich erwarte im übrigen von jedem Parteigenossen , daß
er sich ganz allein voll verantwortlich für ein von ihm unter¬
schriebenes Beschwerdeschreiben fühlt , und seinen Namen
nicht für Sammelunterschriften , die als Meuterei anzusehen
sind , hergibt .

Aufruf des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 22 . Slug . Der Stellvertreter des Führers Rudolf
Heß hat laut „ Völkischen Beobachter

" die folgende Verfügung
erlassen :

Ans Zuschriften geht immer wieder hervor , daß sich Par¬
teigenossen mit Beschwerden über innere Parteiangelegen -
heiten und über Führer der Partei an staatliche oder andere
Stellen bezw . an Partei - und Nichtparteigenossen in solchen
Stellen wenden .

Ganz abgesehen davon , daß dadurch eine Verzögerung in
der Behandlung derartiger Beschwerden eintritt , muß ich ein
solches Verfahren als Mangel anVertrauen und
Disziplinlosigkeit gegenüber den vom Vertrauen des
Führers eingesetzten Unterführern der Bewegung betrachten .

Zuständig für Entgegennahme und Bearbeitung von Be¬
schwerden der bezeichneten Art sind einzig und allein die
Dienststellen der NSDAP , und ihre Leiter , die mir für
Sauberkeit und Gerechtigkeit in der Bewegung verantwort¬

lich sind und jede mündlich oder schriftlich vorgebrachte Be -

Geldstrafen nach der Leistungsfähigkeit
der Verurteilten .

Berlin , 21 . Slug , llber die Regelung der Strafen im
künftigen Strafgesetzbuch äußert sich auf

'
Grund der Be -

ratungsergebniss « der amtlichen Strafrechtskommission in
der vom Reichsjustizminister Eürtner herausgegebenen
Broschüre über das moderne Strafrecht Ministerialrat
Rietzsch vom preußischen Justizministerium . An der
Spitze des Strafensystems des künftigen Strafgesetzbuches
wird die Todesstrafe stehen . Von einer Differen¬
zierung der Todesstrafe hat die Strafrechtskom -
mifsion abgesehen . Das Erschießen soll dem Mili¬
tärstrafrecht , dem Kriegsrecht und dem Ausnahmerecht Vor¬
behalten bleiben und als Regelform wie im geltenben Recht
die Enthauptung vorgesehen werden . Der Erwägung
wert ist die Frage , so führt der Referent aus , ob dem zum Tode
Verurteilten durch Trinken des Giftbechers oder in
Ausnahmefällen durch Bereit st eilen einer Schuß¬
waffe die Möglichkeit gegeben werden soll , die Strafe
an sich selbst zu vollziehen . Allerdings könne diese Art der
Vollstreckung keineswegs allen Verurteilten gestattet werden .
Bei den Freiheitsstrafen werde für die Festungshaft im
künftigen Strafgesetzbuch kaum mehr Raum sein . Ein
nationalsozialistisches Strafrecht werde dem Überzeugungs¬
verbrecher eine besondere Behandlung kaum mehr ein -
räumen . Dagegen werde an der Zuchthaus - und Eefängnis -
strafe sowie an der Haft festzuhalten sein , wobei jedoch der
Charakter dieser Strafen in vielfacher Hinsicht geändert
werden müsse . Vor allem werde der Charakter der Haft
umgebildet werden müssen , die im geltenden Recht eine Ver¬
legenheitsstrafe sei . Da das künftige Strafgesetzbuch das
Gebiet der Übertretungen des bisherigen Rechtes ausschsiden
werde , stehe die Haft für Fälle zur Verfügung , die bisher als
Vergehen behandelt werden . Besonders geboten sei ein ver¬
schärfter Vollzug der kurzen Freiheits st rasens

Die Strafrechtskommission habe erwogen , die in Kombi¬
nation aller Schärfungen verhängte Zuchthausstrafe zu einer
besonderen Strafart auszugestalten , die man Turm oder
Kerker nennen könnte . Sie habe aber davon abgesehen , weil
sich feinere Unterscheidungen in der Praxis nur allzu leicht
verwischen . Die Kommission habe ferner die Einführung
einer weiteren Freiheitsstrafe , der Zwangsarbeit oder

Fron erwogen . Die kriminalpolitische Zweckmäßigkeit
einer derartigen Strafe sei jedoch eher zu verneinen . Da¬
gegen wird die Zwangsarbeit im Freien als eine
Form des Vollzuges der Zuchthausstrafe empfohlen . Von
der Einführung der P r ü g e l st r a f e hat die Kom¬
mission abgesehen .

Besondere Bedeutung wird int künftigen Strafrecht den
Ehr en st rasen zukommen . Künftig werde die Unter¬

scheidung zwischen Zuchthaus und Gefängnis gerade darin ge¬
sunden werden müssen , daß mit der Zuchthausstrafe Eh r -
v e r l u st zwangsläufig Eintritt Für die schwersten Straf¬
taten werde aber noch eine besondere Ehrenstrafe zu schaffen
sein , welche die Rückkehr in eine ehrenhafte Rechtsstellung
ausschließt : Die Ächtung . Sie bedeutet den Eh re n t o d .

Sils Vermögensstrafe werde zunächst die Ein¬
ziehung des gesamten Vermögens vorzusehen und dann
die Geldstrafen zu regeln sein . Die Geldstrafe soll künftig
weit sparsamer als bisher angedroht und verwendet werden .
Innerhalb ihres Anwendungsbereichs soll der Grundsatz der
Gleichheit des Leidens für arm und reich durchgeführt wer¬
den . Die Geldstrafe muß in Beziehung gesetzt werden zur
Leistungsfähigkeit des Täters ; als Maßstab wird das durch¬
schnittliche Tageseinkommen des Täters anzunehmen sein .
Die Kommission hat davon abgesehen , die Wiedereinführung
des Prangers zu empfehlen . Dagegen soll , gleichsam als
symbolischer Pranger , die öffentliche Bekanntmachung Ver¬
wertung finden , die künftig dem Richter allgemein zur Ver¬

fügung zu stellen sein wird .
Dieses Strafensystem wird ergänzt durch ein System

von sichernden und bessernden Maßnahmen .

Der MM des Mimen leolmes .
OZ . Rom , 18 . August .

Das Jahr XII der faschistischen Zeitrechnung , die mit
dem Marsch auf Rom beginnt ( 28 . Oktober 1922 ) , geht
Ende . Dieser Tag ist int Befehlsblatt der Faschistischen
Partei der „ Kalender des Regimes für das Jahr XIii “

veröffentlicht worden . Dieser Kalender enthält ein um¬
fangreiches Verzeichnis der Arbeiten und Veranstaltungen
auf allen Gebieten des nationalen Lebens . Die politischen
und kulturellen Kundgebungen des kommenden Jahres
— soweit sie nationale Bedeutung haben — , die großen
künstlerischen und wirtschaftlichen Veranstaltungen ( Aus¬
stellungen , Messen nsw .) , die nationalen und . geschichtlichen
Feiern und Gedenktage sowie alle großen Projekte der
öffentlichen Arbeiten «sind darin ausgezeichnet .

Wir veröffentlichen die bemerkenswertesten Daten
dieses faschistischen Kalenders : Am 10 . November d . 2 . wird
die Nationalversammlung für die Einsetzung der 22
Korporationen tagen , die bekanntlich im Mai , Juni
und 2uli d . I . gebildet worden sind . Am Eingang des
Jahres XIII stecht also die Verwirklichung des korporativen
Aufbaues Italiens , der sich seither noch immer im Stadium
der Entwicklung und der Vorbereitung befindet . Am
1 . Dezember wird das große „ Heilinstitut

" in Rom eröffnet
werden , eine imposante Krankenhausanlage , die auf Befehl
Mussolinis erbaut worden ist .

Eines der wichtigsten Daten des kommenden Jahres
faschistischer Zeitrechnung ist die Einweihung der
neuen Provinz Littoria , die auf dem Gelände der
pontinischen Sümpfe entstanden ist . Dieser Akt wird am
18 . Dezember stattfinden ; am darauffolgenden Tage wird
Mussolini den Grundstein zur -dritten pontinischen Stadt

Pontinia legen , nachdem in den beiden letzten Jahren
die Städte Sabaudia und Littoria aufgebaut worden sind .
Mit diesem Werk vollendet der Faschismus eine der größten
Aufgaben des nationalen Wiederaufbaues . 2m Zeitraum
von kaum 30 Monaten ist dem pontinischen Sumpfgebiet « in
gewaltiges Ackergelände abgewonnen worden . Die zur,zeit
im Gang befindlichen Urbarmachungsarbeiten für das Ge¬
biet der neuen Stadt Pontinia umfassen ein Gebiet von
abermals 17 000 Hektar , das auch soeben benachbarten Ge¬
meinden zugute kommt . Auf diesem neuen Ackergelände
werden rund 1100 Bauernhäuser erbaut .

In der Reihe der großen Veranstaltungen ist die zweite
Vierjahres - Kunstausstellung bemerkenswert , die am
5 . Februar 1934 in Rom eröffnet wird . Am 28 . April 1934
wird die neue „ Universitätsstadt

" in Rom feier¬
lich eingeweiht werden . Diese Universitätsstadt wird am
Rande der Hauptstadt , in der Nähe des Luftsahrtministe -
liunts , erbaut . Sie umfaßt 12 große Paläste mit Neben¬
gebäuden auf einer Gesamtfläche von 208100 Quadratmeter .
Die Baukosten sind auf 70 Millionen Lire veranschlagt .

Am 30 . Mai werden in Neapel große öffentliche Ar¬
beiten eingeweiht , darunter der monumentale Bau eines
neuen Postamtes . Am 1. August wird eine neue Auto¬

st r a ß e , die von Genua durch die Po - Ebene führt , ihrer
Bestimmung übergeben und am 8 . Oktober folgt die Ein¬

weihung einer weiteren Serie „öffentlicher Arbeiten ,
darunter der neue Bahnhof in Florenz .

Die großen wirtschaftlichen Veranstaltungen sind wie

folgt festgesetzt : 11 . März neunte Mustermesse in Tripolis ;
15 . März nationale Modenschau in Turin ; 12 . April
sechzehnte internationale Mustermesse in Mailand ; 12 . Mai
nationale Landwirtschaftsausstellung und Littorialmesse in

Bologna ; 10 . Juni Mustermesse der drei Venezien in Padua ;
7 . September sechste Levantemesse in Bari . ( Dieses Jahr
findet die Levantemesse vom 6 . bis 22 . September statt .)

Dieser Kalender des faschistischen Regimes ist eines der

aufschlußreichsten Dokumente des aufstrebenden 2taliens .
Denn es handelt sich hier nicht um Pläne und Projekte ,
sondern um das genau festgelegte Programm , das alle Ar¬
beiten und Aufgaben irgendwie nationaler Bedeutung um¬
faßt . 2n diesem Kalender ist die Marschrichtung -für das

nächste Jahr angegeben .
'

Der Kalender des faschistischen Regimes ist aber auch
eines der besten Propagandamittel bes ntoberncit Italiens .
Das Regime verspricht nichts , sondern es handelt ! Es

legt feinen General -Arbeitsplan für das Jahr XIII dem
Volke vor und mobilisiert damit auch die Kräfte zur Er¬

reichung der gesteckten Ziele . Denn es ist offenkundig , daß
alle diese Arbeiten Errungenschaften des neuen Italien
sind , dag sie seinen nationalen Willen zum Fortschritt be¬

weisen und darüber hinaus auch geschichtliche Zeugnisse
jener fruchtbaren und aufbauenden Tätigkeit find , die sich
im Zeichen des Liktorenbündels auf allen Gebieten des
Landes andauernd vollzieht .

Aus Aunst und Leben .

* Preußisches Staatstheater . Als zweite Vorstellung zu
volkstümlichen Preisen brachte das Staatstheater Lortzings

„ U n d i n e “
. Die musikalische Leitung lag in Händen Dr .

Richard Tanners , der um eine deutliche Wiedergabe der

Partitur erfolgreich bemüht war . In der Titelrolle sah
man Erna Maria Müller , die ihre darstellerische Gewandt¬
heit erneut unter Beweis stellte und gesanglich auch den

lyrisch verhaltenen Partien durchaus gerecht wurde . Den
Kellermeister Hans gab Georg Buttlar , der neu «

engagierte Baßbuffo . Di « Theaterkomik dieser prächtig ge¬
zeichneten Type ist so oft erprobt , daß man die Jndioiduali -
tät eines Darstellers danach kaum beurteilen kann . Einen
um so stärkeren Eindruck empfing man von den gesanglichen
Fähigkeiten Buttlars , dessen schönaebildet « Stimme im Ver¬
ein mit einer vorzüglichen Sprechtechnik auch in seriösen
Rollen wohl bestehen könnte . Die übrige Besetzung war
die gewohnte und schon des öfteren gewürdigte . _Das

gut besuchte Haus kargte nicht mit Beifall . W . St .
* Nachruf für den Kulturphilosophen des Dritten

Reiches , P . Krannhals . Die Reichspresiestelle der NSDAP ,
veröffentlicht den folgenden Nachruf für den vor einigen
Tagen verstorbenen bekannten Kulturphilosophen Dr . h . c .
Paul Krannhals : 2n München -Gräfelfing verstarb an

Lungenkrebs der Kulturphilosoph Dr . h . c. Paul Krannhals .
Gebürtiger Balte , geboren in Riga am 14 . November 1883 ,
studierte er in Leipzig und Berlin Naturwissenschaften und

Philosophie und wirkte dann als Chemiker in Riga . Nach
Beendigung des Weltkrieges und der Baltikumkämpfe ( 1918 -

20 ) , an denen er aktiv als Frontsoldat teilnahm , wurde

Krannhals aus der Heimat wegen lettenfeindlicher Propa¬
ganda ausgewiesen . Von da ab schriftstellerische Tätigkeit
auf kulturpolitischem Gebiet . Als philosophischer Begründer
der organischen ( ganzeinheitlichen ) Natur — und Kultur als

lebendigen Einheit erschauenden Weltanschauung —

deren politische Ausdrucksform der Kern der natio¬

nalsozialistischen Bewegung ist — bereitete

Krannhals die Wende geistig mit vor , unterwies zugleich
auch das geistig - seelische Fundament einer kommenden wahr¬
haft deutschen Kultur . Die folgenden Werke prägen sein
weltanschauliches Bekenntnis aus : „ Das organische
Weltbild , Grundlagen einer neu entstehenden deutschen

Kultur ( 1928 ) , „ Der Weltsinn der Technik , als

„ Schlüssel zu ihrer Kulturbedeutung
" (1932 ) ,

„ Religion als Sinnerfüllung bes Lebens " .
Ein Bekenntnis der schöpferischen Weltheiligung ( 1933 ) ,
. .Revolution des Geistes . Eine Einführung in die

Schöpfungswelt organischen Denkens "
( 1934 ) , „ Die abso¬

lute Wertordnung
"

( erscheint als Nachlaßwerk ) . In

Würdigung seiner Verbienste um bie deutsche Volksgemein¬
schaft verlieh ihm die Marburger philosophische Fakul¬
tät einstimmig die Ehrendoktorwürde als „ dem
Denker , der die neue Zielrichtung des Lebens früh und klar
erkannt , dem Deutschen , der unserem Volk seine hohe Aus¬
gabe an der Zeitwende wies , dem Manne , der das als rich¬
tig Erkannte durch alle Widrigkeit des Schicksals unbeirrt
vertrat .

"

* Bildergalerie der Lokomotiven . Die technische Ab¬

teilung des Ver -kehrszentralamtes der Deutschen Studenten¬
schaft in Darmstadt bat in jahrelänger Arbeit ein

„ Deuts ch es Lo kom o t i v b i ld - Ar chi v "
geschaffen ,

das hinsichtlich seines planmäßigen Ausbaues , seiner Güte
und seines Umfanges eine einzigartige Lokomotiv -Lichtbild -

jammlung für wissenschaftliche , geschichtliche und Liebhaber¬

zwecke darftellt . 2n etwa 4000 Abbildungen gibt sie
einen Überblick über die Entwicklung der deutschen Lokomo¬
tiven in 100 Jahren . Die Dampflokomotivgattungen der

Deutschen Reichsbahn und der Eisenbahnen des Saargebiets
find vollständig vorhanden , sowie fast alle Gattungen der

ehemaligen deutschen Länderbahnen und bereit Vorgängerin¬
nen . Auch die elektrischen Lokomotiven und Triebwagen
aller Antriebsarten sind fast vollzählig vertreten ; dazu kom¬

men zahlreiche Lokomotiven bet deutschen Privat - unb

Kleinbahnen mit ihren oft eigenartigen Bauformen .
* Urgeschichtliche Ausstellung in Marburg . 2m Museum

des Universitätskunstinstitutes wurde am Sonntag eine

sehenswerte Ausstellung unter dem Motto „ 2 0 Minuten

Urgeschichte
" eröffnet . Sie ist vom Vertrauensmann

für die kulturgeschichtlichen Bodenaltertümer im Regie¬
rungsbezirk Kasiel , Professor Dr . v . Meh rhart , sowie
vom Aroeitsring der Universität Marburg zusammengestellt
und vermittelt einen ausgezeichneten Einblick in bie Arbeit

und Fotschungsmethoden der Urgeschichtswissen¬
schaft . Zahlreiche photographische Gtabungsaufnabmen ,
Kartenplän « und Profilzeichnungen aus dem Archiv des

Vertrauensmannes sind mit einem vor einigen Wochen am

lichten Kuppel bei Marburg zu Tage geförderten Grabfund
sowie einigen

' anderen Originalen aus der Marburger
Sammlung des Hessischen Geschichtsvereins und der Lehr -

iamntlung des vorgeschichtlichen Seminars zu interessanten
und belehrenden Folgen zusammengestellt .

* Die Einrichtung des Deutschen Jagdmuseums . Die

Einrichtungsarbeiten für das Deutsche 2aadmuseum in

München sind bereits soweit fortgeschritten , daß noch in

diesem Jahre mit der Grundsteinlegung des Deutschen 2agb >

mufeums zu rechnen fein wird . Das Museum soll ein

Mittelpunkt des internationalen Jagdlebens werden . Es
wird eine Schau übet die gesamte Entwicklung der Jagd
und der Jagdwaffen barstellen und außer einer großen
JagdtroPhäensammlung wird es in einer kriminalistischen
und in einer zoologischen Abteilung Wildetetwesen und

Wildgehege datstellen .
* Hundert Jahre I . 5 . Weber . Anläßlich seines hundert¬

jährigen Bestehens hat der Verlag 2 . 2 . Weber eine Fest -

nummer der „ Illustrierten Zeitung
"

herausge¬
bracht , die in der Hauptsache der Geschichte des Vetlagsbauses
gewidmet ist . So wird in einem Aufsatz „ Johann Jakob
Weber und sein Werk " die Entwicklung der Firma aus
kleinen Anfängen zum Welthaus aufgezeigt und dabei eine

Übersicht über die bedeutendsten SSerlagsroerte gegeben . Dazu
werden neben Porträts der Familie Weber eine Reihe von
Autoren des Verlages im Bild gezeigt , deren Namen zu ®

großen Teil über ihre Zeit hinaus ihren guten Klang behal¬
ten haben . Auch Richard Wagner ist darunter . Höchst inter¬
essant ist weiterhin ein Aussatz von Dr . Valerian Tornius

„ Die Kulturgeschichte im Spiegel der „ Illustrierten Zeitung
'

,
der mit vielen Abbildungen aus alten Nummern bet

„ Illustrierten
" erkennen läßt , in welchem Maße das Wochen¬

blatt stets der getreue Spiegel der Zeit wat .

Theater und Literatur . Auf Grund des Preisaus¬
schreibens des Egerer Wallenstein -Festspielausschusses sanbt «

der Brüxer Schriftsteller H . W . B a u d i ein Drama unt «

dem Titel „ W a 11 e n jt e i n “ ein , das von der Jury presf
'

gekrönt wurde . Am Sonntag fand in Brüx die Utauffum

rung dieses Dramas statt . Baudi stellt fünf Tage aus bc ®

Leben Wallensteins in Eger auf bie Bühne unb will haupt¬

sächlich den Menschen Wallenstein dem Zuschauer nab «'

bringen . An der Aufführung wirkten mehr als hundert P ^ »

fönen mit
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Stadtkinder aufs Land !

Das im

Interessen untergeordnet werden müssen . Letzten Endes wird
eine solche Unterordnung immer den Betrieben , den Hand¬
werkern selber zugute kommen , weil ja der Berussschulbe -
such in Verbindung mit der praktischen Arbeit die jungen
Leute erst zu Qualitätsarbeitern macht . Arbeitgeber und
Betriebsführer müssen sich aber in erster Linie vor Augen
halten ,

"
daß unsere deutsche Wirtschaft den schweren Kon¬

kurrenzkampf am Weltmarkt nur bestehen kann , wenn sie
Qualitätsarbeit als Stütze hat .

100 Tage mutz jeder überlegen
Zm Kampfbüro der Materialvergeudungs - Gegner . — Millionen werden Abfall .

Berufsschulbesuch
ein wesentlicher Bestandteil von Lehre und Berufs¬

ausbildung .

Nr . 228 . Seite 5 .

Die erste einheitliche Stenographenprüfuug
im Rhein - Mainischen Wirtschaftsgebiet .

Prüfungsausschüsse von der gleichen Berantwortungsfreu -
digkeit getragen . Erst dadurch ist auch die Voraussetzung ge¬
schaffen , ein klares Bild über die K u r z s ch r i f t I e i sr u n -
g e n in den einzelnen Bezirken zu erhalten .
- Die von den örtlichen Prüfungsausschüssen ausgestellten

Eeschäftsstenographenzeugnisse bieten eine Gewähr dafür ,
dass der Inhaber einer solchen Bescheinigung zur Zeit der
Prüfung auch wirklich den Anforderungen entsprochen hat ,
die an einen in der Wirtschaft brauchbaren Kurzschriftler
gestellt werden müssen . Insgesamt haben 195 Teilnehmer
sich dieser ersten einheitlichen Kurzschriftprüfung unterzogen .
Diese verteilen sich auf Frankfurt a . M . mit 73 , Wies¬
baden mit 10 , Mainz mit 37 , Wetzlar mit 5 , Darmstadl '

mit 31 , Offenbach mit 16 , Friedberg mit 10 und Eietzen
mit 13 Teilnehmern . Bestanden wurde die Prüfung von ins¬

gesamt 71 , das sind rund 37 % . 5n den einzelnen Leistungs¬
stufen sind folgende Ergebnisse sestzustellen : der Vorprüfung ,
die lediglich den Zweck hat , Anfängern über ihre Leistungs¬
fähigkeit Gewißheit und damit ein Gefühl der Sicherheit für
die Hauptprüfung zu geben , unterzogen sich bei 49 Teilneh¬
mern 10 mit Erfolg . 39 Teilnehmer konnten also den An¬
forderungen nicht genügen .

In der Geschwindigkeit von 150 Silben in der Minute
bestanden 44 von 94 Prüflingen . Die Prüfung in 180 Silben
wurde von 8 Teilnehmern mit Erfolg abgelegt , 9 bestanden
nicht . 3n der Leistungsstufe , 200 Silben , konnten 4 Per¬
sonen das Geschäftsstenographenzeugnis erwerben , während
10 Teilnehmer den Anforderungen nicht gewachsen waren .
220 Silben wurde von 2 Volksgenossen unter Beweis ge¬
stellt , die gleiche Zahl von Teilnehmern bestand die Prüfung
nicht . Die Leistung von 240 Silben konnte 3 Teilnehmern
im Zeugnis bestätigt werden , während 4 Prüflinge den An¬
forderungen nicht genügen konnten .

der Lehrlingsordnung übrig hat , um die Berufsschule zu
besuchen . Die Fälle sind nicht selten , in denen sich Landes¬
arbeitsämter mit dieser Frage beschäftigen müssen . Ein
klares Bild darüber , wie die Verhältnisse auf diesem Ge¬
biete liegen , gibt eine Entscheidung eines solchen Gerichtes .
Folgendes lag zu Grunde : Eine Firma hatte ein aus der
Volksschule entlassenes Mädchen gegen Monatsgehalt als
kaufmännische Hilfskraft eingestellt . Die berufliche Stellung
war zunächst unklar , und erst als die Firma sich Klarheit
darüber verschaffte , dass die Neuangestellte ihrer Berufs¬
schulpflicht genügen müsste , wurde ihr fristlos gekünoigt .
Vom gesetzlichen Vertreter der Entlassenen wurde eine
Klage angestrengt ; das Arbeitsgericht entschied auf
Weiterbeschäftigung der Entlassenen für noch
weitere sechs Wochen — die gesetzliche Kündigungsfrist musste
also eingehalten werden . Der Berufsschulbesuch bildet genau
wie die praktische Arbeit einen wesentlichen Bestandteil von
Lehre und Berufsausbildung , die Berufsschulpflicht
kann also niemals , wie aus dem Urteil heroorgeht , vom
Arbeitgeber als Grund für eine Entlassung — noch dazu
eine fristlose — angesehen werden . Die Arbeitgeber und Be -
triebssührer müssen sich darüber klar sein , dag auch flieiem
wichtigen Bestandteil der Berufsausbildung die eigenen

Wiesbadener Nachrichten .

Ferienfchlutz .
Die Ferien sind zu Ende . Nun ist es wieder einmal aus !
Es waren diesmal bedeutungsvolle Ferientage . Sie

werden allen unseren Buben und Mädchen noch in den
3 ®tten gedenken . Die grössten Geschehnisse in

Deutschland freien in diese Zeit . Hindenburg tot , Hitler als
Führer und Kanzler mit überwältigender Mehrheit von
seinem Volke zu seinem Nachfolger gewählt — das war da -
mals in den Sommerferien , wirklich denkwürdige Ferien .
-

X “ se waren es ausserdem . Man sieht es den
frischen Gesichtern an : braun , rund , froh , das ist das Er¬
gebnis der Ferientage . Schwimmen , Wandern , Radfahren ,
Reifen , Spielen , das war die Beschäftigung je nach Ver¬
mögen und Können der Eltern . Zu einem Besuch aber bei
den Verwandten auf dem Lande hat es bei jedem gereicht .

Nun beginnt wieder die Pflicht . Nicht gleich schmeckt
sie wieder die ungewohnte Schularbeit . Aber es wird schon
wieder gehen , und das ist ja der Sinn der Ferien : Zu
starken zu neuem Tun . Und Pflicht und F r e u d e am Werke
und Treue , das ist es ja doch , was die Schule für das Leben
und für die Volksgemeinschaft lehren soll .

Ein grundlegender Irrtum .

> a
Berlin gibt es eine Vereinigung , die sich „ Gesell -
f u r O r g a n * satio n “ nennt und in der Lage ist ,Grund ihrer wissenschaftlich ^ praktisch und wirtschaftlich

UVen *19116061 :, laufend Reformen für Fabrik - , Büro -
vetriebe , Behörden usw . vorzuschlagen , die meist rasch in die
Praxis umgesetzt werden . Aus den Reihen dieser Gesellschaft
ist auch der Plan aufgetaucht in einem grossen , über das
gesamte Reichsgebiet ausgedehnten Maßstabe eine Re -
^ “ " Hahnn aller Betriebe durchzuführen , um Material zu
sparen . Bewusst spricht man nicht von einer Rationalisierung ,onöern von einem K a m p f g e g e n d i e M a t e r i a l v e r -
I olle ub e r u ng , die heute teils bewusst , teils unbewusst
Gebrauch geworden ^ ist . Das Prinzip Material zu vergeuden
kam vor einigen wahren aus Amerika . Man war drüben
der Ansicht , dass durch diese Methode die Arbeitslosigkeit
sinken , die Geschaftsbelebung steigen würde . Jahre später
orst sah man seinen grossen Irrtum ein und stellte sich
wieder um .

Länder , die entweder nicht auf Export angewiesen sind
oder nicht wie Deutschland grosse Mengen an Rohstoffen ein «
fuhren muffen , können sich den Luxus leisten , Material zu
vergeuden . Das Deutsche Reich aber , das weder für [einen
eigenen Verbrauch die notwendigen Rohstoffe im Lande hat ,nod ) aus eigenen Kolonien die fehlenden Stoffe beziehen
kann mutz in einem weit grösseren Maßstabe als andere
Lander mit seinen Produkten , die es verarbeitet , Haus -
galten . Darf sich nicht den Luxus leisten , 10 und mehr
V

° ^ nLber verarbeitenden Masse des Materials als Abfall
avzubuchen . Da man diese Reformen kaum von heute auf
morgen durchführen kann , muh logischerweise eine gründliche
Überwachung der gesamten Fertigung durchgesührt wer¬
den , um die ^ ehlerstellen zu finden . Der Praktiker allein
kann hier diese toten Punkte der Produktion und der Wirt¬
schaft finden , und daher erging an ihn der Ruf .

100 Tage werden weit Über eine Million Arbeiter und
Angestellte , Kaufleute und Ingenieure ihren Arbeits¬
platz und ihre nähere Umgebung in den Kreis ihrer Über¬
legungen ziehen , um die Möglichkeiten zu finden , weniger

Material zu verbrauchen .
Die Kampfleitung hat bestimmte Richtlinien ausgegeben .

30 Tage soll d a s g e s a m t e V o l k a u f g e k l ä r t und über
das Vorschlagswesen unterrichtet werden . Am letzten Tage
sollen die Vorschläge eingereicht werden . In den zweiten
30 Tagen sollen die Vorschläge überprüft und in der letzten
Kampfzeit soll eine Erfolgskontrolle durchgesührt werden .

Wertvolle Vorschläge werden prämiiert .
In der praktischen Durchführung machen die Massen der

Mitarbeiter Vorschläge , die von der Betriebssührung ge¬
sammelt und auf ihren Wert geprüft werden . Die brauch¬
baren Vorschläge , gehen später zur Zentrale nach Berlin , um
dort branchenmätzig sortiert und nochmals gesiebt zu werden .

Zum Ende des Jahres wird man 1000 der besten Ergeb¬
nisse in Verbindung mit einigen belehrenden Sätzen der

Allgemeinheit übergeben .
Grosse Betriebe , unter ihnen die Reichsbahn , Reichspost ,

Krupp , Siemens , Osram , Stöwer , haben geschloffen ihre Mit¬
arbeit erklärt . Ihre , Mühe wird belohnt , denn nicht allein ,
dass sie volkswirtschaftlich gesehen dem Land dienen , werden
sie auch der eigenen Firma von Nutzen sein , die ja aus Sen
Vorschlägen ihre Nutzanwendung ziehen wird . Im Vor¬
schlagswesen werden Geldprämien und Urlaubs -
Vergünstigungen gewährt , die die betreffende Firma
stellt . Die besten Reformen werden später von der Kamps -
organisation mit Ehrenzeichen belohnt . Dass selbstverständlich
jeder geschlossen hinter diesen Zielen steht , bedarf keines Hin¬
weises , denn das neue Arbeitsgesetz hat hier die notwendigen
Grundlagen geschaffen . Nicht Arbeitnehmer gegen Arbeiter
stehen sich heute in den Betrieben mit geteilten Interessen
gegenüber , sondern Führer und © efolgmänn .er
arbeiten gemeinsam , haben gleiche Interessen , um
ihr Werk lebensfähig zu erhalten .

In unserer heutigen wirtschaftlichen Lage können wir es
uns nicht leisten , dass unschätzbare Werte , Millionen von RM .
und Devisen dem Volksvermögen dadurch verloren gehen ,
weil die augenblickliche Wirtschaststendenz den Menschen
zwar sparen , Material aber vergeuden will . Die Wirtschaft
beleben , heisst gleichzeitig mehr Menschen Brot und Arbeit
geben und darum überlegt man hier , ob man statt der
heutigen Maschinenarbeit nicht die menschliche Hand wieder
zu Ehren kommen lassen kann . Nicht durch ein Rückwärts¬
drehen der Industrie , sondern durch eine Überlegung : Die
Handarbeit verbraucht weniger Material , während die Ma -

Immer noch besteht nach den Beobachtungen der zu¬
ständigen Stellen sowohl bei Firmen wie auch bei Betriebs¬
führern eine durchaus falsche Einstellung zur Frage
des Berufsschulbesuches . Diese falsche Einstellung führt so¬
gar , wie ermittelt wurde , sehr häufig dazu , datz Betriebs¬
führer in einzelnen Fällen Jugendliche , die älter als
18 Jahre sind , als Lehrlingskraft in ihren Betrieb auf «
nehmen , nur deshalb , weil sie dadurch einen Wochenarbeits -
tag gewinnen , nämlich den Tag , den der Lehrling gemäss
der Lehrlingsordnung übrig hat , um die Berufsschule zu

Die vom PASt . berufenen acht örtlichen Ausschüsse
haben am 8 . Mai 1934 die erste einheitliche Stcnographen -
prüfung durchgesührt . An diesem Tage wurde in allen ört¬
lichen Prüfungsausschüssen unter Verwendung des gleichen
Ansagestoffes und nach gleichen Richtlinien geprüft . Es kann
also nicht mehr Vorkommen , wie es in der Vergangenheit
mehrfach festzustellen war , datz ein Ausschuss die Prüsung
überaus schwer gestaltet , während ein anderer aus falsch
aufgefatzter Nachsicht „ leichtere Ansagestoffe

"
benutzt , und

manche Fehler und Verstösse nicht beanstandet . Dadurch ent¬
fällt auch für den der Stenographenprüfung sich unterzie¬
henden Volksgenossen die Möglichkeit der Auswahl zwischen
„ strengen

" und weniger „ strengen
" Ausschüssen . Er kann nur

noch das Geschäfts ft enögraphenerzeugnis er¬
werben , das er seinen tatsächlichen Leistungen nach oerdftnt .
Überall im Rhein - Mainischen Wirtschaftsgebiet sind die

Der Vogelzug beginnt .

Welche Vögel verlassen uns am frühesten ?
Noch hält der Sommer an , da zeigen sich bereits die

ersten Anzeichen des beginnenden Vogelzuges . Aber meist
werden sie nicht beachtet ; erst ein Massenaufbruch
wie wir ihn zum Beispiel beim Storch beobachten können
lenkt unsere Aufmerksamkeit auf den Wandel , der sich da
vollzieht . Aber wenn es soweit ist , wenn Adebar uns ver¬
lässt , haben sich bereits andere aus der bunten Vogelwelt
von uns gewandt . Schon Ende Juni bis Anfang Juli , also
" >bvn der Sommer noch auf voller Höhe ist , kann man in
der Nahe der Meeresküsten , namentlich auf der Kurischen
Nehrung , seltene Durchzügler beobachten : Strand - und
Wafferläufer . Sie geben den Auftakt . In der ersten Hälfte
August verlässt uns der Mauersegler , dessen Ausbruch sich
unbemerkt vom Menschen im Dunkel der Nacht vollzieht .
Ihm folgen andere , wie der Pirol , einer der spätesten An -
kömmliche im Frühjahr , die Mandelkrähe , die heute nur noch
spärlich al » Brutvogel in deutschen Landen vertreten ist ,die Nachtschwalbe , der Drosselrohrsänger , die Sperbergras¬
mücke und der zierliche Zwergfliegenschnäpper , der von Un¬
kundigen so oft mit dem Rotkehlchen verwechselt wird und
im Westen unseres Vaterlandes nur selten vorkommt . Auch
der Trauerfliegenschnäpper verläßt uns manchmal schon im
August . Seltener bricht die Mehlschwalbe schon in diesem
Monat nach ihren Winterherbergen auf , gewöhnlich wendet
sie sich erst in der ersten Hälfte September von uns , während
wir die Rauchschwalbe meist noch den ganzen Septem¬
ber hindurch in ihrem fröhlichen Treiben beobachten können .
Ja , es kommt vor , daß sie noch Anfang Oktober bei uns
weilt .

Aber von den meisten Erscheinungen des Vogelzuges
merkt der Mensch wenig . Erst wenn sich in den nächsten
Wochen die Störche versammeln , wird er daran er¬
innert , datz die Scheidestunde naht . Mit dem Ausbruch
Adebars in den letzten Augusttagen gewinnt der Vogelzug
aber ständig an Lebhaftigkeit . Das geht so bis in den Spät¬
sommer hinein — bis mit dem Fortzug der Stare und dem
Durchzug der Nebelkrähen die Reisetätigkeit in der Vogel¬
welt allmählich aufhört . Mit dem grossen Vogelabschied aber ,
ist auch der Sommer dahin . Die Wälder leuchten im gelb¬
roten Farbenspiel und Nebel steigen aus den Tälern auf .
Der malerische Herbst hält seinen Einzug in © arten , Feld
und Hain . _

Arbeitsbeschaffung für Kriegsbeschädigte .

Ein Erlass des Reichsarbeitsministers .
Der Reichsarbeitsminister hat in einem Schreiben an

die Sozialministerien der Länder erneut darauf hingewiesen ,
dass es im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit eine Ehren¬
pflicht der Behörden wie der Wirtschaft sei , gerade den
Volksgenossen Arbeit - und Brot zu verschaffen ,

'
denen das

deutsche Volk eine ganz besondere Dankesschuld abzutragen
hat . Es müsse in absehbarer Zeit gelingen , allen arbeits¬
fähigen Kriegsbeschädigten eine für sie geeignete Beschäf¬
tigung und ein ausreichendes Einkommen zu sichern . Be¬
freiungen von der Einstellungspflicht Schwerbeschädigter
sollen nur noch in ganz besonders begründeten Ausnahme¬
fällen erfolgen . Darüber hinaus müsse angestrebt werden ,
Schwerbeschädigte in einen höheren Hundertsatz , als ihm das
Gesetz vorsieht , unterzubringen . In Betrieben , wo Schwer¬
beschädigte nur schwer untergebracht werden können , wie
zum Beispiel in der Landwirtschaft , sei eine Einwirkung auf
die Arbeitgeber möglich , an Stelle der Besetzung eines noch
offenen Pflichtplatzes mit einem Schwerbeschädigten zwei
Leichtbeschädigte einzustellen .

stenographische Prüfungswesen im Rhein -
Mainischen Wirtschaftsgebiei ist durch den vom Hauptaus -
schuß für Berufserziehung beim Rhein -Mainischen Jndustrie -
und Handelstag , Sitz Frankfurt a . M ., eingesetzten Prü¬
fungsausschuß für die Durchführung von Stenographen¬
prüfungen ( PASt .) vereinheitlicht worden . Dadurch ist das
Rhein - Mainische Wirtschaftsgebiet auch in dieser Frage im
Deutschen Reich vorbildlich vorangegangen .

schine grössere Flächen zum Greifen , Halten usw . bedarf . Es
käme letzten Endes zu einem Kostentausch , denn die vermehrte
Handarbeit führt zu einem größeren Lohnetat , während Ma¬
terial gespart wird . Bei Waren , die wir aus dem Auslande
beziehen müssen — man denke an Kupfer , Gummi , Rohseide ,
Farbstoffe für die Kunstseidenindustrie , Gold und Silber —
wird es zu keiner langen Überlegung kommen .

Kampf der gedankenlosen Vergeudung .

2m Kampf gegen die Materialvergeudung wird man
einzelne Phasen unterscheiden müssen , die zunächst einmal
erst dem Volk klargemacht werden müssen . Zunächst wird man
die Gedankenlosigkeit bekämpfen , die nicht überlegt ,
wieviel Material sie für einzelne Arbeitsgänge benötigt .
Riesenabfälle sind ihr Produkt . Fehlerhafte Planung , nicht
genügende Überlegung und Durchdenkung vom ersten Werk -
plan an , führen ebenfalls zu höherer Materialbemeffung als
notwendig ist . Kampf gegen den Eigennutz —

jeder mutz helfen , niemand soll sagen , datz es sich in seinem
Betrieb nicht lohne , da er zu klein sei .

Diese Begründung ist falsch , geht sie doch nur vom Vor¬
teil des einzelnen aus , ohne den Nutzen für das Volksganze
zu überlegen . Weiter kämpft man gegen übertriebene
Qualitätsansprüche . Wer beispielsweise Chromnickelstahl
verwendet , wo gewöhnlicher Stahl ausreichh verschwendet
Material , das unsere Wirtschaft an anderen Stellen nötiger
hätte . Verkaufstechnische Gründe eines einzelnen sind nicht
immer maßgebend . Werden diese Punkte beachtet , kann weit
planmäßiger das Rohmaterial durchs Land wandern , um der
gesamten Volkswirtschaft einen Aufschwung zu geben .

Lehrreiche Beispiele .

Zahlen mögen diesem Kampf zur Hilfe kommen , denn

sie allein in ihrer Nüchternheit sind die besten Verfechter . Zu
jeder Stunde werden Hunderte von Kilogramm Kupfer und
Gummi dadurch vergeudet , daß vorgeschnittene Kabelstücke
erst im Ablauf des

'
Arbeitsganges paffend geschnitten wer¬

den . Durch unzweckmäßige Arbeit fallen Hunderte von Dich¬
tungsringen der Vernichtung anheim ; Kilometer wertvoller

Fasern und Gewebe , die wir vom Ausland meist beziehen ,
gehen verloren , weil die organisatorische Arbeit sich ihrer
nicht zeitig genug angenommen hat .

Kein Betrieb ist frei von solchen Fehlern ,
denn im Laufe bet Iahte ist er gewachsen , hat neue In¬

teressen , neue Arbeitsmethoden , neue Kunden usw . erhalten .
Tote Punkte erstehen hier und dort , die selten auffallen , weil

sie zur Gewohnheit wurden . Kleinigkeiten aber machen mit¬
unter viel aus . Die deutsche Reichsbahn hat sich beispiels¬
weise errechnet , datz eine tägliche Vergeudung von nur
10 Tropfen Öl pro Lokomotive im Iaht eine Verlustmenge
ergeben , die genügen würde , um eine D - Zug - Lokomotive für
440 Kilometer ( Köln — Erfurt ) mit Brennstoff zu versehen .
Um beim Öl zu bleiben . Bei den meisten Maschinen sind die
Nüllen beschädigt , verstopft oder fehlerhaft . Öl wird ver¬
schüttet , Putzlappen müssen das übergelaufene

'
abfangen —

doppelter Materialverbrauch für nichts ! Ein Zeitungsverlag
rechnete sich aus , daß ihm in einem Jahr 50 000 RM . dadurch
verloren gingen , weil er die Streifbänder seiner Postauslige
zu groß bemessen hatte . In der Textilindustrie werden die

Schutzenspulen am Webstuhl selten bis zu Ende abgewebt ,
um beim Schützenwechsel möglichst wenig Zeit zu verlieren ,
d . h . eine hohe Ausbeute der Anlage und Lohnkosten zu er¬
zielen . Es verbleibt ein „ geringer

“
Rest von Garn auf der

Spule , der verloren geht . Um einige Verbrauchs¬
zahl e n zu nennen : Das Deutsche Reich verbraucht in einem
Jahr für Rasierklingen 2000 Tonnen Stahl , für Kochge¬
schirre 180 000 Tonnen , für Regenschirme 6400 Tonnen , für
Büroklammern 200 000 Tonnen , für Badewannen 600 000
Tonnen . Diese Bearbeitungsmengen könnten sicher bei rest¬
loser Durchdenkung um 10 und mehr Prozent gesenkt werden .
In Amerika haben zahlreiche Großbetriebe Vorschlags -

wochen eingeführt , die zu geradezu sensationellen Ergeb¬
nissen führten . Eine Firma erhielt fast 10 000 Vorschläge ,
von denen 9000 angenommen und über 2000 durchgeführt
wurden . Außer einer bestimmten Belohnung erhielten die

Angestellten und Arbeiter besondere Belohnungen .

24 % Materialersparnis konnte eine Firma verbuchen !

Dabei handelte es sich bei diesen Firmen um moderne ,
neuzeitliche Unternehmen , die immer darauf bedacht waren ,
die Stellen auszumerzen , die Geld versickern lassen . Ge¬
spannt werden wir nun auch im eigenen Lande diesen 100 -

Tage -K ^ mpf verfolgen , der mit größter Wahrscheinlichkeit zu
glanzenden Ergebnissen führen mutz . prius .
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Musik - und Vortragsabende .

Marktdienst der Landesbauernschaft Hessen - Nassau .

Dbff *
^ eute besonders zu empfehlen :

Gute Backäpfel ,
^ ? ^ ü ^ iche Eß - und Einmachbirnen ,Suge Mirabellen ,
Vollsaftige Pfirsiche ,
Süße Reineclauden ,
Süße Zwetschen .

Gemüse :

Stangenbohnen zum Einmachen ,Beste Salat - und Einmachgurken ,
Schone Karotten ,
Tomaten in hervorragender Güte u . Sortierung .

Deutsche , eßt deutsch !

__
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' Die beiden Spriugbruimeubassins im Vlumeng ^
hi.mb 9ri,T31rrräeis ein

™ Generalsäuberung unterzogen .
8

ft . !
des Wassers reinigte man zuerst die SchaÄder ^ ? ? tadenfontanen und später werden die Bassin -Ksundlich mit Bürsten ausgeschrubbt , so daß nach der Wied - /

beide Springbrunnen neu erstrahle /und dre ftlbrig - glitzernden Wassertropfen tanzen dann m
'

ftche7de? Wett7urstadt
^ " Begrüßungsreigen für die $ e=

, „
— Mindestbetrag für Handelswechsel . Die Eeweibe -

s
'
r«

dafür eingesetzt , daß für Handels¬wechsel ein Mindestbetrag von 50 RM . festgesetzt wird . Nesi
I ^ ben Klagen über gewisse Unzuträglich ^

5ei 5er Verwendung von Wechseln über khrfletne Betrage ergeben hatten . Die Festsetzung des Mindeit -betrages soll zunächst nicht durch eine Änderung der Wechsel -ordnung , sondern nur durch eine Anweisung aller maß¬
gebenden Stellen herbeigeführt werden .

°"

.
— Mietzinsforderungen , die auf Dollar lauten , werde »

mcht aufgewertet . Das Obergericht Danzig hat vor
3 —

* et,ne wichtige Entscheidung ausgesprochen . Eine
deutsche Petroleum -Handelsgesellschaft hatte durch Vertra »

PI9r "̂ r32^ 16 ’ n Ranzig befindlichen Tankanlagenbis zum April 1936 an eine andere Firma vermietet . Als
Mietspreis wurden 375 Dollar je Monat ausgemacht . Nach
eingetretttlem Sinken des Dollars zahlte die Beklagte nurden im Mletsvertrag genannten Nennbetrag des Dollars
Die Klägerin beanstandete die so bezahlten Beträge als -n
gering . Sie klagte im Rechtsstreit den Unterschied zwischeneinem Kurs von 4 .20 RM . und dem Kurs vom 1 . Juli und1 . Oktober 1933 em . Dabei behauptete sie , der Dollar sei als
wertbeständige Währung vereinbart worden . Außerdem seidas Gleichgewicht zwischen Leistung und Gegenleistung aufder Grundlage des Wertes zur Vertragsgrundlage gemachtder den beiderseitigen Leistungen zur Zeit des Vertrags -

'

beMusses beizumesien gewesen wäre . Die Klägerin hat aber
nicht dartun können , daß die Absicht vorgelegen hatte , den
Mietzins in Goldwert zu bedingen . Der Vertrag sagt nur
dag eine Vergütung von 375 Dollar je Monat geschuldet
werde . Dafür , was mit der Wahl der Dollarwährunq be¬
zweckt wurde , hat die Klägerin weiteren Beweis nicht an¬
getreten . . Selbst gesetzt den Fall , daß der Dollar gewählt
worden ist , weil man zu ihm besonderes Vertrauen hatte
1° E damit noch lange nicht gesagt , daß man sich auf dm
Goldwert des Dollars festlegen wollte . Die Klägerin hatte
sich unbedingt , dem

, Dollar anvertraut . Hiernach kann sie
keinen Ausgleich für die eingetretene Entwertung des in
Dollar ausgedrückten Mietzinses verlangen .

— Von herabfallendem Verputz zu Tode getroffen . In
der Dotzheimer Straße wurde eine 70 Jahre alte Ehefrau
am Dienstagabend auf sonderbare Weise vom Tode ereilt
Als sie nämlich damit beschäftigt war , auf ihrem Balkon im
dritten Stockwerk die Blumen zu gießen , löste sich plötzlich
ein Stuck Verputz von der oberen Hauswand und fiel der
Greisin auf den Kopf , so daß die Schädeldecke schwer verletzt
wurde . Das Sanitätsauto brachte die Frau ins
Piiultnenstift , doch st a r b sie bereits auf dem Transport
Der Vorfall wird noch von der Polizei untersucht werden

Als ein Kraftfahrer aus Frankfurt am Dienstagabend
mit feinem Auto die Straße von Rambach nach Naurod
fuhr , trat .plötzlich am Motor eine Störung auf . Der Wagen
gehorchte seinem Führer nicht mehr und sprang zur Seite ,
ehe er zum Stehen gebracht werden konnte . Durch den hef¬
tigen Ruck stieß der Fahrer mit dem Kopf gegen die Wind¬
schutzscheibe und erlitt eine stark blutende große Wunde .
Das Sanitätsauto transportierte ihn gegen 21 Ubr ins
Paulinenstift nach Wiesbaden .

* Deutsch - amerikanisches Konzert im Kurgarten . De -
oon wiederholten Gastspielreisen auch in Wiesbaden bekannt
Dirigent des MGV . „ Arion "

( Brooklyn ) , Musikdirektor Heinz
Froehlich ( New York ) , der zur Zeit in Deutschland weilt ,
leitete am Dienstag im Kurgarten ein deutsch - amerikanisches
Konzert des Kurorchesters . Das Konzert wurde mit Veet -
hovens Egmont - Ouvertüre eingeleitet , deren feierliche
Klangfülle unter der ruhigen aber energischen Zeichengebung
des Dirigenten auch im Garten zu starker , aufmerksam ge¬
würdigter Geltung kam . In abwechslungsreicher Zusammen¬
stellung folgten hierauf Musikstücke bekannter nordamerika -
nilcher Komponisten , bei denen das Gemeinsame und Gegen¬
sätzliche im tonkünstlerischen Ausdruck durch die Wahl der
Kompositionen und ihren Vortrag neben Richard Wagner
( Walkurenrittl und Johann Strauß ( Geschichten aus dem
Wiener Wald ) auf das interessanteste herausgestellt wurde .
Reben Melodien aus den Werken von V . Herbert , Middleron
und R . de Kooen waren besonders eindrucksstark das ge -
fuhlsinnige „ Indian Love Call " von Frieml und die flotten
Marschrhythmen von Meachams „ American Patrol "

. Die
bekannten Klänge des Sternenbanner - Marsches von Sowa ,
der .an der gleichen Stelle vor jetzt 25 Jahren mit seiner
Militärkapelle spielte , bildeten den Abschluß des schr bei¬
fällig aufgenommenen Konzertes .

— Die Freiwillige Sanitätskolonne Wiesbaden am 816 =
L

" " m « " Sstag . Getreu des Aufrufes des Präsidenten des
Deutschen Roten Kreuzes haben sich auch hier in Wiesbaden
die Freiwillige Sanitätskolonne und die Helferinnen des
Vaterländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz qe chlosien
mit rund 200 Köpfe von Beginn bis Ende in den Samari¬
terdienst der Volksabstimmung gestellt . Daß dies nötig war
und dankend begrüßt wurde , zeigt die Hilfeleistung in 1960
Fallen . Ein Beweis der freiwilligen Nächstenliebe . Dank
und Anerkennung trägt jeder Rot -Kreuz -Mann und - Frau
in seiner Brust .

t
— Di - evangelischen Erziehungsheime aus dem Geis¬

berg , seit Jahren geleitet von Direktor Hühne , blicken in
Balde auf ihr 8Mhriges Bestehen zurück , und damit auf
ein segensvolles Wirken für das Nassauer Land nebst der
von ihnen ebenfalls betreuten Stadt Frankfurt a . M Nach
dem jetzt fertig vorliegenden Jahresbericht für 1933
betrug die Zahl der Zöglinge 121 am 1 . Januar 1933 , und
zwar . 82 Knaben und 39 Mädchen . Von ihnen waren schul -
entlaffene Knaben 36 , Mädchen 24 ; schulpflichtige Knaben
46 , Mädchen 15 . Es wurden überwiesen vom
Bezirksverband Wiesbaden 103 , vom Jugendamt Wiesbaden
15 , Jugendamt Mainz 1 , von anderen Behörden 2 . Ent¬
lastungen erfolgten 45 Minderjährige , Neuaufnahmen 61
Minderjährige , so daß am 31 . Dezember 1933 der Bestand

,
~ f « ” f Monaten über 20000 Angestellte in Arbeit

gebracht . Die Stellenvermittlung der D e u tsch e n An a e -
n4üöf \ lann rückblickend auf die Monate März
79;

34 wiederum sehr günstige Erfolge ihrer Arbeit
feststellen , die sich zu einem wertvollen Träger der national «sozialistischen Arbeitsbeschaffungspolitik machen Jnsbeson -dere verdient ihre Arbeit Anerkennung , weil sie nach dem
Grundsatz den richtigen Mann auf den richtigen Platz zusetzen , und vermittels eines technisch hervorragenden Be¬
werbungssystems sur fede frei gewordene Stelle einen ar¬
beitslosen Angestellten einzusetzen vermag , der nach allen
hmenrtJf̂ 8en ’9I,elne5 Kenntnissen und seinem Können die

ihm gestellten Äufgaben erfüllen kann . In den Monaten
Marz bis Juli 1934 konnten 9605 männliche Kaufmanns -
gehilfen und 7442 weibliche kaufmännische Angestellte in Ar -

8Ä- ° U werden . Weiterhin gelang es ihr 1446 Technikerund 28o Werkmeister in den Arbeitsprozeß einzureihen
42 Ärzte und Apotheker , 244 Behördenangestellte , 392 see -
mägige Angestellte , 490 Land - und Forstangesteüte und
schließlich 661 weibliche Angestellte aus Berufen wie Kinder -
ß

°//u ^^ nnen Woh ! ! ahrtspflegerinnen ufw . konnten dem
Arbeitslofen - Schicksal entrissen werden . Insgesamt hat alsodie Stellenvermittlung der Deutschen Angestelltenschaft in
der Zeit vom Marz bis Juli 1934 20 607 Angestellte in feste
Stellungen zuruckgeführt .

1 1

Wiesbaden - Biebrich .
Sinn für Familienforschung , gepaart mit Aus -

dauer und Fleiß , haben ein vorbildliches Werk entstehen
fasten . 2n dem Schaufenster des Herrn Hermanni , Biebrich ,
Rathausstraße 50 , steht ein Stammbaum ausgestellt , welcher
16o0 beginnt und bis zum heutigen Tag durchgeführt ist .
Er umfaßt mehr als 60 heute lebende Familien und stehl
insofern einzig da , weil er alle Seitenlinien , das heißt die
Geschwister der ganzen Vorfahren erfaßte und auch deren
ganze Familien ausrollt . Die ganze Sippe der aus Böhmen
eingewanderten Vorfahren ergab über 700 Einzelglieder
und war nicht von heute auf morgen zusammenzubringen , es
ist das Werk einer mühevollen und kostspieligen Arbeit von
mehr als 20 Jahren . Es kann nur empfohlen werden , die
Ausstellung anzusehen . Erwähnt soll nur noch werden , daß
zum Beispiel das erreichte Alter der Familienglieder durch
verschieden große Wappenschilder und die Beständigkeit , so¬
wie der Wechsel des Namens durch Anheiraien durch
Farben gekennzeichnet ist . Der llrstamm ist blau , der erste
Ramenswechsel gelb , der zweite Namenswechsel rot , der
dritte grün usw . angelegt . 2n der vorliegenden Anordnung
kann irde Verwandtschaft des einzelnen Sippengliedes so-
l £ r \ Je l‘ Sf |teHt werden , was bis heute bei allen bestehenden
Nachfahrentafeln nicht einwandfrei und augenfällig möglich
war . Diese ganze wertvolle Arbeit ist auf Peranlassunq des
Eigentümers Aug . Kunz , Wiesbaden -Biebrich , Frank¬
furter Straße 49 , in ein äußeres Kleid eingehüllt , welche
den Handwerksmeistern auch alle Ehre macht und beachtens¬
wert ist . Die Ausstellung umfaßt ferner eine Anzahl Zinn -
gegenstande , ebenfalls Altbesitz der Familie und eine Decke
bzw . Schal , welche über 100 Jahre in der Familie auf¬
bewahrt wird .

Wiesbaden - Rambach .

® n.tMunßen kamen in Lehr - und
17 Mn 5a7e ’ teiIs weil 19 Jahre alt geworden
Die - L’ % Freiwilligen Arbeitsdienst 5

'

^ ie Bettenzahl beträgt 150 , Ludwig - Eibach - 5>aus ( nTt ? c
Rettungshaus ) 100 Wortmann -Weilsti/t ( Hofgut Eeisberg )
^0 - ® ° " Stadt und Kommune wurde / keineZuschÜsseqe -
fi/h £ er ^ genen Wirtschaft und der Pflegegeldemd

^ Anstalten auf die leider erheblich zurückgeganqenenHauskollekte und Kirchensammlung stark anqeunejen Die
-ir ? 9T? „

b
w

chalt wird mit 90 Morgen Ackerland und
hnrfpt-018

« !
1 J ? te ' en bettieben , diese halb im eigenen Besitzhalb in Pacht von der Stadt Wiesbaden . Seit Gründuna

3af | le 1922 unterstehen die Sin
®

mV ,benr Charakter einer Hilfsschule der ftäbtihfien
Sdjulbeputation . Die Mädchen erhalten auch Unterricktdurch eine Haushaltungslehrerin . Die schulentlassenen

? erden im Handwerk ausgebildet . 2m Heim sind
m^ M- ? ^ iebe anerkannt : Gärtnerei , Schneiderei , Schuh¬macherei . 2n offener Lehre vom Heim aus befinden sskb4 Zungen . Die Erziehungsschwierigkeiten gingen infolge
to/rM7rt 7nb-I ' d ) xn Bewegung bedeutend zurück . Das Land -
fchuljahr ist in den Heimen bereits feit langem in Mir -
kung - Im Vorstand trat im Vorsitz anstelle vm PfarrerBender Landesbischof i . R . D . Kortheuer Die Anstal -
hi-ir

’
fOn

° m bet christlichen Liebestätigkeit getragen be -

Arbeit an
^ beT Unterstützung von Freunden ihrer-nroeu an der hilfsbedürftigen Jugend .

mit TL ™ ? Gustav - Adolf - Verein beabsichtigt in Verbindung

tember ein ? M n7/7M J “ 8un .g ' N Königsberg vom Sep -

denkmol -7 kahrt zum Tannenberger National -oenrmal zu machen , um am Sarge Hindenburgs der ein
einenbeirnnmar -msr ® ? eunb des Eustav - Adolf -S^ erkes war ,Kranz nrederzulegen . Die Tagung wird am 28 . Sept .in Danzig durch eine Kundgebung begonnen . Die deuticki -
evangelische Arbeit des Eustav - Adolf - Vereins umfaßt außerden meisten llberfeeländern alle Staaten Europas . Die

^fürksten hilfsbedürftige deutsche Evangelische
U° en -! Tlchechoslowakei , Österreich , Jugosla -

Ungarn Rumänien , Rußland , Baltikum . Die
"
Viel -

NntsnisM r
Gustav - Adolf - Hilfe beschränkt sich nicht nur

erfaßt grundsätzlich das gesamte innereunb äußere deutsche evangelischen Kirchenlebeii im Auslanb .

r/3nr 9ta
.
tur ’ heimische Tierwelt , Jagd und

Fischerei , Ausstellung im Kurhaus Wiesbaden . Der Termin
dieser Ausstellung mußte aus Anlaß des Ablebens des
Herrn Reichspräsidenten verlegt werden , sie findet nunmehr

29 - August bis 9 . September einschließ -
bis heute vor allem das

m ?o// ,
" ^ er Abteilung Jagd mit der Kamera "

. Hier ist eine
^ hn8<Rirh !

irIl ^ iter Au/uuhmen aus dem deutschen Wald
mit oh >i * /r ^ ^ rmelt zusammengekommen , wie siemit gleicher Liebe und Sorgfalt ^ geschossen "

noch nicht ge -
T'e/ri +,>

It ) Abteilung „ Waidwerk des nassauisch
®
en •

Fürstenhauses hat die großherzoglich Luxemburgische Ver -
der verschiedensän Eegen -

sMnM Besitz der Herzoge Adolph und Wilhelm zuNassau zur Verfügung gestellt , wie Geweihe , WaffenBilder , Möbel , Jagd - und Abschußlisten , sowie Tafelqerätaus Porzellan und handgeschliffenem Glas . Es ist ferner
gelungen , die besten Lehrsammlungen über Hege und Ge -
weihentwicklun8 heranzuholen und ausführliches Material

volkswirtschaftliche Bedeutung der Fischerei und

re/ch
^

darl
^
eg7n

bundenen Gewerbe und Industrien aufschluß -

Adeenwettbewerb. Der Gesamtverband der evange -
-rchengemeinden in Kassel schreibt einen Jdeen -

wettbewerb aus zur Erlangung von Entwürfen für eine
evangelische Kirche mit 3 Gemeindesälen unter den Architek -

Bekenntnisses der Regierungsbezirke
Hir

AZl
.eobaden , welche Mitglied des Fachverbandes

nis - rin Neichskammer der bildenden Künste
! An Preisen sind ausgesetzt 4100 RM . ( Bausumme200 000 RM .) Die Entwürfe müssen bis zum 29 . September1934 eingerelcht werden . Das Preisgericht besteht aus den

^ obst , Kirchenbaurat Niemeyer ,Architekt Karl Blattner , Leiter der Landesftelle Hesien -
Neichskammer der bildenden Künste , Frankfurt

Vch - . Kassel , Kreispfarrer Dr . Bach -
mann , Kassel , Pfarrer Woll ( Pfarrer der Fafanenhofge - I
meinde ) , Kassel , Studienrat Dr . Anhalt ( Vorsitzender des
5 '

« ^ ? vereircs ) . Die Unterlagen sind gegen Gebühr von I
£ - M - durch das evangelische Gemeindeamt Kassel , Spohr -
straße 10 , zu beziehen .

— Die Verleihung des Ehrenkreuzes . Mehrfache An¬
fragen geben dem Relchsministerium des Innern zu folgen - I
der Klarstellung Veranlassung : Nach der eindeutigen I
Fassung der e- tiftungsurkunde des Reichspräsidenten Gene -
ralfeldmar ĉhalls von Hindenburg ist das Ehrenkreuz — von
oen Kriegshinterbliebenen abgesehen — nur für Kriegs -
• bas heißt für solche Reichsdeutsche bestimmt , die
un Weltkriege auf deutscher Seite oder auf Seiten der Ver¬
bündeten Kriegsdienste geleistet haben . Kriegsdienste hat
nach der dazu von mir erlassenen Durchführungsverordnung
deriemgen Reichsdeutfche geleistet , der im Weltkriege zur
Wehrmacht eingezogen war . Hiernach können , um nur die
haupt ;achlich tn Frage kommenden Personen zu erwähnen ,weder die Zivilinternierten , noch die Hilfsdienstpflichtigen
bei der Verleihung des Ehrenkreuzes berücksichtigt werden . I

— Einstellung in den Forstdieast . Der Reichsforstmeister
weist aus Anlaß der zahllosen bei ihm einlaufenben Ein - I
ftellungsgesuche darauf hin , daß durch die Gründung des I
Reichsforstamtes zunächst nicht beabsichtigt ist , neue Veamten -
itellen zu schaffen . Gesuche um Einstellung in den Forstdienst
sind nicht an den Reichssorstrneister , sondern an die Forst -
verwaltungen der Länder und in Preußen an die Land -
fvrstmeister der Bezirksregierungen zu richten . Anträge auf
Einstellung in die Waldarbeit sind bei den örtlichen Forst -
amtern oder bei den Arbeitsämtern zu stellen . Alle anderen
Wege erschweren den Dienstbetrieb unb verzögern bie Ent¬
scheidung .
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Immer wieder Verkehrsunfälle .
Auto gegen Elettrische .

sAÄÄSi S ÄS
n ^ ^ Ä ^ tsacher Straße herabkommendes 3Iuto aeaen eine

mart ' a ^ nbe Elektrische . Nur der Eesiäsgegen -

saafs/Ä - gs e

. Sin weiterer Autouufall in der Schwalbacher Straße .
9 Ahr wollte gestern abend ein ßieferantn

aus der Mauritiusstraße kommend , in der Schwalbacher
Straße gegenüber der Wartburg bie Straße überauere /

hierbei einen Motorradfahrer welche --

7/i, ^ Easbacher Straße hinauffuhr . Der Motorradfahrernebst Beifahrer wurden tn die Allee geschleudert und mußtedem Krankenhaus zugeführt werden .
8 ’

Zusammenprall in der Wilhelmstraße .

m . . .
Am Diensttagmittag kam es gegen 13 .30 Uhr auf der

3met Verkehrsstörungen bie fast zu schwerenUnfällen gefuhrt hatten . So prallten an der Ecke ber
Sn StSeneinanber , vo /

Cin Todesopfer des Motorradunfalls bei Schierstem

asb SF
Si « fÄÄ 'L "

s - -U » ÄÄÄtt N

' in n ^ ^ ufstockungen , sondern Auflockerung der Städte .
Srb ausaefMtibba&

et
^ m o ?r5 Reichssteblungskommisiars

» efuhrt , baß im Zusammenhang mit ber Urbeits -a - Ung vielfnch bas Bestreben hervorgetreten fei © runb -

^ ntereffen bes zivilen Luftschutzes zu vereinbaren sei . Dieobersten Landesbehörben werben ersucht , bie Baupölitei -
behorden anzuweisen , baß bei ber Erteilung von Ausnahmenoder Befreiungen in dieser Hinsicht tunlichste ^ urückbalMn ^
» eubt wird . Entsprechend dieser Anregung hat der preu -

° - " U » - - - - -

ber Herstellung eines sogenannten Volksschuhes erörtertDie Herstellung , bes Volksschuhes soll ungefähr in berArt erfolgen , wie bies bei der Maßkonfektion im Schneider -
Handwerk uBIiä ist . Das Schuhmacherhandwerk will sich da -Mit einen Teil feines ursprünglichen Arbeitsgebietes zu -
ruckerobern , und den Arbeitsumfang seiner Betriebe er -

alerfi “ nbsta9 des Reichsverbandes des deut -

roerben
^ * ei ^ anbU,erl5 milb ÜBei diese Frage beraten
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Stadt und Land .

Die Milchversorgungsstelle hat sich Lewährt .

Durch die Neuorganifierung des Reichsnährstandes er¬
streckt sich der Geschäftsbereich einer Kreisbauernschaft nicht
« ehr über die Grenzen eines politischen Kreises , sondern sind
vielmehr zu einer Kreisbauernschaft zusammengeschlossen ." Jus diesem Grunde bilden die ehemaligen Kreisbauernschaf -

tzttn , die jetzt Bezirksbauernschasten heißen , die
Kreise Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen , Ünter -
taunus , Obertaunus und Maintaunus . Die Kreisbauern -
schaft Hesien - Nassau -Eüd hat nunmehr ihre Büroräume

ffnach den Räumen der Landwirtschaftsschule Hof Geisberg in
Lder,Mainzer Straße verlegt . Dort befindet sich auch die Ge¬

schäftsstelle der Bezirksbauernschaft Wiesbaden .
Die Geschäftsstelle der Milchversorgung Wies -

ßbaden ist von ErLenheim nach Wiesbaden , Bleichstr . 42 ,
verlegt worden . Hier befindet sich auch die Zentrale der
Milchverwertungsstelle .

M ,
Die seit Jahresfrist eingeführte Organisation der

M i l ch v e r so rg un g s st el le hat sich ganz vorzüglich
innerhalb dieses Jahres bewährt . Der Landwirt und der
Händler haben sich in dieser Zeit gut in diese Organisation
eingelobt . Die anfänglichen , lebhaften Klagen der Land¬
wirte und der Milchhändler , die es nicht so leicht ver¬
schmerzen konnten , ihre alten Kunden zu verlieren , haben
stärk nachgelassen . Der zugeteilte Bezirk sagte anfänglich
vielen nicht zu . Er war zum Teil kleiner schlechter usw .
Hinzu kamen die lebhaften Klagen der Kundschaft , die eben¬
falls nach ihrem alten Milchhändler jammerte und bei dem
neuen Lieferanten unsagbar viel auszusetzen hatten . Diese
Klagen wurden nachgeprüft . Es waren die Kinderkrank -
hckten , die bei jeder,Neuorganisation sich zeigen , bis sie durch
Abhilfe und Verbesserungen aus der Welt geschafft sind . Die
Organisation wirkt sich vorzüglich zu Gunsten der Land¬
wirte , der Händler und nicht in letzter Linie bei den Ab¬
nehmern bezw . Kunden aus . Jetzt nach Ablauf dieses Jahres
erst sieht der Bauer seine Vorteile . Die Witteiungsverhält -
nisse wirken sich beim Absatz ganz gewaltig aus . Oft ge ?

rfchah es in früheren Zeiten , daß bei Witterungswechsel der
Landwirt plötzlich seine Milch unverkauft dastehen hatte .
Er mußte sie verfüttern . Heute weiß der Bauer , daß sein
Quantum Milch bestimmt Geld einbringt . Durch die Milch -
verwertungsstelle und der mit derselben verbundenen stän¬
digen Kontrolle , ist die Milchqualität bedeutend besser ge¬
worden .

Bei unseren Mädels

im BdM . - Ferienlager in Dickschied .
Seit Ende Juni ist in dem herrlich gelegenen ehe¬

maligen Naturfreundehaus in Dickschied durch den Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden ein Ferienheim für DdM .
und HJ .- Mädels eingerichtet . 100 Mädels aus den Kreisen
Wiesbaden -Stadt und -Land , aus dem Rheingau und Unter¬
taunuskreis ziehen allwöchentlich hier ein , um in wunder¬
voller Natur neue Kraft zu schöpfen . Das Lager dient der
Aufgabe , die Gesundheit der im Entwicklungsalter stehenden
Mädels zu fördern und zur Kameradschaft zu erziehen , ins¬
besondere zwischen Stadt und Land eine Brücke zu spannen
und die Mädels zu schulen im nationalsozialistischen Sinne .
Frisch und gekräftigt kehren die Lagerteilnehmerinnen
wieder nach einigen Ferientagen oder - wachen nach Hause
mrück . Die köstliche Waldluft und die es gut meinende
Sonne hat sie tüchtig braun gebrannt . Märchenhaft schön
hatten sie das mit großem Naturreichtum gesegnete Fleckchen
deutscher Erde gefunden . Das auf der Höhe gelegene Heim
bietet einen herrlichen Blick auf das reizvolle Wispertal .
an der Lagerleiterin Hella Becker fanden die Mädels eine
liebevolle , zielbewußte Führerin . In Gruppen teilten sich
die gesamte Teilnehmerschar ein . Spiel und Sport , sowie be¬
sonders Streifzüge durch den in seiner Sommerpracht da¬
stehenden Wald verschafften den Mädels Kurzweil und ließ
sie, die aus allen Ständen hier zusammen gekommen waren ,
sich innerlich näherkommen und verstehen .

Anträge von Baumschulen
auf Führung von Markcuetiketts .

Frankfurt a . M ., 21 . Aug . Der Reichsnährstand , Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau , teilt mit : Der Reichs¬
nährstand hat zum Schutze der Käufer von Baumschul -
erzeugnissen und zur Förderung der Anzucht von Qualitäts¬
ware , das der Fachgruppe „ Baumschulen

"
gesetzlich geschützte

Markenetikett übernommen . Nach den geltenden Bestim¬
mungen steht das Recht zur Führung dieses Markenetiketts
denjenigen Baumschulen ohne weiteres zu , welche vor dem
1 . August 1933 Mitglied des Bundes deutscher Baum¬
schulenbesitzer oder des Reichsoerbandes des deutschen
Gartenbaues waren . Die übrigen Baumschulen haben An¬
trag auf Besichtigung ihres Betriebes bei der Landes¬
bauernschaft zu stellen und für die Kosten der Besichtigung
aufzukommen . Ergibt dieselbe , daß der Betrieb oder sein
Inhaber die Gewahr von Anzucht und Lieferung von Quali¬
tätsware bieten , dann wird dem Antrag Folge gegeben und
der Antragsteller aufgefordert die Bestimmungen über Ver¬
leihung des Markenetiketts schriftlich anzuerkennen . Hier¬
mit ergeht an alle Firmen , welche die Markenetiketts zu
führen wünschen , das Ersuchen , bei der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau , Frankfurt a . M ., Bockenheimer Landstr . 25 ,
Antrag auf Besichtigung ihres Betriebes zu stellen . Die
Kosten betragen mindestens 10 RM . je Betrieb , im übrigen
80 Pfennige pro Morgen Anzuchtfläche Obstgohölze .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Bormitttlgsziehung .
20 000 RM . : 390 860 .
5000 RM . : 147 984 172 486 .

k . 3000 RM . : 49 710 107 558 215021 .
2000 RM . : 29 285 41 334 182627 205 912 295972 328 521

332 576 .
1000 RM . : 8333 55 607 155 941 174 609 191 956 210 960

338 674 247 427 248 317 248 820 249 224 284 931 290 876
309 996 343 359 368 496 370 834 386 958 396 279 .

Drenstag - Nachmittagsziehung .
3000 RM . : 76 133 175 181 348237 .
2000 RM . : 44 692 83 490 117 934 162 101 177 853 230 508

236 894 267 017 333 449 370 275 .
1000 RM . : 64 795 82 350 119 768 195 725 225 092 238 658

281 584 283 842 330 529 348 073 378190 396182 .

20 Tagesprämieu .
! Auf jede gezogene Nummer find 2 Prämien zu je
tt000 RM . gefallen , und zwar eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 53576 55 337
«8 786 79 484 115 041 237 666 250162 275 206 371157 384 513 .
Dhne Gewähr .)

______
Wiesbadener Tagblatt

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 21 . Aug . Gestern ereignete sich aus
dem hiesigen Hauptbahnhof ein schwerer llnglücks -
fal l . In einem aus Kronberg einlaufenden Zug wollte ein
Reisender die Tür vor der Halten des Zuges öffnen . Dabei
fiel er aus dem Zuge und blieb mit einem schweren Schädel¬
bruch und anderen Verletzungen liegen . Er liegt jetzt in
lebensgefährlichem Zustand im Städtischen Krankenhaus . —
Wegen umfangreicher Kreditbetrügereien , die
schließlich die Höhe von 20 000 RM . erreichten , wurde von
der Kriminalpolizei der 50jährige Karl Leininger fest -
genommen . — Arn Sonntag brachen Diebe in ein
Wohnhaus in der Töplitzer Straße ein und erbeuteten
Schmucksachen im Werte von etwa 3000 RM . , darunter
goldene mit Edelsteinen besetzte Ringe , eine goldene mit
Brillanten besetzte Vorstecknadel und eine goldene Kra¬
wattennadel . Die Täter konnten unerkannt entkommen . —
Vor einigen Tagen erschien auf dem Büro des Mieterschutz -
Vereins ein junger Mann namens Heinrich Sauer aus
Hersfeld und gab vor , in einem Arbeitsdienstlager tätig und
in Frankfurt auf Urlaub zu sein . Da ihm das Fahrgeld für
die Rückreise ausgegangen fei , bat er um ein Darlehen . Da
Sauer in der Uniform des Arbeitsdienstes erschien , wurde
ihm tatsächlich ein Darlehen gewährt . Wie später festge -
stellt wurde , hat sich Sauer ohne Erlaubnis von seiner
Dienstabteilung entfernt . Es besteht der Verdacht , daß er
versuchen wird , auch noch andere Betrügereien zu begehen .

Das 125 . Regimentsjubiläum der 88er in Mainz .
= Mainz , 21 . Aug . Im Jahre 1808 , also vor 125 Jahren ,

wurde von Herzog Friedrich August von Nassau das „ 2 . Nass .
Jnf .-Regiment Nr . 88 "

gegründet . Die ruhmreiche Regi¬
mentsgeschichte sieht die Truppe zunächst im Dienste Napo¬
leons I . in Spanien kämpfen . 1820 wurde die Weltkurstadt
Wiesbaden , und das sollte 50 Jahre währen , als Gar¬
nison bezogen . 1866 kämpften die 88er gegen die Preußen ,
■um 1870/71 selbst als neugefügtes Preußenregiment bei
Sedan , Wörth , Weißenburg und anderen Schlachten zu
streiten . 3m Januar 1871 wurde Mainz als Garnison be¬
stimmt und dort hielten die 88er auch unter dem Jubel der
Bevölkerung Einzug , nachdem das 1 . Bataillon als erste
Truppe in Paris Einzug gehalten hatte . In dem großen
Völkerringen 1914/18 besiegelten 127 Offiziere , 3934 Unter¬
offiziere und Mannschaften ihre Treue zum Vaterland mit
dem Tode . Nach dem traurigen Ende 1918 wurde das Regi¬
ment , nachdem es bei Aachen wohlgeordnet über die Grenze
ging , in Hanau aufgelöst . Am kommenden Samstag und
Sonntag , den 25 . und 26 . August feiert das Regiment in
würdigem aber einfachem Rahmen das 125jährige Jubiläum .

Abnehmende Wohlfahrtsbelastung der Stadt Mainz .

— Mainz , 21 . Aug . Durch die vom Reichsfinanzminister
durchgeführte Abänderung auf dem Gebiet der Wohlfahrts¬
hilfe ist eine weitere Entlastung der Gemeinden und Ge¬
meindeverbünde in der Wohlfahrtserwerbslofenfürsorge ein¬
getreten . In der Stadt Mainz gab es nach der letzten durch¬
geführten Zählung 3051 Wohlfahrtserwerbslose , das sind
auf das Tklusend der Bevölkerung 21,4 Mann . Für den
Monat August erhält nun der Bezirksfürsorgeoerband
Mainz aus der Reichswohlfahrtshilfe einen Zuschuß von
50 690 RM . Dadurch tritt für den Monat August eine
weitere Verringerung der Wohlfahrtsbelastung der Stadt
Mainz ein .

Doppelte Lebensrettung im Main .

— Frankfurt - Höchst a . M . , 21 . Aug . Von einem am
Höchster Mainufer liegenden Sandkahn fiel ein neunjähriger
spielender Junge ins Wasser . Auf die Hilferufe eines Spiel¬
kameraden kam der sechzigjährige Großvater des Jungen
hinzu und sprang um sein Enkelkind zu retten , in voller
Kleidung ins Wasser . Er erreichte das Kind auch glücklich ,
dann verließen ihn jedoch die Kräfte und er kam selbst in
Gefahr , zu ertrinken . Der in der Nähe befindliche Schisser
Lersch aus Nierstein konnte dann beide Ertrinkenden unter
größter Anstrengung vom sicheren Tode des Ertrinkens
retten . In zwei herbeigeeilten Booten wurden die Ver¬
unglückten wieder ans sichere Ufer gebracht .

Von einem Stier angesallen und tödlich verletzt .
— Gießen , 21 . Aug . In dem Kreisorte Gröningen

wurde der 59jährige Landwirt Wilhelm Wolf von einem
Stier angegriffen und heftig gegen den Leib gestoßen . Dabei
hat der Mann innere Verletzungen daoongetragen , die zu
einer schweren Bauchfellentzündung führten , an der er in
der hiesigen chirurgischen Klinik gestorben ist .

Alter preußischer General f .

— Gießen , 21 . Aug . Der frühere Oberst und Komman¬
deur des Gießener Infanterie - Regiments Kaiser Wilhelm
( 2 . Eroßh . Hess .) Nr . 116 , Generalleutnant a . D . von
M a d a i , ist in Dessau , wo er im Ruhestand lebte , im 91 .
Lebensjahr verstorben . Der Heimgegangene , der vor dem
Kriege drei Jahre _ lang als Regimentskommandeur in
Gießen in Garnison stand , war der einzige General , dem Bei
seinem Übertritt in den Ruhestand der Kaiser das Recht zum
Tragen der Uniform des früheren Gießener Kaiser - Regi¬
ments verliehen Latte . 3m Kriege war Generalleutnant
von Madai , der sich als Siebzigjähriger bei Kriegsausbruch
noch zur Verfügung gestellt hatte , Kommandeur der stellv .
14 . Infanterie -Brigade in Halberstadt .

= • Auringen , 21 . Aug . Die Milchabsatzgenoffenschaft
Auringen hielt im Gasthaus „ Zum Schützenhof

" ihre Jahres¬
hauptversammlung ab . Aus dem Jahresbericht des stellver¬
tretenden Vorsitzenden Hern Karl Lend le war zu ersehen ,
daß die Genossenschaft seit der Zeit ihres Bestehens bis heute
einen weiteren Auffchwuim zu verzeichnen hat . Rechner
Arnold Liefer verlas die Bilanz . Der Vorsitzende des Auf -
fichtsrats Wilhelm Ruf I . , erstattete Bericht über die Prü¬
fung derselben und beantragte die Entlastung des Rechners
und Gefamtvorstandes . Zum Vorsitzenden der Genossenschaft
wurde Landwirt Karl Lendle gewählt , der als seinen Stell¬
vertreter Otto Lieser bestimmte . Schriftführer ist Christian
Esaias . Die statutengemäß durch das Los ausscheiöenden
Aufsichtsratsmitglieder Ruf und Lieser wurden wiederge -
wählt . Der anwesende LOF . Noll gab im Verlauf der Ver¬
sammlung die Ausführungsbestimmungen über die Verord¬
nung zur,Ordnung der Getreidewirtschaft bekannt . Infolge
der Überschreitung der von der Dachgenossenschaft vorge¬
schriebenen Milchmenge , die täglich als Frischmilch verrech¬
net wird , wurde der Vorstandsbeschluß gesagt , die täglich
als Frischmilch zu verrechnende Litermenge auf 2 Liter je
Morgen festzufetzen . Von der Einwohnerschaft wurde es leb¬
haft begrüßt , daß nunmehr mit den Ausbesserungsarbeiten
an der nach Kloppenheim führenden Straße begonnen
wurde .

Nr . 228 . Seite 7 .

Bekanntmachungen .

Zur Saarkundgebung
am 2S . /26 . August 1934 in Koblenz aus dem Ehrenbreitstein ,

Es kann heute schon mit einer großen Beteiligung an Bet
Saartreukundgebung in Koblenz - Ehrenbreitstein am 25 ./26 .
August 1934 gerechnet werden . Nach vorliegenden Meldungen
dürfte die weitere Zuverfügungsstellung von Sonderzügen
in Frage zu ziehen fein . Es wird daher der Bevölkerung
freigestellt , soweit Beförderungsmittel vorhanden sind , diese
fahrplanmäßig zu benutzen . Um die Wirkung und Wichtig -
keit dieser einzigartigen Bekundung des deutschen Gemein »
schaftswillens zu unterstützen wird daher jeder Volksgenosse ,
der dazu in der Lage ist , aufgefordert , diese Tage in Ehren¬
brettstein zu verbringen . Es erübrigt sich aus vorstehenden
Gründen , daß die Kreise Stärkemeldung und Anträge für
Sonderzüge an das Eau -Organisationsamt richten . Das
Rundschreiben Nr . 0/24 vorn 10 . 8 . 34 findet hiermit seine
Erledigung .

Gau -Organisationsamt .

— Nauenthal , 21 . Aug . Bei den Bekämpfungsarbeiten
gegen die Reblaus sind bis jetzt 13 Herde festgestellt wor¬
den . — Wegen des bevorstehenden Weinbergsschlusses sind
die noch auszuführenden Arbeiten in den Weinbergen nach
Beschluß des Feldgerichtes zu beschleunigen . Auch ist der
Durchgangsverkehr durch die hiesige Weinbergsgemarkung
verboten .

X Diez a . d . L . , 21 . Aug . Die ehemaligen 160er halten
in der alten Garnisonstadt Diez vom 25 . vis 27 . August ein
Regiments fest ab . An dem Fest nehmen auch Ver¬
treter der Traditionskompagnie und der SA .-Standarte 160
aus Bonn teil .

X Nassau a . d . L ., 21 . Aug . Das Stammschloß und
Geburtshaus des Reichsfreiherrn vom und zum Stein ,
eine besondere Sehenswürdigkeit , wird zur Zeit von Frem¬
den ausgiebig besichtigt . Was im Stammschloß gezeigt wird ,
gehört zu der besten Art lebendiger Darstellung und Über¬
mittlung von Weltgeschichte . Sehenswert sind die große
Bibliothek , die Stein benutzte , der gotische Turm , wo der
Minister arbeitete , die zahlreichen Gemälde der Familie und
der Zeitgenossen Steins , die zahlreichen Briefe von be¬
rühmten Zeitgenossen , wertvolle historische Möbel u . a . m .

x Limburg a . d . L . , 21 . Aug . Mit dem 22 . August tritt
die Neuregelung der Milchversorgung Limburg -Diez in
Kraft .

— Hachenburg , 21 . Aug . Die Festveranstaltung —
5 Jahrhundertfeier Hachenburger Schützengilde — findet am
25 . , 26 . und 27 . August 1934 statt , und zwar feiert der
Hachenburger Schützenverein das seltene Jubiläum im Ge¬
wand eines historischen Schützenfestes . Protektor ist Se .
Durch ! . Graf Alexander von Hachenburg , Prinz zu Sayn -

Wittgenstein .
— Biedenkopf , 21 . Aug . Bei der Volksabstimmung

am 19 . August haben im Kreise Biedenkopf 12 Ortschaften
geschlossen mit I a gestimmt . 3n mehreren Orten trat
außerdem der Fall ein , daß nur eine einzige Nein -Stimme
vorhanden war . Auch im benachbarten Dillkreis haBen
8 Ortschaften dem Führer geschlossen ihr Ja gegeben .

Wer viel „ ans den Beinen " ist , wer in seinem Beruf
täglich viele Stunden laufen oder stehen muß , Braucht einen
zweckmäßigen , orthopädischen Schuh . Er schont seine Kräfte
dadurch . Deshalb die gutpassenden Bequemen Schuhe von
Schuhhaus Müller , Wiesbaden , Ellenbogengasse 10 . 19v0

Wetterbericht .

Während über England und dem nördlichen Europa
lebhafte Wirbeltättgkeit herrscht und dort unbeständigeres
Wetter mit häufigeren Niederschlägen verursacht , hat sich
weiter südlich auf dem Festland noch ziemlich hoher Luft¬
druck gehalten , und vorwiegend heiteres , warmes Wetter

mit sich gebracht . Mit zunehmender Verflachung der Druck¬

gegensätze wird das Wetter wahrscheinlich auch bei uns mehr

zu gewittrigen Störungen neigen , doch bleibt der

überwiegend freundliche Charakter der Witterung noch er¬

halten .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Heiter , trocken , tagsüber noch etwas wärmer , schwache süd¬

liche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stöbt . Forlchungstnstiiut Schützenhosstrahe .)

21. August 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends Mitte

Lust - <
druck < auf ü" und Normasichwere . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) .......
iielatire Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .

751.3 750. 1 749 7 750.4

15.6
83

Stille

24.4
49

SSO 1

18.7 19.4
64

Ntederlchlagshöhe (SBinlimeter ) . . . . —

Wetter ................

Höchste Temperatur : 26.0

klar

9iteO

heiter

rtgste Te

wolkig

nweratui : 13.7
Sonnenlcheindauer : vornt . 6 Std . 80 Mm . nachm . 5 6tb . 35 Mm .

Wasserstand des Rheins
am 22 . August 1934 .

B - ebtich : Pegel 1 .64 m gegen 1 .70 m ge |teih

Mainz : ,, 0 .83 „ 0 91 „ h
Kaub : 2 .06 2 .16 „
Köln : 1 .75 . 183 _

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

"
.

Hauptschriftleiter : Lrttz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : 3 . D. Heinz Lenhardt ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen und Reklamen : 3 . v . Lrnft Braa sch,

sämtlich in Wiesbaden .
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WALHALLA
Der zweite Groß - Tonfilm

unserer Darbietungen 1934/35

Krach um

Jolanthe
wieder ein großer Erfolg !

Die Presse schreibt :

„ Nassauer Bolksblatf : August Hinrich
'
s

Vauernkomödie wirkt in diesem Film in allen
Stücken so echt und unversälscht . daß diese Carl
Froelich - Regie mit Recht von der Reichsfilm -
vrüsstelle das beste Prädikat : „ künstlerisch be¬
sonders wertvoll "

erhielt .

„ Wiesbadener Tagblatt ^ : Diese vorzügliche
Darstellung macht den Film neben seinen
sonstigen Vorzügen unbedingt zu einem der
besten , die in jüngster Zeit gedreht wurden .

„ Wiesbadener Zeitung " : Und im Film ist
der Krach um die prämiierte Jolanthe noch
besser geworden . Alles , was einst über das
Bühnenstück gesagt wurde , das gilt hier in dov -
veltem Mähe : derber Humor . Publikumswirk¬
samkeit und künstlerische Gestaltung vereinen
sich hier zur Sicherung eines durchschlagenden
Erfolges .

Micht versäumen !

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

Versteigerung .

Morgen Donnerstag , den 23 . August 1934 , vor¬
mittags 10 Uhr versteigere ich zufolge Auftrags
im Hause

37 Westendstratze 37 ( Hof )
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung :

1 Werkbank ( 3 Mtr .) . 1 Partie Autoschlosserwerk¬
zeug . 1 Dezimal - und 1 Balkenwaage mit Gew ..
2 Federhandwagen . 1 Werkschrank . 1 Eisschrank in
Glas ( 2tür .) . 1 grohe Paviervresse , 1 fast neuer
Füllosen mit Rohr , 1 dreisitz . Schlitten , 5 Feuer¬
löscher ( Minimax ) . 1 Heihwurstbehälter , Brokat -
Portieren mit Stangen und vieles sonstige mehr .

Besichtigung vor der Auktion .

Friedrich Kramer
Auktionator und Taxator

Saalgasse 12 . Saalgasse 12 .

CAPITOL
Ab heute Mittwoch :

HEINRICH GEORGE in dem

interessanten spannenden Film

„ SdiltppziM U17
"

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 23 . August 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Fräulein Lorelei " von

P Lincke .
2 . Czardas Rr . 3 von E . Michiels .
3 n Ponchiellis Schatzbaus , Fantasie v . E . Urbach .
4 Simmelsaugeu . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Fantasie aus der Over „ Der Postillon von Lon -

iumeau "
von A . Adam .

6 . El Cavitan , Marsch von 2 . P . Sousa .

Kurhaus - Konzerte .
> । . j

Donnerstag , den 23 . August 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

. „ Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Coronation - Marsch von German .
2 Ouvertüre zu „ Der Heideschacht "

von v . Holstein .
3 . Suite orientale von Povy .
4 . Die beiden kleinen Finken , Polka für 2 Pikkolo¬

flöten . von Kling .
5 Ouvertüre zur Operette „ Venus auf Erden " v i

Lincke .
6 . Rose mousse , Walzer von Bosc .
7 Wiener Volksmusik . Potpourri von Komzak

Dauer - und Kurkarten gültig
20 Uhr :

Konzert .
Deutsch - italienischer Abend

Leitung : Dr . Helmuth I ^ ierfefher
1 Ouvertüre „ Der Cid " von P . Cornelius /
2 Aegyptnches Ballett von A . Luigini .
3 . Träume fü . Violin -Solo und Orchester vo r

Rick . Wagner .
4 . Les Pceludes . sinfonische Dichtung von Fr . Liszt .
5 Oüve >' üre „ Die sizilianische Vesper "

von Verdi .
8 Der Postillon , op . 11 , Nr . 2 ( zum ersten Male )

von R . Volkmann .
7 Serenata napolitana von E . ce .
8 . Italienischer Walzer von 2 . Strauß

Dauer - und Kurkarten gültig .

Wiesbadener Tagblatt

TMUfA

Es wirken mit ;

Wir bieten ferner ein auserlesenes Beiprogramm
sowie die neueste Tonfilm - Woche

Unser Prinzip :

Immer nur vom Besten das Beste !

Wir starten heute mit dem 1 . Film

der neuen Spielzeit 1934/35

Ein Sängerfilm - Ein Märchenspiel
Ein Lustspiel

mit einer fabelhaften Besetzung

/ » , * » der weltberühmte Tenor mit seiner herr -
JlzWw » vy &ttMvAW # liehen Stimme bezaubert jung und alt

/ I lOO # JJr » i die schöne und entzückende Frau spielt
XyWMMww TWvw ihre Rolle mit unnachahmlicher Grazie

JJ • ft « / . - . voll überwältigender Komik,allen Si -
tVWA 'Z » tuationen gewachsen,immer obenauf

Adete Saudeotk / ftiia 0du * ac /

Hlacia Sctoacü * a / Wilkeb * Tfaidow

IDas
Hauptlied des Films — « Ein Walzer

für Dich “ — ein Schlager , der alles in sich

vereinigt , was einen Film populär machen muß .

KM

0

WM « MisWM
Donnerstag , den 23 . August 1934 .

Gröhes Haus .

Das MMsllkden - Luültett
Liederspiel in 3 Akten von

Gustav Pickert .
Musik mit Benutzung deutscher
Volkslieder Silchers v . W . Fugger .

Weisker , Wemheuer , Schleim .
Fuchs . Heh , Lindemer , Lücker ,
Mayer . Mecklenburg . Pavsdorf .
Roettger . Sedina , Stein , Albert ,
Blaeß . Doerter , Falkner , Hospach ,

2vers , Moseler . Naumann .
Oßwald , Lebrmann , Schorn ,

Seligmann , Silbereisen , Weyrauch
Anfang 20 Ubr .

Ende nach 22 % Uhr .
Volkspreise von 0 .60 RM . an .

Kleines Haus .
Geschlossen .

dann geben Sie Ihre Anzeigen dem

Wiesbadener Tagblatt

Wenn Sie nicht wollen ,

daß Ihre Firma vergessen wird ,

Wenn Sie nicht wollen ,

daß andere die Geschäfte machen ,

Wenn Sie nicht wollen ,

daß Ihre Waren liegen beiben ,

Dauerwellen
mit und ohne Apparat .

Haarschonendes Oelverfahren , ohne lästige Hitze .
Natürlich fallende Wellen . Kürzeste Behandlungsdauer .

Delle Midielsber « 6 .

Frisier - Salons mit allen technischen Neuerungen .

Mittwoch , 22 . August igz ^

ncrrlidicncrDsflahrii

Am 27 . August 1934 . vormittags 19 Uhr werd »»
an der Eerichtsstelle , Gerichtssträhe 2 , Zimmer Sfi
die in W .- Rambach belesenen Sieder , Wiesen und
Hausgrundstück mit Zubehör , Untergasse 19 , zwang -,
weise versteigert .

Eigentümer der Maurermeister Philipp Ott j»
W .- Rambach und die Eigentumserben seiner Cba
krau Karoline . geb . Streck , Gesamtgut nach Ras!
Leibzuchtsrecht . xo ,

______________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a.

Süßer

Apfelmost
selbst gekeltert

bekannt erstklassige Qualität

Liter nur 25 Pfennig
täglich frisch .

Schiersteiner Str . 11

■ ■ Wellritzstraße 7

Schwalbacher Str . g

in Klubsessel - Fernreise - Autobussen .

8 Tage Bodensee , Schweiz , Schwarzwall
vom 3 . - 10 . September , alle Kosten . . RM . 110 .
5 Tage Schwarzwald , 25 .-29 . August . . RM .36 . 51
7 Tage Oberbayern , 1 . -7 . September . . RM . 68 . .
5 Tage zum Passionsspiel in Oberammergau , Abi
28 . August und 4 . September . . . . RM . 59 . .

A . G . Autobus , Wiesbaden
Wilhelmstraße Tel . 28001,28088 u . 2118

III Brötchen
zum Frühstück , sowie alle erstklassige ,

Backwaren
lllllllll jederzeit frei Haus • Reichhaltigste Auswahl

Bäckerei Weygandl
Goldgasse 5 Telephon 27191

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 23 . August 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .4S Stuttgart : Choral , Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . «
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Boi
Bad Orb : Frühkonzert . 8 .10 Wasserstau !
Wetter . 8 .15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge ii
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11.41
Programmansage . Wirtschaftsmeldungen . Wei
ter . 11 .50 Sozialdicnst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit
Saardienst , Nachrichten , 13 .10 Nachrichten an¬
dern Sendebezirk . 13 .20 Mittagskonzert ll
Das kommt uns spanisch vor ! 13 .50 Zeit , Nmi
richten . 14 .00 Mittagskonzert III . „ Sommer
sprossen "

. 14 .40 Kinderstunde . Märcke «
Kinder von der Saar singen Volkslieder . 15.3
Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeil
Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Von Badenweiler : Nachmittagskonzert . 17.3
Deutsche Gespräche . „ Arbeiterkunst " Es
Zwiegespräch . 17 .50 Aus Zeit und Leben
18 .15 Stuttgart : Familie und Rasse . 18.3
Stuttgart : Spanischer Sprachunterricht . IS.-t
Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Progranm -
änderungen , Zeit . 18 .50 Das Leben spricht ! .

19 .00 Kammermusik . 19 .30 • Saarumschau .
’ M

Klaviermusik von Franz Liszt . 20 .00 Zen
Nachrichten und Mitteilungen aus den
kulturellen Leben .

20 . 15 Sinfoniekonzert 22 .00 Kassel : „ Schloß Gto
seid "

. Idyll um ein Lustschlößchen aus W
fürstlicher Zeit . j

22 .20 Zeit , Nachrichten . 22 .35 „Brandschaden «
Landschaden .

" 2245 Nachricht »n aus den
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 23.0
Von Kiel : Unterhaltungsmusik . 23 .30 8 °'
Bremen : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : NaÄ
musik .

Teutschlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . 61
Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 TagesspruA
6 .20 Von Berlin : Musik am Morgen . ^ - ?
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die dG »
9 .00 Die deutsche Sprache als Zeugnis beutW
Geschichte und deutscher Kultur . 9 .--0 vai »

wirtschaftlicher Lehrgang . , J
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Die heitere Saar . HörsalN

10 .50 Körperliche Erziehung . 11 .30 Stunde
Scholle : Der alte Dorfplatz . . .1

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 3 £j!
reichen . 13 .00 Aus Werken Franz v . LM
13 .45 Nachrichten . 15 .00 Börse . 15 .15
kasper ! : Hinnerk , der Hahn . Ein Kinderw '"

spiel . 15 .40 Gedichte pom Handwerk . .
16 .00 Konzert aus dem Garten der Funkaussteuun «

16 .35 Start der Saartreueitaifel am Haus
Führers auf dem Obersalzberg . 17 .30 3 ' “

schriftenschau . 17 .45 Erste Rundsunkbastler e

zählen . 18 .10 Bekannte Opernarien . I6 -
Deutschland siegt um Handbreite !

19 .00 Halali ! Jägermunk . Jägerlatein , 20 .00 Se "

spruch . Anschließend Nachrichten .
20 .10 Bei den Mädels non Neubelz . Funi »Z

20 .30 Sinfonie -Konzert . 21 .00 Der Deutlb '

sender erinnert . . . J
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 V >E >

stunde Funktechnik . 23 .00 Das nächtliche
Eine Folge aus Musik und Dichtung . -s '

Die besten Tanzkapellen der Welt .
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■ Dem Russen gegenüber bestand dies Gefühl der über -
r kegenheit zunächst nicht in gleichem Matz « . Schon die Riesen -
* F ? I gegenüber dem kleinen deutschen Häuslein wirkte be -
Brutfenb Seit den Zeiten des Alten Fritz hatte man mit
BM* n Russen nicht die Klinge gekreuzt . And auch ihm war

der Russe militärisch der gefährlichste Gegner gewesen . Die

öörsaW
unbe det

Es lag also in jeder Beziehung eine fragwürdige Erb¬
schaft oor , die Hindenburg und Ludendorff antraten . Der
von Tag zu Tag wachsende Erfolg der Tannenberger
Schlacht , der in seinen Endzahlen die von Sedan übertraf,

'

flötzte dann jedem deutschen Soldaten an der Ostfront un¬
begrenztes Vertrauen zu der überlegenen Führung der
beiden Feldherren ein . And damit überkam den deutschen
Soldaten auch das Gefühl persönlicher Überlegenheit über
den russischen Soldaten , das ihn künftig nicht mehr ver¬
lassen hat und Sieg auf Sieg an die deutschen Fahnen hef¬
tete , obwohl die Russen an Zahl stets weit überlegen waren »
Man erinnere sich nur an die Truppen unserer Bundesge¬
nossen auf dem östlichen Kriegsschauplatz und daran , wel¬
chen Eindruck das Erscheinen von „ Pickelhauben

" frei
‘
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t Der Armeeführer und sein Chef des Stabes wurden ab -
kb ^ uien und durch die Generale von Hindenburg und
i= r . u bendorff ersetzt . Mit starker Hand griffen beide ein .
I C1“ 5 Ruckzug wurde Angriff . In sechstägiger Schlacht , die
B öen Namen Tannenberg erhielt , wurde die russische
| Narew - Armee vollständig vernichtet und damit nicht nur
NOstpreußen , sondern auch der gesamte Osten unseres Bater -
| , landes gerettet .

Russen auslöste , um dieses Gefühl der Überlegenheit voll
zu verstehen und zu würdigen .

Listigen und sittlichen Werten , welche die
Schlacht von Tannenberg , schuf , darf die politisch - materielle
Bedeutung nicht vergessen werden . Der nach Osten gesuchte
Ausgang zum offenen Meer war den Russen durch den
lapanischen Krieg versperrt worden . Da ein Ausgang zum
Weltmeer eine Lebensfrage für Rutzland darstellt , mutzte es
zwangsläufig feine Blicke wieder nach Westen wenden Die
Dardanellen blieben ihm verschlossen . Ihr Besitz wäre nur
durch einen siegreichen Kampf gegen das englische Weltreich
zu gewinnen gewesen . Die im Bunde mit Frankreich und
England in den Bereich der Möglichkeit tretende Aufteilung
Deutschlands eröffnete Aussichten auf Königsberg und
Danzig . Wie das Baltenland , das einstige deutsche Ördens -
land , unter russische Oberhoheit geraten war , so konnte auch
das preußische Ordensland unter das Zepter des Zaren
kommen . Die Weichsel mit ihrem Mündungshafen Danzig

sen . :

rzwald
I- no ..
i .36 . 50
i . 68 . .
tu , Abt |
L59 . -

len :
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nr GZ | £ It e neun | ereSJBate r Ia nbes . Die russisch « Armee
.50 Seit | ^ and naher an der Reichshauptstadt Berlin als die kämpfen -

den deutschen Truppen vor Paris . Eine Besetzung alles
I ' ältlich der Oder durch die Russen hätte für uns schon
E aus Mangel an Lebensmitteln Kapitulation vor unfern

<yemben bedeutet .

Fünfzehn Jahre Völkerbund .

Ein merkwürdiger Saarbericht .

- S . Genf , August 1934 .

Der Völkerbund hat vor fünf Jahren mit einem ge¬
wissen Pomp feine zehnte Jahresversammlung und sein
zehntes Jahr gefeiert , und so rüstet man sich jetzt auch in
Genf , die 15 . Bundesversammlung und das 15 .
Völkerbundsjahr , das vielleicht sogar den Eintritt
der Russen in den Genfer Bund bringen soll , mit einer be¬
wußten Betonung des Jubiläumscharakters zu begehen . Im
gewöhnlichen Seien wartet man mit dem „ Jubilieren " bis
zum 25 . und 50 . Jahrestag irgendeiner bedeutsamen Grün¬
dung — aber was soll man tun , wenn man nicht genau
weiß , ob man das 25 . oder gar das 50 . Jahr erleben
wird ? . . .

Durchblättert man freilich den soeben vom Völkerbund
veröffentlichten Bericht des Generalsekretärs des Genfer
Bundes über dieses 15 . Völkerbundsjahr , also gewissermaßen
einen Jahresausschnitt der Selbstbiographie des Völker¬
bundes , und liest man nach , was da in trockenstem Fran¬
zösisch und im unvermeidlichen Aktenstil der Büros des
Genfer Quai Wilson über die Abrüstungskonferenz , die
politischen Fragen , Danzig , die Saar , Minderheiten , Man¬
date , Wirtschaftsfragen , sowie über die sonstigen kleinen und
großen Sorgen von Genf , wie Sklaverei , Transit und Ver¬
kehr , Hygiene , Opium - und Mädchenhandelsbekämpfung ,
geistige Zusammenarbeit (der bezeichnenderweise ganze —
fünf Zeilen gewidmet werden ) und schließlich die leidige
Buogetfrage erzählt wird , so überblickt man zwar eine
außerordentlich rege „ Aktivität "

, aber man erhält nicht ge¬
rade den Eindruck von sehr erfolgreicher Arbeit , die etwa
zu einer freudigen Jubiläumsfeier — selbst wenn die Sow¬
jets im September zum Bunde stoßen — berechtigen würde .
Der einzige wirklich große Erfolg von Genf , die Saar -
einigung , ist im Bericht des Generalsekretärs , der am
31 . Mai 1934 abschließt , noch nicht verzeichnet , — denn diese
Einigung kam am 1 . Juni 1934 zustande , und sie wird erst in
einem Nachtrag zum Bericht , der unmittelbar vor der 15 .
Völkerbundsversammlung erscheinen soll , behandelt werden .
Umgekehrt enthält der Jahresbericht auch kein Wort über
den größten Mißerfolg von Genf im Berichtsjahr , — den
Austritt des Deutschen Reiches aus dem Völker¬
bund . Nur das Kapitel über die Abrüstungskonfe¬
renz schildert eingehend die Verhandlungen in Genf vom
9 . bis zum schicksalsschweren 14 . Oktober 1933 und teilt den
Austritt Deutschlands aus der Abrüstungskonferenz und das
seither erfolgte , immer deutlicher gewordene Versacken dieser
Konferenz mit , ohne aber in diesem Zusammenhang auch
vom eine Woche später erfolgten Verlassen des Völkerhundes
durch Deutschland zu sprechen . . . Auch darüber soll erst
der Nachtrag des Jahresberichtes handeln , der , wie ange¬
kündigt wird , eine allgemeine Übersicht des Generalsekretärs
über die wichtigsten Ereignisse des 15 . Völkerbundsjahres
bringen wird : Eine Vorsichtsmaßregel , weil man in Genf
die weitere politische Entwicklung bis zum September dieses
Jahres abwarten will , um dann erst zur Frage des deutschen
Austrittes Stellung zu nehmen ? . . .

Inzwischen hat man es jedoch , wenn schon den General¬
sekretär eine gewisse diplomatische Vorsicht mit einer Äuße¬
rung über Deutschlands Völkerbundsaustritt bis zum Sep¬
tember warten ließ , in Genf für nötig gehalten , bereits in
dem jetzt erschienenen Hauptteil des Jahresberichtes eine
höchst einseitige Übersicht über die „ poli¬
tische Lage im Saargebiet

"
niederzulegen , — ein¬

deutig in ihrer Zusammenstellung , obwohl sie sich an und
für sich nur auf Dokumentenausschnitte stützt . Aber diese
Ausschnitte stammen ausschließlich aus Vierteljahres¬
berichten der Regierungskommission und Briefen ihres Prä¬
sidenten Knox , und zwar sind sie wiederum so ausgewählt ,
daß nur die für die Saarbevölkerung ungünstigen Stellen
nebeneinandergesetzt sind : Ein Teil des Vierteljahres¬
berichtes vom 1 . Oktober 1933 , der gegen die Stimme des
saarländischen Mitgliedes der Regierungskommission ver¬
faßt wurde , ein Ausschnitt aus dem Briefe des Präsidenten
Knox vom 28 . März 1934 über „ die Tätigkeit einer neuen
Vereinigung unter dem Namen Deutsche Front

" — wie es
im Bericht wörtlich heißt , — und schließlich der Sonder¬
bericht des französischen Mitgliedes der Regierungs¬
kommission , der nicht mehr und nicht weniger als die Ein¬
richtung einer politischen Ausnahmegerichtsbarkeit im Saar¬
gebiet verlangte . . . Der „ unbefangene

"
Leser , also der neu¬

trale Ausländer , erhält nach der Lektüre dieses Abschnittes
den Eindruck , als ob im Saargebiet die Ruhe und Ordnung
nur mit Mühe und unter begründeter Anwendung schwerster
Gewalt aufrecht erhalten werde , — und nirgendwo kommt
demgegenüber die Saarbevölkerung selber zu Wort . Denn
die zahlreichen Denkschriften , welche das Saarvolk vom
24 . August 1933 bis zum 15 . Mai 1934 nach Genf richtete ,
und die zum Teil gerade auf jene Behauptungen der Regie¬
rungskommission antworten , werden nicht etwa dem Inhalt
nach , sondern nur dem Datum und Titel nach aufgeführt ,
also lediglich der Form halber registriert .

Ein besonderes Kapitel dieses weit über hundert eng¬
bedruckte Folioseiten umfassenden Jahresberichtes ist schließ¬
lich noch dem Haushalt des Völkerbundes gewidmet , der für
das Jahr 1935 , infolge endlich einsetzenden Sparmaßnahmen
auf rund 30,5 Millionen Schweizer Franken zusammenge¬
schrumpft ist , was , wie der Bericht ohne Stolz feftstellt ,
gegenüber 1934 eine Ersparnis von 1,18 Prozent , gegenüber
1933 von 8,87 Proz . und gegenüber 1932 von 9,57 Proz .
bedeutet .

Man kann nicht sagen , daß man diesen Jahresbericht
des Völkerbundes über sich selber „ mit Enttäuschung

"

schließt , weil man seine Lektüre ohne große Erwartungen
begonnen hatte . Aber immerhin hätte man erwarten dürfen ,
daß der wichtige Teil über bas Saargebiet mit größerem
Willen zur Objektivität redigiert worden wäre , zumal er
in dem vor der Septemberverfammlung erscheinenden Nach¬
trag durch den Bericht über die endlich erreichte Einigung
über die Saarabstimmung seine Fortsetzung finden soll . Diese
Fortsetzung ist in diesem Bericht nicht gerade sehr günstig
vorbereitet worden .

[ Am 21 . August 1914 faßte der Oberbefehlshaber der bei
E Gumbinnen im erfolgversprechenden Kampf stehenden
F 8 . Armee den verhängnisvollen Entschluß den Rückzug hinter
k die Weichsel anzutreten . Alles deutsche Land östlich der
U , Weichsel wurde den Russen preisgegeben . Vom Chef des
k Eeneralstabes des Feldheeres deshalb zur Rede gestellt ,
| äußerte General von P r i t t w i tz, der damalige Führer

M der 8 . Armee . Zweifel , ob es ihm mit feiner „ Handvoll
k Truppen

"
überhaupt möglich fein würde , die Weichsel zu

M halten , die man an vielen Stellen „ durchwaten
" könne . In

e den Provinzen Posen und Schlesien standen nur schwache
F Landwehrtruppen . Die Preisgabe alles Landes östlich der
r Weichsel und die Zweifel daran , ob die Weichsel - Linie zu
M halten sei , waren daher gleichbedeutend mit der Prei =>-

aben i3 [ ^ rtolg der gewaltigen Schlacht . Ihre
'
dauernde u

us be« WSe ! chichtliche Bedeutung ist aber weit großer .

Ott in [ ■
er Eh«- I
ch NM t

cht 6a ,

- 3216

en
Auswahl

in russischer Gewalt ! Wirtschaftliche Möglichkeiten unge¬
heuren Ausmaßes .

Auch diese Aussichten wurden durch die Schlacht bei
Tannenberg zunichte gemacht . Sie brach den Eckpfeiler aus
dem russischen Koloß . Ohne Tannenberg sind alle späteren
Erfolge an der russischen Front nicht denkbar .

Die Schlacht ist daher weit über den damaligen mili¬
tärischen Erfolg hinaus von weltgeschichtlicher Be¬
deutung geworden .

Die gesWWe Wong Her WM bei Ämienbelg.

Von Major a . D . W . v . Stephani .

i vyeyner gewesen , -utc
meiiu » kvchlachten gegen ihn waren die blutigsten , die der Große
’Äii ' Aurich führen mußte . Auch in neuester Zeit , im japani -

iftler | ^ < rt ÄtICS > hatte der Russe sich tapfer geschlagen .
t 15 * Vi= ~ ie « rste Schlacht eines Krieges ilst ausschlaggebend

„ J Mr das Gefühl dieser psychischen und physischen Lberlegen -
90 KeB - freit . Die erste Schlacht im Osten endete auf Befehl der
- tv » suchen Armeeführung in Rückzug ! Das Gefühl der

: ^ r - oder Unterlegenheit wird zum großen Teil auch durchltl ” - ^ . .höhere Führung beeinflußt Der Soldat hat ein feines
BieltW -D ' uhl dafür , ob er richtig geführt wird . Das Wort Rück -

Ae L ' 4 M üt geeignet , ihm das moralische Rückgrat zu brechen ,
g 23 * ^ r einfache Soldat fängt an Gespenster zu sehen , und suhlt

. Das war der zeitlich e , zunächst sich fühlbar machende
erfolg ber gewaltigen Schlacht . Ihre dauernde und daher
- ' ..

*: - * * : Brd : utu . . g ist at . . In der
gehobenen Siegesstimmung über den unaufhaltsamen
Vormarsch im Westen achtete das deutsche Volk in seiner“ “ 3 im Osten . Gefühlsmäßig

[ Wend auf den großen Siegen des Krieges 1870/71 fühlte
d vH der deutsche Soldat dem französischen überlegen . Vom

englischen Heere hielt man militärisch nicht allzu viel , das
ten k ? ^ Mche war Ende August fast erledigt . Dies llberlegen -

fotuS Wertsgefuchl jeelsscher , geistiger und körperlicher Art verlieh
6U 7 « - damals icbem einzelnen deutschen Soldaten die Fähigkeit
ie sslsL [ mcht nur größere Strapazen zu überwinden , sondern auch
beutw k leibst Überlegenheit des Feindes an Zahl und Bewaffnung" " ' cht zu fürchten . Nur dieses starke Selbstbewutztsein setzte

[ ^stiere Truppen instand , unmöglich Scheinendes , für unmög -
f " ch Gehaltenes zu machen .



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 22 . August 1934 .

Führende Großbausparkasse
Verkaufe Geschäfts - Eröffnung !

6 .

Dominik Schäfer • Kürschner
Kirchgasse 19Pelzwaren

Unterricht ) Pnchtgesnche man

I Sterbliches Pnioiial
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Suchen Sie eineSuchen Sie eine
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Di
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im fast 74 . Lebensjahr .
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Wiesbaden , den 22 . August 1934 .

Wiesbadener Tagblatt

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

IN BRIEF - UND KARTENFORM
IN WENIGEN STUNDEN

K $
W .Bl

mit
den

der
ist .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr . u . Angabe
bish . Tätigkeit sind zu richten u . Z . 235 T .-Vl .

g p ai

| lichei

Fremden

Heime
Steilen -

Angebote

Verloren

Gefunden fü

W

Stellen -

Gesuche

Zimmer zu um .
Eoetbestr . 4 , P .

Wobt . Zimmer

Garten
zu pachten ges .
Gegend Bingert .
Aukamm . Ang .
L . 906 T .-Verl .

dem Sitz in Westdeutschland sucht für

hiesigen Bezirk

tüchtigen General - Agenten
mit dem Bausparkassenwesen vertraut
Beste Verdienstmöglichkeiten ! Ausführl .

VERLOBUNGS

VERMÄHLUNGS -

GEBURTS -

Frankf . Str . 6 ,
mod . 2 - od . 3 - Z .-

Saub . Schlaf ». 60

Metallbetten 12 .
Kldschr . . Wascht ,
b vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Die Trauerfeier findet am Donners¬

tag , den 23 . August , 12 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Dipl . -
Schreibtisch .

Verkauf :
Nur Frankenstr . 9 .

Am Donnerstag , den 23 . August 1934 , eröffne
ich im Hause Kircftgasse 19 ( Hof ) ein

l sie I
I Tolb

r tut '

Gründ ! . Nach¬
hilfe erteilt

Abiturientin .
Ang . u . D . 907
an Tagbl .-Verl .

Partie
Einmachgläser

oder - trüge
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 906
an Tagbl .- Verl .

NZEIGENK :
■etsfa

EeltzWtze z
WsehIlliigK

Fremdenheim
Schröder

Rheinstr . 34 , 1 ,
sind . alt . Damen
und Herren be -
bagl . Dauerheim
mit voller und
halber Verpfleg .

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehtftraßell .P .

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

tzerrenzirn .

auch für Büro -
Einrichtung ge -
eign .. ev . Einzel¬
teile . sofort zu
kaufen ges . An¬
gebote u . K . 908
an Tagbl .-Verl .

Euterhaltenes
Schlafzimmer

u . Couche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 904
an Tagbl .- Verl .

Kl . n . gröbere

W - Selen
gut erb . , finden

Sie stets bei
Osen - Kaus ,

Vismarckring 28 ,
Part .

Tel . 25798 .
Reparaturen —

Ersatzteile .

welch , selbständ .
kochen kann , für
Eeschäftshaush .

zum 1 . 9 . gesucht .
Metzgerei Rückes
Emser Str . 50 . Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Schreibmasch .-
Fräulein

aushilfsweise ge¬
sucht . Angeb . u .
V . 907 an T .- V .

Laden mit Zub . ,
Schwalbacker

Strabe 91 .
sofort günstig zu
vermieten . Näh .
Haus - « . Grund¬

besitzer - Verein ,
Luisenstrabe 19 .

Allst . Frau sucht
zum 15 . Sept .

1 - Zim . - Wohn .
bis 15 Mark .
Ang . u . 3 . 907
an Tagbl .- Verl .
Alt . Pensionärin
sucht zum Sept ,

oder Oktober
1 Zim . u . Küche .
Preisangeb . unt .
E . 908 an T .-V .
Aelt . Pensionär
sucht z. 1 . Sept ,
od . Oft . schönes

Zim . u . Küche .
Preisangeb unt .
D . 856 an T .- V .

Hermann Beier u . Frau
nebst 4 Enkelkindern

| Kapitalien -AnBote |
Vom Selbstgeber
20000 HM . , ge¬
teilt , auf erste
Hypotheken zu
haben . Jetzige
Belastg . u . Miete
gefl . angeben u .
H .907 Tagbl . -Vl .

| Kapitalm -Schche |

3300 Mk .
g . gute Sicher¬
heit fof . gesucht .
Ang . u . O . 906
an Tagbl .- Verl .

Seite 10 . Nr . 228 .

Dunkelblaue
seidene Bluse

verloren . Kegen
Belohn , abzugeb .
Fundbüro ._____

Kl . schwarzer Pelz
Samstag auf d .
Weg Saalgasse ,
Eoulinstr . verl .
E . Belohn , aüz .

Schwalbacher
Strabe 42 , 2 .

Wer fährt
2 . W . - Einr .

nach Nürnberg ?
Preisangeb . unt .
F . 908 an T .- V .

Längere Tätigkeit in nur ersten Häusern , wo ich
mir gute Fachkenntnisse und Fertigkeiten aneignete ,
garantieren für sachgem . Beratung und Ausführung
... ... ... . Gute Maßarbeit —

•wird

Wer

ist g

Pn *
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Angaben und
Preis erbet , u .
F , 907 T .-Verl .

Möbel
t Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer

Lehrling
gesucht .

Lebensmittel - .
Obst - u . Gemüse -

Zentrale ,
Ecke Albrecht - u .

Oranienstr .

\ Seruetunflen |
Existenz

m . e . Wockenver -
dienst b . 50 NM .
d . lauf . Beschäft .
v . d . Wohn , aus
a . strebs . Person
sofort zu vergeb .
Heiur . Verghoff

Münster
i . Wests 265 .
Postfach 239 .

| Weibliche Personen

| fianfman . Personal

| Weibliche Personen |

Hanspersonal

36 . M .. 15 I . . s.
tagsüb . Beschäft .
Näh . Sellmund -
strabe 20 . Hth . 1 .

^Miinnliche Personen

Hedwig Schulze , geb . Beier

Heinz Schulze

Rosel Wetzel .

nach Dortmund ?
Angeb . mit Pr .
u . T . 907 T . - V .

WM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

jSewerblicheo Personal ,

ZmgerVmsA
z. Austragen v .
Backwaren sofort

gesucht .
Bäckerei Kremer
Seürobenstr . 26 .

' zur 1

sie ft
in n

mäh '

Hote

Hausmeisterebe -
vaar . 32 3 . alt ,
Mann Fiihrersch
3b , kann Haus -
verw . u . Büro¬
arbeit erledigen ,

sucht Stellung .
Eef . Angeb . u .
W , 880 an T .-V .

Junger Mann ,
22 I, . alt . sucht

Möbl . Mans , zu
verm . Franken -
strabe 23 , V . 1 r .
Sehr gut möbl .

F burd
r nach

| muß

[ Kajü
! . Intel
F « teil

I unte
i der

f In

I Rins

M c

2 - Zim .- Wohn . ,
Hinth . Part , r . ,

zum 1 . Sevt .
3 - Zim .- Wohn .,

Mittelb . 3 . St . .
Mitte , z . 1 . Okt .
zu vermieten .

TeiluM .
2 Zim . m . Not¬
küche . an einzelne
Person zu verm .
Adolf sallee 28 , 3
3n bester Kurl . ,

Küchen
von

Möbel Reichert
sind beliebt , weil sie schön ,
billig und praktisch sind .

Ausstellung :
Bertramstr . 9 .

WM
grob u . fein . jede
Menge . gegen
Fubrlohn abzug .

Tel . 60062 .
Maurus Beck .

Garten
oder

Wohn . m . Heiz . ,
fl . Wasser , Tel .,
zum 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht .

Hermann Beier
Oberjustizwachtmeister a . D .

Mietwagen
auch für Selbst¬

fahrer ,
kchielber , Römer -

berg28 , R . 23187

Windung .

Tagbl . » Verla j
Schalterhalle 1

rechts .

Möbel
ges . Ang . unter
G . 905 T .-Verl .
Gut . M - tallbett
( weih ) mit Ma¬
tratze zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 908 an T .- V .

2 - Fam . - Villa
neu . hergerichtet , gepfl . Garten .,
ruh . Lage , sofort preisw . zu verk .
Anfr . unter K . 907 an Tagbl .- Vl .

Moritzstr . 24 , 1 .
Frdl . m . Mans ,
m . Kochof . u . eL
Licht sos . zu vm .
NikolQsstr .39 .3r .
Gut möbl . Zim .

frei
Riehlstr . 9,1 lks .
Sonn . mbl . Zim .
zu verm .. auch
an Kurfremde
Roderstr . 14 . P .
2 ineinander » . Z .
m . . m . H .. SB . 5 .50
Schachtstr . 12 . 1 .
ÄMMank . sos .
zu vm . Taunus -
strotze 47 , 2 r .
Sonn . Zrmmer ,
2 Betten . Teles . ,
Webergässe 21 , 2
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 St . Fahrstuhl
vorhanden .

Aushilfe .
Für jeden Sams¬
tag eine

Möitferin
f . Metzgerei ges . .
ev . junge Frau .
Ang . u . H . 906
an Tagbl .- Verl .

kbstwÄWs 'lknslwil

Pers . Weiszzeug -
näherin

gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Bn

MaschinenstvOn
und Hausarbeit .

Jung . Mädchen
gesucht .

Hotel Adler .
Badhaus .

I HwSMsoNlll

Stütze
in Haushalt u .

Wäsche inftand -
haltung erfahr . ,

gesucht
Sonnenberger

Strabe 32 .

Sommer -

Wohnungen

Land -
Erholung .

Tag 2 .50 Mk .
Karl Bender .

Huppert .
Bad Schmalbach

Land .

von Privat geg .
bar gesucht Ang .
u . F . 903 T .- Vl .

liebst . Ausläufer .
Gehalt nach Ver -
einbarpng . Gute
Zeugnisse vorh .
Ang . E .906 T .-V .

Vermietungen)

Gutrrhalt . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr . 43 , P .
Gute Nähmasch .
billigst Franken -
stratze 22 . 1 , St .
2 gute Nähmasch .
bitt . Friedrich -
stratze 29 , 1 r .

Dien, Herde ,

Ensherde
Jakob Post

Hochstättenstr. 2 .

NaWes Lager
bezw . Fabrikgebäude , am Markt¬
platz . 3 Etagen , ä 150 Quadrat¬
meter , ferner 1200 Quadratmeter
beste Kellereien , alles mit Auszug ,
ganz oder geteilt , evtl , mit mod .
Wohnung , zu vermiet . Brönner ,
Freseniusstraße 27 .________________

Statt besonderer Anzeige ,

Am 20 . August entschlief sanft

unser lieber Vater und Großvater

Jabnltr . 34 . 2 r . ,
Zimmer frei ,

1 oder 2 Betten .
Karlktr . 31 . 2 l „
möbl . Zim . zu v .
Lehrstr . 27 . P . r .,
sch. W .-Schlafz . ,
2 B . , Kchg ., 1. 9 .
Moritzstr . 1 . 1 .

möbl . Zimmer
zu vermieten ,
Rbeinstr . 81 . P . ,
sch. möbl . Zim .
zu vm .. 1 o . 2 V .,

Rollschrank .
Schrerbmasch .-

Tisch .
Aktenregal

für Anwalts¬
büro gesucht . —
Preisangeb . unt .
E , 908 an T .-Vl .

Scbreibmasohiin :

( neuwertig )
zu kauf , gesucht
Preisangeb . unt .
A , 779 an T .- V .

Privatmann
sucht v . Herrsch .

61 . Men
gegen Barzahl ,
zu kaufen . Eef .
Zuschr. u . 3 . 908
an TagbGVerl .

Harmonikas
in allen Grützen u . Ausführungen .
Gitarren , Mandolinen . Lauten ,
alle Streich - u . Blas - Instrumente ,
Trommeln , Fanfaren , alles gut

und riesig billig .
Instrumentenbau ,

eewei , Jahnstr . 34 . T . 23263 .

Reparaturen fachmännisch .

Fleihiges ehrl .
Mädchen

vom Lande , n .
u , 20 Jahren , in
all . Sausarb . u .
der bürg . Küche
selbst . , z . 1 . Sept ,
gesucht . Näh . i .
Tagbl .- Vl . Bk
Suche zum 1 . 9 . ,
eventl . sofort .

zuverlässiges
sleihiges

Mädchen
mit besten Zeug¬
nissen . das gut
kochen kann und
Hausarbeit ver¬
steht . Angeb . u .
G . 907 an T .- V .
Jung , ehrliches

Mädchen
vom Lande ges .

zum 1 . 9 . 34 .
Bäckerei Gros ,
Wellritzstr . 50 .

Flinkes sauberes

Mädchen
Nicht unter 20 I .
kür Hausarb . u .
Servieren sofort

gesucht .
Gasthaus Adler ,

Dotzheim .
Wiesb . Str . 58 .

Küppersbusch -
Küchenherd

100X66 cm
Imperial -
Gasherd

Easof . m . Mar¬
morplatte und
Kupferspieg ., all .
gut erh . , weg .

Umzugs ent -
behrl . u . abzug .
Rheinblickstr . 26 ,
Part . Besichtig .
norm . 10 — 12 .__
Gut . weih . Herd
zu verk . Wellritz -
strahe 21 , S . 1 l .

Weinfah ,
150 Liter ,

für 10 Mk . zu vk .
Idsteiner Str .21a

j Händler - Perlwse |

6 Wimmer
m . Einlag . 200 ,

Senenzim . ,
dunkel eich . , mod .

Form , 130 ,

Eßzimmer ,
eichen . 160 ,

Einzelmöbel all .
Art verk . bitt .

Frau Klapper ,
Büdingeustr . 4 ,

a . d . ob , Weberg .
4 Monate i . Ge¬
brauch gewesene

mod . Wv
Einricht . . komvl . .
mit Marrn . , für

350 Mk .
zu verkaufen
Schwalbacher

St ruhe 73 1 . et ,
gleich über

Michelsberg .

III . Ehepaar
sucht gr . 2 - od . kl .
3 - Zim .- Wohn . . a .
Frontsp . Ang . u .
ll . 907 an T .- V .

2 bis 3 leere
oder teilw . mbl .

Zimmer
mit Küche

in nur gutem
Hause , eventl .
Villa , Frontsp .,
Kurgeg . , von
Ehev . ( Dauer¬
mieter ) preisw .
ges . Ang . unter
T . 906 T .- Verl .

Beamter sucht
mod .

mit einger . Bad ,
in ruhiger Lage .
Ausf . Preisang .
U. L . 908 T .- Vl .
Allst . Dame sucht
in ruh . Hause
u . guter Lage

3 — 4 - Z . -Wohn .
Ang . u . S . 906
an Tagbl .-Verl .
Allst . Dame sucht
möbl . Zimmer

od . Frontsp . in
gutem Hause .

Ang . u . E . 906
an Tagbl .- Verl .

Offizier a . D
"

sucht Wohn . od .
Zimmer .

Preis 30 Mk .
Ang . u . S . 907
an Tagbl .- Verl .
Ruh . doppelb . Z ,
Nähe Hauptb . o .
Biebrich , v . Ehe¬
paar für einige
Tage sofort ges .
Preisangeb . unt .
M . 907 an T .- V .

1 leeres Zim .
od . eine saubere
Mansarde gesucht
z. 1 . 9 . Hellmund -

.strahe 22 , 2, _____
Ruhebeamter

s. 2 leere Zim .,
mögl . in Villen¬
gegend . bei allst .
Dame . Ana . u .
Z . 906 T .- Verl .

Geschöfts - El >ev .
sucht sos . 2 leere
Zimmer Nähe
Kirchgasse . Ang .
m Preis unter
K . 906 T .-Verl .

Zunge Aushilfe
gef von 8— 12 in
kl , Haushalt . —
Mädchen vorh .
Vorstellung am
24 . u . 25 . 8 . Beet -
hooenstr . 23 , 2 .
« eeeeeeeee
Aelt . Ehepaar

sucht braves
Halbtagsmädch .'Zentralheizung .

Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Bd

| Männliche Personen |

Sch «erst .Str .8 . P .
frdl . m . Balkonz .
m . g . Vervfl . mtl .
70 .— . Badeben .

Schön , möbl .

Wkonzirn .
frei , evtl , auch
für 2 Personen .
Adelbeidstr . 80 . 2
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
Bismarckring 16 ,
1 rechts . Arnold .
Sch . mbl . Schlaf -
zim ., 1-2 Briten ,
zu v . Dotzheimer
Straße 43 . P . l .

Eltoiller Str . 14
sonn . 3 -Zim .-W . ,
2 Balk . , Bad z. v .
Näb . Hochpart , r ,

IHllM . 24
zwei sehr schöne
3L .- Wohnungen
( VordH . Part . r .
u . Stb . 1 . St . l .)
zum 1 . Okt . oder
früher zu verm .
Näh . Vdb . P , r .
u . Messerschmidt ,
Lahnstraße 10 .

sonn . 3 ^ - Zim .-
Wohn . , einger .
Bad u . Zubehör
zum 1 . 10 frei .
Sch . 3 - Z .-Wohn .

zu verm . Jnbn -
strahe 34 . 2 . St .
Anzuf . vormitt ,
zw . 10 u . 12 Ubr .
Näh . S » ock,
Sch . 31 - Z .- Wobn .
i . ruh . 0t . Lage ,
Kapellenstr . 51 ,
fof . zu verm . d .

Bankgeschäft
Flöte & Co .,

Luisenstrahe 24 .
Anzuf . durch den
Hausmeister das .
Sch . 3 - Zimmer -
Wohn . Sedan -
strahe 8 , Part .

3 - Zim .- Wohn .
mit Kücke sofort
od . 1 . Sevt . zu
vm . Stiftstr , 24 .
Gartenh . 1 iks .
Sch . 3 -Z .-Wohn . ,
gr . Veranda , z.
1, 10 . 34 zu vm .
Ang . U. M . 906
an Tagbl . . Berl .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume , zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 , 1 .

Ladenräume .
De Laspeestr . .

untere Friedrich -
ftrahe geleg ., für
Metzgerei sehr
geeig . . in näher ,
ilmgeg . gleiche
Branche nicht
vorh ., preiswert
zu verm . Näh .

H . 3 . Wagner ,
Wiesbaden .

Rbeinstratze 108 .
10 — 12 u . 4— 6 ,

Tel . 26586 .

Im Umsatz führen
heißt Werbetrommel
rühren I

Benutzen Sie im eigenen
Interesse bei jeder Werbe¬
maßnahme aas

BaumMck
mit Obst - , Laub - oder Nadelholz¬
bäumen , außerhalb der Stadt , in
ruhiger Lage , zu packten gesuckt .
Angebote unter W . 907 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .__

tägl . von 9— 12
und 3 — 6 Uhr .
‘2 ober 3 We
Fronifpitzzim .

mit Kücke . Heiz . ,
Lickt und Gas .
in fckön gelegen .
Villa zu verm .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .-Verl . Bp
od . Tel . 24911 .

; an (
L Gen

gew
i K rage

Tüchtiges fl .

Mädchen
nicht unter 20 I . .
für Wirtschaft a .
Rhein gesucht .
N . Klarentbaler
Strane 8 . 1 lks .

Leere u . m . Zim .
sof . Dotzheimer
Strane 37 . 1 .

bep . leer . Zim .
1 . St . , m . Koch¬
ofen . zu vermiet .

Dotzheimer
Strahe 52 , P . r .
Er . belle Mons ,
zum 1. 9 . Hu ver¬
mieten . Nab . im
Tagbl .- Vl , Ax

2 sonnige
leere Zimmer
m . gr . Baderaum
fof . abzug . Adr .
i . Tagbl .- V . Bo

LSCHELLENBERG ’ SCHlI
HOFBUCHDRUCKEREI j
WIESBADENER TAGBLATT1

| Privat - Mäuse |
• Lbknsm . ,Ob ?t
O Gem .- Geschäft
• m . 2 -Z .-Wohn .
• u . 2 Lagerr . .
• Miete 52 Mk ..
e Ums . 1500 Mk .
• monatl . . für
• 1200 Mk . zu
• verk . Ang . u .
• S , 908 T .- VI .

Obst - und
Gemüsegeschäft

krankbeitsh . zu
verkauf . Billige
Miete . Näh . im
Tagbl .-Vl . Bc

Obststand
zu verk . Röder -
stratze 21 .

2 Hasen
mit Statt 3 Mk .,
1 Mab .-Dopvel -
bettstelle m . neu .

Patentrahmen
16 Mk . vk . West -
endstr . 13 , H , P . r

Komvl . doppelb .
Schlafzimmer

nuhb .- vol ., gebr .
4fl . Gasbackofen
( Junker u . Ruh )
gebr . Damen «
gard . u . Unter¬
wäsche zu verk .

Donnerstag
vorm . 9— 12
Hindenburg -

allee 52 .
Metallbett , w . .

fast neu . bitt , zu
vk . Frankenstr . 7 .
Vdh . Becker .
Ein sch. guterh .

Ladenregal
preisw . zu verk .
N . Eoldgasse 17 ,
Laden ,
Fast neu . Koffer -

Grammophon
mit 30 Platten
für 20 Mk . zu
verk . Oranien -
stratze 48 Mtb , 1

8/38 Merc .-
Benz - Kabriolett

Limousine
preiswert zu
verk . Näheres
Winkeler Str . 17
Part , lks ._______

Gebr . guterhalt .
Motorrad

500 ccm , zu lauf ,
gef . Angeb . mit
Preis u . ll . 906
an Tagbl .- Verl .

Emaillierte
Badewanne und
Amerika « . Ofen
zu lauf , gesucht .
Ang . u . W . 899
an Tagbl . - Verl .
• • • < » • • <• • •

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . IS

Fernruf 25173 .
• » » MM » » »

Bekanntmachung .

Auf Grund des preußischen Jagdgesetzes w I
18 . Januar 1934 verlieren am 31 . März alle Jax ^ W
scheine ihre Gültigkeit .

Das Gesuch um Erteilung eines neuen Jahre - W
jagdscheines ist schriftlich unter Angabe der Pe - W
sonalien : Vor - und Zuname . Geburtstag , -jahr m M
- ort , sowie der Wohnung dem zuständigen Ksi - ,
jägermeifter Herrn Direktor Otto Hammann , Wie .
baden , Bierstadter Str . 4 , zur Prüfung einzureicher .4

Dem Gesuche sind beizufügen :
a ) Ein schriftlicher Nachweis ( Bestätigung ) , - c i

der Antragsteller in ausreichender Höbe gegeq
Jagdhaftpflicht verstchert ist : als ausreichend «tu
die Deckungssumme von 150 000 RM . für Per¬
sonenschäden , von 15 000 RM . für Sachschäden . ;

b ) Die Mitgliedskarte des Landesverbandes des
preußischen Jäger oder eine Bescheinigung (lln -
bedenklichkeitszeugnis ) , aus der hervorgeht , da-
dem Eintritt in diesen nichts im Wege steht .

c ) Nummer und Ausstellungsbehörde des zuletzt er¬
teilten Jahresjagdscheines sowie Angabe darüber ,
feit wieviel Jahren schon ein Jahresjagdlcke «
genommen wurde .

d ) Ein Paßbild . A
Die amtlichen Vordrucke stnd schriftlich beim

Kreisjägermeister anzufordern . J i
Die Kosten des Jabresragdfcheines Betragen -

50 RM .
Auch wenn der Jagdschein erst nach dem 1 . Avru

eines Jahres gelöst wird , kann er nur mit Gültig
feit bis zum folgenden 31 . März ausgestellt werden .

Die Ausgabe der Jagdscheine erfolßt auf Zimmer
Nr . 82 des Polizeipräsidiums , Friedrichstraße 25 . J U

Der abgelaufene Jagdschein ist bei der irr
Neuerung abzuliefern .
Anmerkung : 1

Zuständig für die Erteilung des Jagdscheines »
nur die Behörde des Ortes , in welchem der Antrag - 1
steller seinen ständigen Wohnsitz hat .

Wiesbaden , den 12 . März 1934 .
Der Polizeipräsident , gez . Freiherr von Gable « -

Auto

z. BelhlttoK
und mit

Chauffeurin
km 12 u . 15 t -

Lastw .-Trans -
vorte billig .

3 . Stäbler ,
Kellerstraße i

Tel . 28515 -t

4 Zimmer 6 (WftL 12 ,
2 . Stock ,Gerichtsstr . 1 , 2 ,

sehr schöne tonn .

4 =3immet =

Wotznilng

sonnige geraum .
4 - Zim . - Wobn .

neu hergerrchtet .
fof . zu vm . Näh .
Part , links .

mit Balk . . Bad
u . Zubehör zum
t Okt . zu verm .
Näh . im Laden .

4 - 3im . - Wvl) l! .
Kleine Lang¬
gasse 1 . sofort

Herderstraße 8 ,
schöne sonnige

oder später zu
oerm . Näh . da¬
selbst Laden .

4 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör , ab
sof od . spät , zu

3n Mia
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

Pt . , schöne berr -
schastl . 4 - Zim .-
Wohn . ( Z .- Hzg .)
ab 1 . 10 . zu vm .
Schützenstraße 2 .4 Zimmer

Küche und Man¬
sarde , mit Bad
u . Etagenheiz . .
Rbeinstr . , Ällee -
feite , z. 1 . Okt . 34
zu verm . Näh .

Rechtsanwalt
Dr . Paulo ,

Adelbeidstr . 37 .

Schöne
4 -Zim . - Wohn .

m .Zub . , Westend¬
straße 38 . sofort
zu vm . Näh . bei

Flöte & Co . .
Hansenstraße 24 .

G . Damenrad b .
zu verk . Baum -
straße 12 . 5. r .

Damen -S ad .
Flugbecke und
Käfig zu verk .
Karlstr . 40 3 r .
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6 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
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L Im englischen Klub zu Shanghai nahm ich bald darauf
E an einem Festmahl zu Ehren Lord Kitcheners teil . Der

WHeneral imponierte mir auf den ersten Blick . Seine hoch -

gawachsöne, männliche Erscheinung ließ sofort die über »

Mragende Persönlichkeit erkennen . Allerdings machte er

nur auch den Eindruck eines Mannes , der keinerlei Wider¬

nd fiand duldet und nötigenfalls über Leichen geht .

U wußte etwas von seiner Anwesenheit , da ich ihn in meiner
k Kajüte wohnen ließ , übrigens war es ein sehr nettes ,

intelligentes Bürschchen , mit dem ich mich mit Hilfe
F meines dolmetschenden Kajütenstewards öfters recht gut

| unterhielt . Er selbst sprach ausschließlich das Chinesisch
l der obersten Mandarinenkaste , das ich nicht verstand ,
k In Shanghai schenkte er mir einen kostbaren goldenen
t Ring , den ich seither stets als Talisman getragen habe .

V Ein anderes Mal hatte ich ein sehr spaßiges Erlebnis

I mit einem weiblichen Fahrgast . Diese Frau suchte in

| auffallender Weise meine Gesellschaft und wollte sogar
| < zur fortgeschrittenen Abendstunde bei mir sein . Trotzdem
U sie sehr hübsch und anziehend war , konnte ich sie unmöglich
E : in meiner Kajüte empfangen , sagte ihr aber , daß ich
- während der Liegezeit in Shanghai im Astor - House - ,
I Hotel wohnen werde .

„ Das trifft sich aber fein
"

, strahlte sie . „ Da wohne ich

| ja auch . Kommen Sie doch mal abends zu einem gemüt -

I lichen Schwätzchen herüber .
"

Gedanken blitzschnell durch den Kopf . „ Schön
"

, ant¬
wortete ich . „ Sie können aber unmöglich von mir er¬
warten , daß ich fünfhundert Dollar so einfach in der

Hosentasche bei mir trage . Aber kommen Sie eben mit
' rüber zu mir , dann sollen Sie sie haben .

"

Sie ging prompt in die Falle . Als wir in meinem

Zimmer waren , schloß ich die Tür . „ So , meine Gnädigste ,
jetzt werde ich nach dem Geschäftsführer klingeln "

, sagte
ich . Sie war sehr verdutzt , aber ich sorgte in der Tat

dafür , daß sie aus dem Hotel verschwand , denn solche
unfairen Weiber find mir im Grunde meiner Seele
zuwider .

Alle zwei Jahre machte ich meine Reserveübung
auf einem der Schiffe des Kreuzergeschwaders . Oh ,
ich sah gut aus in Uniform — ein großer Kerl , ein dicker
Kerl , ein majestätischer Kerl ! Viel verkehrte ich in den

Offiziersfamilien und da Shanghai bedeutend bessere
Läden besaß als Tsingtau , gaben mir die Damen gute
Worte — und die lasse ich mir aus weiblichem Munde

recht gerne geben — damit ich für fie in Shanghai Be¬

sorgungen mache . Du lieber Himmel , die englischen
und französischen Kaufleute grinsten mitunter bis zu
den Ohren , wenn ich mit meinen Wünschen anrückte .
Man stelle sich den dicken Lauterbach vor , wie er aller »

feinste Spitzenwäsche einkaufte .
Auf einer dieser „ Wohltätigkeitsfahrten "

, wie die
Damen es zu nennen pflegten , geriet ich mit meinem

Oberkoch aneinander . Ich hatte ihn sonst recht gern .
Auch er war groß , dick und lebenslustig . Aber nach unserer
Auseinandersetzung konnte er mich nicht mehr leiden .
Als ich bei nächster Gelegenheit an seiner Kombüse ( Küche )
vorüberkam , erwischte ich den Lümmel bei einer Art

Zeremonie des Hasses . Sie bestand in der Hauptsache
darin , daß er wiederholt in die Suppe spuckte und dazu
murmelte :

„ Dies Suppe , ihm gehen zu Kapitän !"

Zunächst einmal bekam er dafür meinen großkalibrigsten
Fußtritt gegen die Kehrseite und im nächsten Hafen
wurde er von Bord gejagt .

Bei derfelben Überfahrt ereignete sich noch eine
andere Tragikomödie . Wir hatten eine Unmenge von
Chinesen an Bord . Die meisten befanden sich auf der

Heimreise von Südafrika , wo sie in den Diamantgruben
gearbeitet hatten .

Ich saß gerade mit einem guten Bekannten beim
Frühstück , als plötzlich die Maschinen stoppten . Gleich
darauf erschien mein Erster Offizier in der Tür .

„ Herr Kapitän , soeben ist ein Chinese über Bord
■ gesprungen .

"

Natürlich ließ ich sofort einen Kutter zu Wasser bringen ,
damit er aufgefischt werde . Es war Winter und der Kerl
hatte sich mindestens sechs Röcke übereinander angezogen .
Vom Standpunkt des Selbstmörders war das ein Regie -
fehler , denn das Zeug blähte sich ballonförmig auf und
wirkte besser als der schönste Rettungsgürtel . Der Boots¬
mann war wütend , denn das Aussetzen eines Bootes

"

bedeutete jedesmal Aufräumungsarbeit .
Es stellte sich dann heraus , daß John Chinamann

Geld geborgt hatte , um seine Familie wieder nach Johannes¬
burg zu bringen . In Singapur geriet er jedoch in eine
Spielhölle und verputzte seinen ganzen Besitz bis auf
den letzten Cent . Daher der Selbstmordversuch . Einer
Wiederholung beugte mein Bootsmann in seiner Weise
vor . Kaum war nämlich der tropfende Kuli unter Deck
verschwunden , als von unten ein wüster Lärm herauf -

scholl . Ich ließ sofort den Bootsmann kommen .
Was bedeutet das Geschrei ? "

„ Der Mann ist in sehr kaltem Wasser gewesen ,
Herr Kapitän

"
, lautete die Antwort . „ Wir wärmen

ihn itur ’n bißchen auf .
"

Oha ! — Bainbuh Tschau Tschau macht allerdings
gehörig warm .

Im Jahre 1910 wütete wieder einmal die Pest in
Ostasien . Besonders heimgesucht wurden die nord -

chinesischen Provinzen und die Mandschurei ; auch die
von mir angelaufenen Häsen Tschifu und Dcckny waren
stark verseucht . Ich ließ daher das ganze Schiss ausräuchern
um die Ratten zu töten , die ja die ärgsten Übertrager
solcher Krankheiten sind . Allerdings wurden bei mir
nur zwei Kadaver zutage gefördert , aber auf anderen
Dampfern gab es viele Hunderte . Um der Epidemie
Herr zu werden , bezahlte die chinesische Regierung für
jeden abgelieferten Rattenschwanz eine Prämie , bis
die lieben Untertanen darin eine neue Erwerbsmöglichkeit
erkannten und dementsprechend regelrecht anfingen ,
Rattenfarmen anzulegen .

( Fortsetzung folgt . )

Mein freund Juli - Dumm
.

Ms Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Felix von Lucknsr .

ß Nun , ich bin kein Kostverächter und ging also hin .

NM Nachdem wir ein Weilchen harmlos geplaudert hatten ,
k

"
sagte sie plötzlich ganz lieb und sanft , aber mit einem
eiskalten Ausdruck in den Augen : „ Captain , ich werde

| jetzt den Geschäftsführer rufen und ihm erklären , daß
DEr M Sie gewaltsam bei mir eindrangen . Das heißt

"
, setzte

I sie lächelnd hinzu , „ wenn Sie mir nicht fünfhundert"
Dollar geben .

“

Das war ja ein schöner Reinfall ! — With his tail
cut short — In solchen Situationen gehen einem die

f Eines Abends — es war im Jahre 1911 — brachte

H man einen achtjährigen Jungen zu mir an Bord , der meiner

Mpersönlichen Obhut anvertraut wurde . Es war der kleine

F durch die Revolution abgesetzte Kaiser von China , den ich
nach Shanghai bringen sollte . Keiner der Passagiere

Im Sinne des Verstorbenen findet die Beerdigung in aller Stille statt

Trauerbesuche dankend verbeten .\ J2Jvn Herz , das Tiere schützt ,

? virdMenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist großer noch im Großen .

Nachruf .

Es verschied unser lieber Kollege

Bäckermeister

Heinrich Sattler
Wiesbaden , Taunusstraße 17 , im Alter von 53 Jahren .

Mit ihm scheidet wieder ein guter Freund aus den
Reihen unserer Mitglieder , der in treuer Gefolgschaft
zur Berufsorganisation stand . Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Handwerker - Innung der Bäcker
für den Stadtkreis Groß - Wiesbaden .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 24 . August ,
vorm . 9 Uhr auf dem Nordfriedhof statt . Beteiligung
aller Kollegen ist Pflicht .

Statt Karten .

3211

Sie « .

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Heinrich Sattler
wurde am Dienstag von seinem schweren Leiden erlöstzurück ,

Telephon 26025 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
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Auguste Sattler
, geb . Fischer

Taunusstraße 17 .

Else Uibel .

Wiesbaden , den 20 . August 1934 .
Yorckstraße 29 .

Die großen Vorzüge Kufekes sind anerkannt ;

Verdauung geregelt , Muskel « und Knochenbau normal

Zahnung leicht . Ernähren Sie auch Ihr Kind mit
- Kufeke . Sie werden zufrieden sein und sparen Geld . “

P i a n n z *Heben
ilflllu vermiet .
Neugasse 5 , 1 .DH ]
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Fußpflege Entfernen
von Hühneraugen , Hornhaut ,
eingew . Nägeln u . Dicknägeln

Ä Christina Leichen , ärztl . gepr .
W Dreiweidenstr . 7,1 10 —6

Kinderarzt

Dr . Renz

Zurück .

[ Dr . Weyrauch
Von der Reise

zurück .

Nervenarzt

Dr . A . Schneider
Langgasse 1 .

Danksagung .

Allen , die mir beim Heimgang meines
lieben Vaters ihre wohltuende Teilnahme
bewiesen haben , sage ich meinen innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Fernges für seine trostreichen Worte,ferner
der Arbeitsgemeinschaft der Kohlenhand¬

lungen , dem Gesangverein „ Germania “
;

den Hausmitbewohnern und allen Spendern
von Kränzen und Blumen .

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft¬
mittel : Energeticam . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W .Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

Anzeigen
im »Wiesbadenern
Tagblatt «beleben I
das Geschäft ! B

Zurück .

Dr . Fries

Zurück .

Dr
. Walter B . Meyer

Facharzt
; für innere Krankheiten

Wilhelmstraße 28

Telephon 28801 .

Feinste
Taselbirnen ,
Gute Luise .

12 Pf . das Psd .
Adolssböbe .

Cberuskerweg 10

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse • 12 .

Aparte Lamven -
kckirme ar . Aus¬
wahl . Aufarbtg .
billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .
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Folgenschwere Kesselexplosion in Valencia . In ein -j
Färberei von Valencia ereignete sich eine Kesselexplosion
die Las ganze Haus zum Einsturz brachte . Drei angrenzende
Häuschen stürzten ebenfalls ein . Ein Arbeiter fand den Tod
Mindestens 19 Personen wurden verletzt . Man fürchtet das -
unter den Trümmern noch mehr Tote und Verletzte liegen , j

97 Tqphuserkraukungen in einer amerikanischen Stadt
2n der Stadt Horthampton herrscht seit etwa 14 Tagen
eine schwere Typhusepidemie . 97 Personen sind von der *
Krankheit ergriffen , von denen sieben in bedenklichem Zu¬
stande im Krankenhaus darniederliegen .

Ein japanischer Polizeihauptmann ermordet . In der
Nähe von C H a r b i n wurde ein japanischer Polizeihaupt - i
mann von chinesischen Banditen ermordet . Vier Chinesen , die
der Tat verdächtig sind , wurden verhaftet .

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise vom 21 . August 1934 .

Marktvcrlauf in der Eroßmarkthalle : Obst - und Eemüse -
anfuhr stark ; Verkauf ruhig . Ausländische Weintrauben stark
angeboten . Geschäft schleppend . Groß - und Kleinverkaufs¬
preise je Stück , Gebund oder Pfund in Reichspfennigen . ( Die
eingeklammerten Zahlen sind die Großverkaufspreise .) Weiß -
kohl : Frühkohl 10 — 15 ( 10 ) , Rotkohl : Frühkohl 12 — 15 ( 12 ) -

Wirsing : Frühkohl 15 — 18 ( 15 ) , Römischkohl langstielig 6 bis
10 ( 6 ) , Treib - und Frühkarotten 6— 10 ( 5— 6 ) , Gelbe Rüben
6 — 10 ( 6 — 7 ) , Rote Rüben 4— 8 ( 4 ) , Freilandkohlrabi 1 St
4 — 5 ( 4 ) , Freilandspinat 10 — 12 ( 8— 10 ) , Freilandblumen¬
kohl 1 St . 20 — 50 ( 10 — 35 ) , Stangenbohnen 20 — 25 ( 18 — 20 )
Buschbohnen 12 ( 12 ) , Meerrettich 40 — 60 ( 35 — 50 ) , Sellerie
1 St . 10 — 25 , Lauch 1 St . 10 — 12 ( 8— 10 ) , Zwiebeln 8 — 10 ( 7
bis 7,5 ) , neue Kartoffeln 1 Ztr . 5 RM . ( 4,6 — 4,8 RM .) , Kopf¬
salat : Freilandsalat 1 St . 4 — 6 ( 4 ) , Feldgurken 1 St . 4 — 10
( 2 — 4 ) , Treibgurken 1 St . 5 — 18 ( 5— 8 ) , Einmachgurken
100 St . 100 — 130 ( 90 — 100 ) , Endiviensalat 1 St . 8— 12 ( 6 bis
10 ) , Freilandtomaten 5 — 10 ( 5 ) , Radieschen 1 Ebd . 4 — 6 ( 4 ) -
Rettich 1 St . 5 — 10 ( 6 — 7 ) , Tafeläpfel : 1 . 20 — 30 ( 20 — 25 ) ,
2 . 15 — 20 ( 10 — 15 , Falläpfel 6 ( 6 ) , Tafelbirnen : 1 . 18 — 20
( 15 .) , 2 . 12 — 15 ( 8 — 10 ) , Wirtschaftsbirnen uns . 10 ( 8 ) , Früh -^
zwetschen 10 ( 6 — 8 ) , Pflaumen ( 6 ) , Mirabellen 15 ( 10 — 12 ) ,
grüne hartreife Reineclauden 10 — 20 ( 10 ) , Pfirsiche 1 . 35 ( 20
bis 40 ) , ausländische Weintrauben 24 — 35 ( 22 — 24 ) , Preisel¬
beeren 40 — 45 ( 40 ) , Eartenbrombeeren 25 ( 18 — 20 ) , Wald¬
brombeeren 20 ( 17 ) , Zitronen 1 St . 7 ( 4,5 — 6 ) , Apfelsinen
1 St . 10 — 16 ( 10 — 12 ) , Bananen 1 Pfd . 40 ( 30 ) , Landbutter
140 , Landeier 9 — 12 , Handkäse 2 — 10 .

Mainzer Schlachtvieh markt .

Mainz , 20 . Aug . Auftrieb : 51 Ochsen , 28 Bullen , 400 -
Kühe , 82 Färsen , 340 Kälber , 2 Schafe , 837 Schweine . Es
notierten in Lebendgewicht pro Zentner in RM . : Ochsen
a ) 1 . 33 , b ) 1 . 29 — 32 , c ) 26 — 28 , d ) 21 - 25 . Bullen b ) 25 — 28 ,
c ) 22 — 25 , d ) 18 — 22 . Kühe a ) 31 , b ) 28 — 30 , c ) 22 — 25 ,
d ) 10 — 18 . Färsen a ) 32 — 35 , b ) 29 — 32 , c ) 25 — 28 , d ) 20 bis
25 . Kälber a ) 43 — 46 , b ) 36 — 42 , c ) 28 — 35 , d ) 17 — 27 .
Schweine a ) 51 — 53 , b ) 50 — 52 , c ) 49 — 52 , d ) 48 — 51 . Markt¬
verlauf : Rinder mittel , ausverkauft . Kälber lebhaft , aus¬
verkauft . Schweine mäßig belebt , ausverkauft .

Frankfurter Obst - und Gemüsegroßhandelspreise .

Frankfurt a . M ., 21 . Aug . Gemüse : Zufuhren allgemein
stark , besonders von Gurken , Tomaten und Weißkraut . Von
Gurken und Tomaten Überstände . Preise für Bohnen ,
Tomaten und Kohlgemüse rückläufig . Verkauf sehr schlep¬
pend . Es erzielten : Blumenkohl 15 — 24 , ditto Steige , 12 St .
holl . 650 . Buschbohnen 8 — 12 , Stangenbohnen 15 — 17 ,
Eskarol 5 — 8 , Eewürzel , grs . Bdl ., 25 — 30 , Salatgurken
3 — 16 , Einmachgurken , Essig 40 — 80 , ditto Salz 80 — 110 ,
Karotten 4 — 5 , Kartoffeln , gelb , rund , 3 .80 — 4 .25 , Kartoffeln ,
Pauls , 2uli ^ 5 RM ., Mäuschen , gelb 7— 8 RM ., Knoblauch ,
Ausland 18 — 20 , Kohlrabi,ober 3 — 5 , Kopfsalat 5— 10 , Lauch
3 — 5 , Petersilien 15 — 18 , Pilze , Pfifferlinge 35 — 40 , Stein¬
pilze 20 — 25 , Rettich 3 - 6 , Römischkohl 4— 5 , rote Rüben
4 — 5 , Rotkraut 6 — 8 , ditto holl . 4/ , Sellerie 6— 15 , Spinat
12 — 14 , Neuseeländer Spinat 9 — 12 , Schnittlauch 18 , Toma¬
ten 1 . 5 — 7 , ditto 2 . 3 — 4 , Tomaten 2 . holl . 8— 12 , Weiß¬
kraut 4 )4 — 5 )4 , Wirsing 8 — 10 , ditto holl . 4 )4 , Pfälzer
Zwiebeln 5 *4 — 16 ) 4, Sachsen Zwiebeln 5 )4 — 5 % , ditto Perl ,
ital . 5 .75 — 5 .80 , ditto holl . 15 — 20 . O b st : Angebot von Obst
sehr stark . Überangebot von Äpfeln und Birnen , sowie
Zwetschen . Bei durchweg rückgängigen Preisen Geschäft
schleppend . Nur bessere Qualitäten gefragt . Es erzielten :
Äpfel 8 — 10 ( Eß ) , ditto Wirtschaftsäpfel 5— 7 , ditto Fall 3 ,
Alexander 8 — 10 , Loebel 7— 8 , Cronielles 8— 10 , Tiroler
Gravensteiner 12 — 18 , Bananen , Kiste 12 )4 Kilogramm netto ,
Ausland , 6 )4 — 7 , Jam ., 5 ) 4 , Bras . Birnen , 1 . Tafel 10 — 12 , -
Birnen 2 . 6 — 8 , Kochbirnen 3 — 4 , Williams 1 . 1Ö— 12 , ditto
2 . 6 — 9 , Philippsbirnen 6 — 10 , Amainlis , BB , 4— 5 , Kongreß¬
birnen 6 — 12 , Brombeeren 20 — 32 , Mirabellen 1 . 10 — 14 ,
ditto 2 . 6 — 8 , Pfirsiche 1 . 15 — 20 , ditto 2 . 8 - 12 , Preisel¬
beeren 30 , Reineclauden 8 — 10 , Trauben 17 — 18 , brutte 18
bis 22 ital ., ditto 14 — 17 , ung ., ditto holl . 60 — 70 . Zwetschen

Amerikanische Frontkämpfer ehren die deutschen Gefallenen .

Ein Abordnung der „ American Legion
"

, des maßgebenden amerikanischen Frontkämpferbundes ,die gegenwärtig Deutschland bereift , vor dem Brandenburger Tor auf dem Marsch zum Ehrenmal
Anter den Linden , wo sie einen Kranz niederlogte .

M *
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schrecken in Sturm und Eis . — Tagelang ohne Nahrung und Schlaf . — Aschenbrenner und Schneider
beinahe am Gipfel .

Ein authentischer Bericht .
Berlin , 21 . Aug . _ Von der Deutschen Himalaja - Expedi¬

tion ist dem Drahtlosen Dienst nunmehr ein ausführlicher
Bericht zugegangen über das Unglück am Nanga -
Parbat , das den deutschen Bergsteigern Merkl ,Wreland und Welgenbach sowie sechs Dar¬
re « li n g t r ä g e r n das Leben kostete . Der Bericht lautete :
. Bis zum 6 . Juli wurde der Angriff planmäßig gegenden Gipfel des Nanga -Parbat vorgetragen . Infolge der
Anstrengungen war schon bei den vorhergehenden Tagen
eine große Airzahl Darjeeling -Hochträger kampfunfähig

"
ge¬

worden und in tiefere Lager zurückgekehrt . Durch diesen
Ausfall konnten die fünf Bergsteiger Aschenbrenner . Merkl ,» chnerder , Welzenbach und Wieland nur mit elf Trägern zu
den höchsten Lagern starten . Bekanntlich sind Aschen¬
brenner und Schneider an diesem Tage bis zu 7900
Meter Höhe vorgedrungen . Sie waren in dieser Höhe
nür noch vier Stunden vom Gipfel entfernt . Sic
befanden sich in bester Form und warteten hier oben wo
übrigens Lager 8 errichtet werden sollte , auf die anderen .
Die Träger kamen aber nicht soweit , so daß das Lager 8
bereits in einer Höhe von 7600 Metern aufgeschlagen
werden mußte . Aschenbrenner und Schneider kehrten in
dieses Lager zurück . Das Wetter in dieser Höhe war bisher
verhältnismäßig gut . Die Spitzengruppe war meist über
den Wolken , nur an den Nachmittagen wurde der Erat ein¬
genebelt . An diesem 6 . Juli ragte der Nanga - Parbat
wie eine Insel über das gewaltige Wolkenmeer , das sich
aber jetzt über 6800 Meter Höhe erhob . Die Bergsteiger
waren guten Mutes und voll Zuversicht , am nächsten Tag
den Gipfel zu erreichen . Das Schicksal entschied anders . Es
begann eine T r a g ö d i e a m B e r g , die in der Forschung
ö^ s Himalaja und in der ganzen Geschichte des Alpinismus
ihresgleichen nicht hat . In dieser Nacht setzte heftiger
Sturm ein . Trotz dichtester Verschnürung der
Zelte lag schließlich der Schneestaub z e n t i m e t e r h o ch
auf den Schlafdecken . Unter der Gewalt des Sturmes
brachen die Zeltstäbe . Am Morgen war dichter Nebel , es
schneite , und *der Sturm raste mit unheimlicher Wucht über
die Hochflächen ; man konnte im Freien kaum atmen . Der
Sturm war derart stark , daß die Kocher nicht brannten , da¬
her war es unmöglich . Tee und Effen zu bereiten . Die
zweite Nacht war noch schlimmer als die erste . Wieder

wurde sie schlaflos verbracht . Der Sturm steigerte sich
von Stunde zu Stunde und wurde schließlich zum Orkan .
Noch leistete jeder Widerstand gegen die Elemente . Aber
der Traum vom Sieg war ausgeträumt , es galt jetzt , das
Leben zu retten . Am Morgen des 8 . Juli wurde der Rück¬
zug beschlossen . Aschenbrenner und Schneider brachen mit
orei Trägern auf , um im tiefen Schnee zu spuren . Merkl ,
Welzenbach und Wieland folgten mit acht Trägern , von
denen einer kurz nach Verlassen des Lagers starb . Wahr¬
scheinlich infolge des dadurch entstandenen Aufenthalts und
eigener Erschöpfung kam diese Grupp « kaum noch vorwärts ,und war gezwungen , noch vor Erreichung des Lagers 7 ein
Zwischenlager zu beziehen , wobei wieder ein Träger
starb . Bei unvermindertem Sturm mußte die Nacht
ohne Zelte zugebracht werden . Schwere Erfrierungen
waren die Folge . Am nächsten Morgen , am 9 . Juli , st a r b
Wieland während des Abstieges , Merkl und Welzenbach
erreichten Lager 7 ( 7100 Meter ) , wo ein Zelt stand . Vier
Träger gingen weiter , aber nur drei von ihnen . kamen später
mit den überlebenden der Trägergruppe

'
von

'
Aschen¬

brenner -Schneider ins Lager 4 . Wieland und We l z e n -
b a ch starben im Laaer 7 . Am 13 . Juli schleppte sich Merkl ,der seit Tagen ohne Nahrung war , mit übermensch¬
licher Anstrengung in Begleitung

"
der Träger Angtsering

und Gay - Lay nach Lager 6 ( 6900 Meter ) , das entweder
weggeweht oder vom Schnee begraben war . Deshalb
mußten sie in einer selbstgegrabenen Schneehöhle Zuflucht
suchen . Angtsering schug sich am anderen Tage mit erfröre - '

nen Gliedern nach Lager 4 durch , der Gay - Lay blieb bei
Willi M e r f I , seinem Bara Sahib , um mit ihm zu
st e r b

. e n .
Die Darjeelingleute haben die Sache der beiden Berg¬

steiger zu ihrer eigenen gemacht und furchtlos und treu ihr
Leben dafür eingesetzt . Sechs Todesopfer hat der Ranga -
Parbat von ihnen gefordert . In unerbittlicher Größe und
Grausamkeit hat an diesem Berg des Grauens das Schicksal
gegen alles menschliche Wollen und Können sich entschieden .
Was auch , die überlebenden zur Rettung der Gefährten
unter Einsatz aller ihrer Kräfte unternommen haben , es
war vergeblich . Nicht vergeblich aber war das heldenhafte ,
kühne Sterben der kämpfenden Kameraden und ihrer
Träger . Es galt ein hohes und ideales Ziel für Deutschland
zu erobern . Der Geist , der diese Männer beseelte , wird
weiterleben und zu neuen Taten rufen .

Der erste Spatenstich für die Oderumlegung
bei Ratibor .

Ratibor , 21 . Aug . Am Dienstag wurde in Ratibor durch
Gauleiter und Oberpräsident Helmuth Brückner in feier¬
licher Weise die Oderumlegung bei Ratibor mit dem ersten
Spatenstich eingeleitet . Notwendig war die Verlegung
des Strombettes der Oder , die durch Ratibor führt , in
einer Länge von 8,3 Kilometern insbesondere .in¬
folge Hochwassergefahr geworden . Ratibor erlitt durch Hoch¬
wasser durchschnittlich jährlich einen Schaden von 230 000 RM .
Die Maßnahme hat auch intcrnationaleZukunfts -
bedeutung . Bei dem im Bau befindlichen Adolf -
Hitler - Kanal in Oberschlesien bildet ein Teil des neu -
geschaffenen Strombettes der Oder einen Teil des z u -
künftigen Oder - Donau - Kanals , für dessen Ab¬
zweigung bereits die Vorbedingungen geschaffen wurden . So
ist die Oderverlegung bei Ratibor neben dem Adolf -Hitler -
Äanal und dem Staubecken von Sersno und T -urawa eines
der größten Werke nationalsozialistischer Prägung im
Rahmen des Aufbauprogramms des neuen Reiches .

llmsaugreicher Deoiscnschmuggel rechtzeitig bemerkt . Am
Sonntagabend wurde auf dem Bahnhof Veurig - Saar -
b u r g dank der Aufmerksamkeit eines Bahnbeamten ein um¬
fangreicher Devisenschmuggel aufgedeckt . Es wurden ins¬
gesamt 3 0 0 8 0 R M . beschlagnahmt . Zwei . Täter wurden
verhaftet .

Beim Edelweißsuchen tödlich abgestürzt . Ein Bauern¬
sohn ist am Sonntag beim Edelweißsuchen vom Tristen -
k o p f im Achenseegebiet hundert Meter tief abgestürzt und
tot liegen geblieben . Eine Rettungskolonne brachte die
Leiche zu Tal .

Englisches Militärflugzeug auseinandergebrochen und
abgesturzt . Bei Woodbridge ( Grafschaft Suffolk ) ereignete sich
der ungewöhnliche Vorfall , daß ein Militärflugzeug
a u s e i n a n d e r b r a ch. Augenzeugen berichten , daß sich
eine Explosion ereignet habe , worauf eine Tragfläche abge¬
brochen sei . Der Flieger sprang mit dem Fallschirm über
Bord . Das Flugzeug fiel in den Dcben - Fluß , der Benzin¬
tank wurde 100 Meter von der Unfallstelle in einem Felde
gefunden . Die abgebrochene Tragfläche kam 3 )4 Kilometer
entfernt in einem Park herunter .

Amy Mollison Johnson Berkehrsfliegerin aus der Strecke
London — Paris . Die englische Rekordfliegerin Amy Mollison
Johnson ist als erste Flugzeugführerin in den Luft¬
verkehr der H i l l m an - L i n i e n zwischen London und
Paris eingestellt worden . Amy Mollison Johnson wird ihren
ersten Flug nach Paris mit acht Fahrgästen am Dienstag
durchführen .

Eine schwedische Eisenhütte abgebrannt . Die größte und
eine der ältesten Temper - Eisenhütten in Nordeuropa , die
Hällefors - Näshiitte in der Nähe von Eskilstuna ,
etwa 90 Kilometer westlich von Stockholm , ist in der Nacht
zum Dienstag von einer verheerenden Feuers¬
brunst heimgesucht worden . Die ganze Gießerei , die
Temperhalle mit ihren kostbaren Maschinen und die Eeschästs -
gebäude sind abgebrannt . Als die Feuerwehr gegen % 7 Uljr
Herr des Feuers war , waren nur noch eine Tischlerwerkstatt ,
ein Kohlenvorrat und ein Lagerhaus übrig . Der Sachschaden
wird auf 3 Millionen schwedische Kronen ( etwa 2 M i l I .
R M . ) geschätzt . In der letzten Zeit beschäftigte die
Hütte 500 Arbeiter .

Sowjetrussische Beamte wegen Sabotage zum Tode ver¬
urteilt . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der Oberste
Gerichtshof in Taschkent vier Beamte wegen Sabotage und
Beschädigung von landwirtschaftlichen Maschinen zum Tode
durch Erschießen verurteilt .

Humor des Auslandes .

„ Meinen nächsten Urlaub verbringe ich im Gebirge .
"
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Reichssportführer an die Turnerführer

Zur Ausgabe der DT .
Bor den in der Deutschen Turnschule zu Berlin - Char¬

lottenburg versammelten Eauführern und Fachwarten der
Deutschen Turnerschaft hielt Reichssportführer v . Tschammer -

Osten am Montagvormittag eine Rede , in der er grundsätz¬
liche Ausführungen Wer die zukünftige Arbeit der DT . im
Reichsbund für Leibesübungen machte . Der Reichssport¬
führer betonte , datz die Aufgaben der DT . nicht darin zu
sehen seien , das bestehende Verhältnis zu den einzelnen Ver¬
bänden zu erhalten , sondern darin , den von den deutschen
Turnern seit Jahren gepflegten Geist in den Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen hineinzutragen . Es ginge
nicht um die Erhaltung der äußeren Form , sondern um die

Ausrichtung aller Teile des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen im nationalsozialistischen Sinne . Auch das

Verhältnis zu den staatlichen Stellen und den nationalsozia¬
listischen Organen würde sich von diesem Gesichtspunkt aus

gestalten . Der Reichssportführer ging bei dieser Gelegenheit
auch auf die getroffenen Vereinbarungen mit der
S A . , .der H I ., dem Reichsnährstand und den übrigen
Organisationen ein . Er wünschte zum Schluß seiner Ausfüh¬

rungen der Saarland - Treue staffel vollen Erfolg .

Mittwoch , 22 . August 1934 . Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spiel .

$ cfjmefing * 2leu [ e / übet 12 Hunden .
'
Blid nadj Hamburg .

'
Immer näher rückt die Zeit , da Deutschland den größten

« oxkampf seiner Sportgeschichte erleben wird : Am 26 . Äug .
rieten Max Schmeling und Walter Neusel in der Ham¬
burger Dirt - Track -Arena , die 105 000 Zuschauer zu fassen ver¬

mag , gegeneinander an . Der Kampf gilt bekanntlich als
Vorentscheidung für die Weltmeisterschaft .
Ter Sieger wird im kommenden Jahr mit dem amerikani¬

schen Weltmeister Max Baer um den Titel boxen . Diese
Tatsache erklärt das außerordentliche Interesse , das schon

denkt , sich baldigst aufs neue um den Schwergewichtstitel
Frankreichs zu bewerben . — Erst am Vorabend des
Kampfes , am 25 . August , will Neusel mittels Flugzeug nach
Hamburg kommen . Er ist sehr zuversichtlich .

12 Runden .

Der Streit um die Rundenzahl ist nun endgültig beige¬
legt . Schmeling forderte , wie in fast allen seinen amerika¬

nischen Kämpfen , eine Distanz von 15 Runden , während

Der Hamburger Großboxkampftag .
Die Reihenfolge der Kämpfe wurde bereits wie folgt sestgelegt : 1 . Hans Schönrat h -Kreseld

( oben . Mitte ) — E a st anag a - Spanien ( unten , rechts ) im Schwergewicht , 10 Runden . 2 . Adolf
W i t t - Kiel ( unten , Mitte ) — Adolf Heuse r -Bonn ( oben , links ) , deutsche Meisterschaft im Halb¬
schwergewicht , 12 Runden . 3 . Max S ch m e l i n g - Berlin ( Mitte , rechts ) — Walter N e u s e l -Bochum
( Mitte , links ) , Weltmeisterschaftsausscheidung im Schwergewicht , . 12 Runden . 4 . Richard Stege -
mann -Berlin ( unten , links ) — Willi Köhler - Hamburg ( oben , rechts ) , deutsche Meisterschaft im
Leichtgewicht , 12 Runden .

jetzt den Vorbereitungen zum Hamburger Kampf enigegen -

gebracht wird .
Beide Gegner befinden sich bereits mitten im Training .

Mar Schmeling hat sein Trainings - Camp bei Trave -
münde aufgeschlägen . Abends kann man ihn gelegentlich
im Kurhaus mit seinem Freund und Begleiter Machon und

seinem Sekretär Ritzen sehen . Am fiiifjen Morgen beginnen
die Vorbereitungsarbeiten mit einem Straßenlauf von einer
Stunde Dauerlauf , kurze Sprints , Rückwärtsgleiten .
Schweißgebadet langt Schmeling zu Hause an : Dusche , Früh¬
stück. Anschließend eine Golfpartie . Die Mitte des Nach¬
mittags bringt das Lager - Training mit de Boer , Jakob
Schönrath und Hintemann , denen Schmeling ein gewaltiges
Tempo zudiktiert . Dann wieder Ruhe . Punkt zehn Ühr
abends geht es zu Bett .

Neusel trainiert „ fern vom Schuß
" und in abgeschie¬

dener Einsamkeit . Er steckt in Orry la Ville , einem
kleinen , schön gelegenen Dörfchen 35 Kilometer von Paris .
Hier beginnt das eigentliche boxerische Training um halb
drei Uhr nachmittags und endet um halb vier Uhr — denn

allzuviel ist vom Übel . Neusels Sparringspartner ist der
'
rühere französische Meister Andre Lenglet , der schon daran

Neusel als wesentlich schnellerer Starter nur zehn Runden
boxen wollte . Erich Rüdiger , als Führer des Deutschen Be¬
rufsboxoerbandes . trat in diesem Streit schlichtend ein und
vereinbarte mit beiden Boxern den Kamps auf 12 Runden .

Die Aussichten .

Welche Aussichten bestehen bei dem kommenden

Kampf ? Jede Voraussage wäre hier vom Übel . Beide Geg¬
ner sind große Klasse , wenn auch Schmeling die größere
boxerische Erfahrung besitzt und seine alte gefährliche Rechte
wiedergewonnen hat . Restlos verheilt ist die im Training
zu dem Paolino -Kamps erlittene Daumenverletzung . Auf
alle Fälle steht ein Kampf bevor , wie ihn Deutschland noch
nie gesehen hat und so bald auch nicht wieder erleben wird .

*

Zu seiner letzten diesjährigen Freiluftveranstaltung auf
dem Sportplatz „Poseplatz

" am Sonntag , 26 . August , hat der

Sportklub „ Heros
" den 1 . Ludwigshafener Box¬

verein verpflichtet , welcher zum er st en Malei n
Wiesbaden startet . Die Ludwigshafener verfügen über

eine kampfstarke Mannschaft , die weit Wer die Grenzen

ihres engeren Bezirks bekannt ist .

: 8®v> MM

MM V
*

■

Deutsche Offiziere als Füufkämpfer in Schweden .

Die deutschen Teilnehmer am internationalen Wettbewerb im Modernen Fünfkampf , der vom

Schwedischen MilitärfPorrverband anläßlich seines 25jährigen Bestehens in Stockholm veranstaltet

wird . Von links nach rechts : Die Oberleutnants Handrick , Birk , Heigl , Einwächter und Leutnant

? üttmann . Am Dienstag wurde das Pistolenschießen ausgetragen . Beiter Schütze war der Holländer
eutnant v . d . Bosch vor Oberleutnant Birk ( Deutschland ) . 2m Eesamtklassement liegt Oberleutnant

Birk Deutschland an erster Stelle .

Saat = Teeueftaffel geftactet .

Von Tannenberg nach der Ostsee .

Zu nächtlicher Stunde erreichte derHauptlauflder
Saarland - Treuestaffel Hohenstein , wo die Über¬

gabe der Staffelte
'

in unmittelbarer Nähe des Denkmals von

Tannenberg in feierlicher Weise vorge -nommen wurde .
Die Türme zeigten sich schon von weitem und wirkten wie

Silhouetten gegen den sternenklaren Himmel . Reichsführer

Faulhaber ( Allenstein ) gedachte in einer kurzen An¬

sprache des hochverehrten Reichspräsidenten von Hindenburg ,
den 100 000 Menschen erst vor kurzer Zeit dort auf dem blut¬

getränkten Boden zu Grabe getragen haben und seines Wahl¬
spruches „ Sei getreu bis in den lob “ : Diese Treue gilt es

jetzt gegenüber der Saar zu beweisen . Kurz darauf wurde

die Staffel fortgesetzt über Eylau und Rosenberg führte sie

nach dem Preußen -Wald . In Marienwerder wurde der

Nebenlauf von Kurzebrack ausgenommen , dann ging es weiter

durch die waldreiche Gegend nach Marienburg , wo von

Slldwesten an der Provinz L y ck vorbei an den vielen Massen¬

gräbern der Winterschlacht von Masuren ein anderer Neben -

lauf herangeführt worden war . Von der alten Trutzburg
des Deutschritterordens ging es weiter zur Nogat , nach deren

Durchschwimmung die Danziger Turner die Urkunden über¬

nahmen . Der Lauf in Ostpreußen hat nicht weniger als

3628 Läufer auf die Beine gebracht , die begeistert ihr

kleines Teil zur großen Treuekundgebung für die Saar bei¬

trugen . SA ., HI . , Sportler , Turner , alle waren dabei ,

hinter Eylau lief ein ganzer SA .- Sturm in voller

Uniform .

Nach Durchquerung der Weichsel wurde der Lauf nach

Hohnstein / D a n z i g weitergeleitet . Von 500 Läufern

mutzten über 64 Kilometer bewältigt werden . Gegen Mittag

traf die Staffel in der Hansestadt ein , wo auf dem alten

Paradeplatz am Heumarkt eine kurze Kundgebung stattfano .

Auch hier hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden ,
die den Läufern ihre besten Wünsche mit auf den Weg gaben .

Von Danzig aus wurde die Staffel nach dem bekannten vee -

bad Zoppot weitergeleitet . Ein Schwimmer übernahm

den mit den Urkunden gefüllten Köcher in Empfang und

schwamm zu einer dort bereinigenden Jacht hinüber , die

sofort in See ging , und zwar in Richtung Leba in Pommern .

Dort stehen die Pommern bereit , die Staffel über Stolp ,
Köslin Kolberg und Stettin n a ch B e r l i n weiterzufuhren .

Mit der Übergabe des Staffelstabes in Zoppot .ist der erste
Teil dieser Häuptstafsel mit 1773 der längste aller Laufe

erledigt worden und hat überall bei der Bevölkerung grogte

Begeisterung hervorgerufen .

Reels Wiesbaden , ffußballgau 13 .

Vereinsvertretertagung in Biebrich .

Der Kreisführer Ezelins hatte , wie alljährlich , die

Vereinsführer sowie die Jugendleiter am 18 . August zu

einer Besprechung in den „ Schützenhof
"

zu Biebrich einbe -

rufen und war dieselbe schon in Anbetracht dessen , datz der

Beginn der Verbandsspiele vor der Türe steht , von fast

sämtlichen Vereinen beschickt . Außerdem nahmen auch die

Mitarbeiter des Kreisführers teil . Eingangs der Sitzung

widmete Kreisführer Ezelins unserem verewigten Reichs
Präsidenten von Hindenburg Worte des Gedenkens . Danach

erstattete er den Verwaltungsbericht für das verflossene

Spieljahr , das man als ein immerhin zufriedenstellendes für

ben Kreis Wiesbaden bezeichnen kann . Die Verbandsfpiele

1933/34 wurden bis auf einzelne Ausnahmen in der End¬

runde meist im Rahmen der sportsmannifchenAnständigkeit

ausgeführt . Trotzdem ermahnte der Kreisführer die Er¬

schienenen erneut zu noch größerer und verantwortlicher

Einwirkung in bezug auf Disziplin bei den Spielern

und beim Publikum . Meister 1933/34 wurden in der Kreis -

klasse I : Sportverein Flörsheim , Kreisklasse II Sport¬

verein 19 Hattenheim und Spvgg . Sonnenberg -

Rambach . Neuaufnahmen |tnb : Sportverein

Ei dingen , Fußballabteilung des Turnvereins Bier -

stadt und Sportklub Waldstrage Wiesbaden . Die

Saarsviele an Ostern bezw . Pfingsten fanden bei den Ver¬

einen des Kreises Wiesbaden eine besonders gute Durch¬

führung , war doch auch die Aufnahme der Brudern von der

Saar dabei eine besonders warmherzige gewefen . 2m Hin¬

blick auf das neue Spieljahr wurden nunmehr die Mann¬

schaftsmeldungen seitens der Vereine entgegengenommen ,

ferner die Einrichtung einer Pressestelle in Aussicht gestellt .

Bezüglich der Dienstbefreiung von Angehörigen , bet H2 .

und SA . zwecks Teilnahme an sportlichen Veranstaltungen

ergeht in Kürze eine generelle Regelung . . .
Wie der Kreisführer , so legte auch der Kreisfugend -

wart ^ ogel den Vereinen die Jugendarbeit nochmals

warm ans Herz . Es dars in Zukunft kein Verein mehr

ohne eine Jugendabteilung geben . Gruppenleiter Hal -

ecker behandelte in seinen Ausführungen noch dioetfe

spieltechnische Fragen für bas . neue Spieljahr , erinnerte

ferner an bie restlose Abgabe der Schiedsrichtermeldungen .

Als Beginn der Verbandsspiele ist mit dem 9 . bezw . 16 . Sep¬

tember zu rechnen . Nachdem der Kreisführer feinen Mit¬

arbeiter für ihre getreue Tätigkeit int vergangenen Jahr

gedankt hatte und fernerhin mit eine ersprießlichen Weiter¬

arbeit rechnete , hoffte er auch andererseits auf ein ver¬

trauens - und verständnisvolles Zusammenwirken
mit den Vereinen , alles zum Wohle unseres lieben Futzball -

sportes und somit unseres Vaterlandes . Den Dank der

Vereinen gegenüber dem Kreisführer und feinen Mit¬

arbeitern für bie geleistete unb noch zu leistende Arbeit er¬

stattete der Vereinsführer des Poftsportvereins Wiesbaden ,
H . Stoepel .
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Aus der süddeutschen Zellstossindustrie .

voraussichtlich 2 : 1

21. August 1934 22. August 1934
Brief Geld Briet
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Frankfurter Börse
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Berliner Börse
Banken I i
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Cora .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
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228 —
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64 . 50
66 —
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65 —
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129 .25
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Daurahütte . . t
Leopoldgrube . .
LindeE ismaschinen
Mannesmann . . ,
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt •
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatiui . ,
Niederlaus . Kohle . ,
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .
» Elektr . Mannh ‘
,» Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . e ,
Salzdetfurth . . ;
Schles . Zink . . i
Schles . Elekt . u.Gas

Rein , Gebb . & Sch
Rh Braunk . u . Brik
Rh .elekt,Mannhein :
Rhein . Metallwarer
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebt . . . ,
Rückforth . » . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau .

"
.

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27
6°/e Reichsanl . v . 29
5Vi °/»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .do . Ablös .-Schuld
4®/0Schutzgeb -Anl .
4®/o Oesterr . Goldr .
4e/oOesterr .Staatsr .
7e/e Rum . von 29 .
5e/0 Rum . von 03 .
4IV/o Rum . von 13
4*/e „ . . . .
4e/o Bagdad I . .
4Bagdad II . ,

6% ,, , , 6
6°/« Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

„ 10
„ 21

Kom . 20

Dt Ati .-Telegr . . i
DL Cont Gas . . ,
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . j
Dt Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisend . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guill ^aume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch
Holzmann , PhiL i
Hotelbetr . -Ges . . .
IIse -Bergbau . . .Ilse Genussch . . t
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co,

. . 1 ägypt . L

. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
• . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
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. . 100 Gulden
»00 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
• * 100 Dinar
• . . 100 Latts
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44 .88 45 .—

122 .— 126 50
123 — 132 25

77 . 50 76 . 63
118 .50 117 . 50

Berliner Devisenkurse
Berlin , 22. August . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Kom . |
„ 5
„ 6-8
„ 2

6 ”
3

6”/,Pr . I,d . Pf . A. 19

76 . 13 75 .50
194 .37 —

— i 97 .25
104 .50 105 —
102 .75 102 .25

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

Dienstag IMittwoch
21, 8. 34| 2D 8. 34

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . .
Cont -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

DienstaglMittwoch
21. 8; 341 22. 8. 34

47,7oUng .St .-R . 14
47 » Ung . Goldrente
4°/o Ung . St v. 10
6°/0N. Ldsb . G.Pf . 1
«7 .

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger 4
Elekt Licht u.Kraft

113 —
125 .25
114 .25

57 . 63
88 .—
68 —

203 .—

9 .50 9 .50
60 .88 60 .50

110 .37 109 .—
83 .63 87 .63
26 .25 25 .—

215 .- 215 .-

109 .50 109 .50
83 .88 88 —

129 .88 129 .50
30 .88 30 .88

104 .— 105 .75
72 .— 71 . 13
69 .50 69 . 13

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
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«. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 'Pes .

100 Kronen
, . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
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Elektr . Liefer . Ges.
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . «
Geiling & Co. . . z
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . ;
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Henn .,Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . ;
Inag Erlangen . ;
Junghans , Gebr . ;
Kali Aschersleben ;
Kalichemie . . . ;
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . ;
Knorr Heilbronn 4
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. 4
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . ;
Mainkraftwerke . ;
Mainzer Akticn -Br .
Mannesmann . . -
MansfeHerBergbaii
Metallgesellschaft ,
Miag Mühlenb . . ;
Moenus . . . .
Montecatini . . t
Motoren Darms tadt
Neckarw . Eßlingen
Nord westd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Bürgerbräu
Phönix -Bergbau ;

168 .50 167 .—
62 .25 60 .75

1 25 .751 26 .—

^ pit “l5uia -TTenJe3l1,rtS ab . Man hofft im laufenden Jahredie noch bestehende llnterbilanz von 2,97 Mill . RM etwa
wXr $U

: fontIenP oI *Sc - ° ber schon an die Neubildung derbisher aufgezehrten Reserven zu kommen . Es kann nahm
? emag aus kernen Fall für dieses Jahr auf das Stamm -

”
flrn a23- 31911. mit einer Dividende gerechnetwerden . Auch im nächsten Jahr müsse zunächst noch für die

Sorge getragen
finanäieIIe Entlastung

n - ^ ellstoffabrik Waldhof AG -, Männ¬

in
lf | K Bilanzsttzung nunmehr für Anfang Oktober

2 ■1
$

^ " Emen . Es ist ein Kapitalschnitt von
/ nBj ! ch tIgt . Ob eine Wiedererhöhung des Aktien -

mDM mitt hJ? eniranrt ’
sr

nod ) eine offene Frage und wird
mrä -

m L - er Umwandlung von Bankenfordcrunqen in
^ Ie Z ° llstoffabrik Waldhof nimmt en

"

a . nS ^ brer Quote an der inländischen Besserung derZell t̂offlndustri « teil . Die  Sanierungsnotwendigkeit ist in
^ ^ ouptsache in dem großen Abschreibungsbedarf des mit

.
aK ‘ tteI " gebauten Werkes in Kexholm zu suchen

Waldbok ^ nw ^ r Ä nt
° $ beachtliche Schuldenstand bei^ oaioyos zum Teil zuruckzufuhren .

Der feldmätzige Anbau von Garten¬
gewächsen .

Um 2000 Hektar erweitert .

. 18v ^ ,u9 - Der Anbau von Gartengewächsen in
feldmaglger Bestellung beträgt insgesamt rund 159 000 Hektargegen rund 157 000 Hektar im Vorjahre . Diese stunabme iit
125U0Pt

| aSr flUf ben
. größeren Eurkenanbau

"
uÄ rund

V - zuruckzufuhren . Daneben weisen auch diesonstigen feineren Gartengewächsen durchweg eine Anbau -

umeil7\ r “
/n9r -aUf - ? ° r allem Erdbeeren um LL

"
Kohlrabi

SsV1 unh
’

T^ mattSe unt \ ’aX0 ’ Mohrrüben als Gemüse umund Tomaten um 11,3 % . Bei den Hackfrückten
l' ch der Anbau von Spätkartoffeln gegen 1933 um rund

Tm0Egroöert . Wahrend der Frühkartoffelanbru
E^

-5
"

^
^ ackgang um 8500 Hektar - 3,5 % . auf «mies , ist der Anbau von Frühkartoffeln aus vorqekeimtcn

Saatgut um rund ein Drittel größer als im Vorjahre Beim
Hulsensruchtenanbau sind neben Erbsen und Bohnen vor

rce 3U. » Gewinnung von Erünfutter bestimmtenFlachen zur Erweiterung des wirtschaftseigenen Futterbauesallgemein vergrößert worden . Die Anbauerweiterung
Ng in erster Lime auf den durch die Einschränkung des
Brotgetreldebaues und die Auswinterungsschäden frei ae -
^ ° idenen Flachen erfolgt sein . Bei den Obstanlagen ist auchZahl eine Vergrogerung um 5300 Hektar zu ver -
Ö !® 1, Dagegen ist der Anbau von Hopfen nach der oor =

äntit geSem1 " " 8 " * 9700 § eftar » ° hezu unver -

7 . 13
' 7 . 30
! 6 .90
i 91 —

91 —
89 .75
90 —
90 —
89 .75
90 —
90 —
90 .75
83 .75
83 .75
83 .75
83 .75
83 .75
83 .75
93 -

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 67 — i 67 .—A. Lokalb . u .Krftw . 116 .75 116 .50
D. Reichsbahn Vz. 112 13 112 .25
Hapag 1 - - — 1 ----
Hbg .-Südam . - Dpf ,
Nordlloyd . . . .

Waldhofsanierung

. . . . M ., 20 . Aug . Die Bewegung der Zellstoff -
nimmt schon em -ge Zeit eine Sonderstellung ein . Die

> ! 9 . ^ ' l ? / - ltige Steigerung stützt stch im wesentlichen auf
.^ " getretene Endung zum besseren in diesem Industrie¬

zweige . Durch echohte Inlandspreise und guten Auftraqs -
f^ Zang

^
ist der Boden zur Rentabilität in der Zellstoff -

I ? b
^ ^Zku » r wieder vorhaiwen . Die in der Branche notwen¬

dige Vorratseindeckung mit dem wichtigsten Rohstoff Holz
bw niedrigen Hol, ^preise des Vorjahres letzt

^ /lalten. Der Export an Zellstoff wird forciert , wenn auchimmer noch zu Verlustpreisen .
Bei der Vereinigte Zellstoff - und Papier -

fabrlken Kostheim - Oberleschen AG . in Mainzist die
, geschäftliche und finanzielle Entwicklung gut Qb

prmrtrM6 bas
. Geschäftsjahr verschiedentlichermattet , die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung fürdas 2 . ^ ahr nach der Sanierung erfolgt , lasse sich noch nicht

sagen
^

man habe noch Vankverpflichtungen abzutragen .Bei der AG . , zür Zellstoff - und Vapier -
s a b r,i k a 11 o n A s ch a f f e n b u r g wird die innere Sanie -

••w Verwaltung sah in Erwartung der an¬
haltenden Geschaftsbesferung in diesem Frühjahr von einer

a
tC « n den Einzelhandel mit Kohlen .

Ritter Kundgebung des Einzelhandels vonBremen und Umgebung äußerte der Führer des deutschen
Es^ ^ bandels , Präsident Fr ende mann , im Kohlen¬handel werde außer der bereits jetzt erforderlichen Lager -
b ^ ^lung IN Zukunft wahrscheinlich auch noch der Vesitz -n ach weis eines Fuhrparks verlangt werden . Die
Zahl der Kohlenhändler müsse kleiner werden . Das werde
sie auch von selbst bei weiterer Gesundung der Wirtschaft , daviele aus Arbeitsnot zum Kohlenhandel gegriffen hätten

" ur selbständige Transportarbeiter seien , und

würden
ln t $) Ie lrüheren Berufe zurück ^ehen

145 . 50 144 .50
101 75 101 .75

144 — 143 .75
80 — 85 —
96 . 50 95 .25
93 — | 94 . 13

206 .75 199 .50

besuchenden Firmeninhabers , soweit sie als
Ze ^ / 'runt stnd oder sich auszuweisen vermögen , jedochGrund eines solchen Ausweises niemals mehr alsdrei Personen zusammen die Halle betreten Die 2Iu5itell ? rßnd verpflichtet , sich vor Tätigung vonAbchlKndfeAus

^ se vorlegen zu lassen . Die Kontrolle wird durch den

durchg fArt ® QU XH und das Messeamt gemeinsam

Frankfurt a . M ., 19 . Aug . Die im Rahmen der Frank -
surter Messe vom 16 . bis 19 . September stattfindende Frank¬
furter Möbelmesse , die einzige H e r b st m ö b e l m e s s e
Deutschlands , ist nur für Wiederverkäufer zugängiq .
Die Besucher müssen sich ausweisen durch polizeiliche Äus -
weispapiere oder Bescheinungen von Handelskammern , Hand¬
werkskammern und Gewerbesteuerämtern , aus welchen ein «
TDantifrei hervorgeht , daß er ein einschlägiges Gewerbes der
Möbelwirtschaft betreibt . Es genügt auch der Nachweis von
Lieferfirmen , mit denen er schon gearbeitet hat . Weiterhin
können zugelaffen werden Verwandt

..... .

Die Suche nach deutschem Rupfer .
Bohrungen an verschiedene » Stellen Mitteldeutschlands .

Unser Mangel an eigenem Kupfer ist eine der Haupt -
orgen bei den Bestrebungen zur Selbstdeckung des deutschen

Bedarfs . Darum,ist man einerseits eifrig auf der Suche nach
bestgeeigneten Ersatzstoffen , andererseits aber sucht man die
deutschen Kupfervorkommen so gut wie eben möglich auszu -
beuten . An verschiedenen Stellen in Mitteldeutschland bohrt
man nach Kupfer , entweder dort , wo früher schon der Kupser -
bergbau betrieben worden ist , oder auch an neuen Stellen
oie ein Kupfervorkommen vermuten lassen .

Die Studiengesellschaft Deutscher KupferberqbauE . m . b . H in Eisleben , die zum Mansfeld -Konzern oe -
hort , bohrt schon seit längerer Zeit im Harz und ist mit
ihren erste n E rfolgen zufrieden . Run hat auch die
Kupsergewerkschast Wickerode in der Nähe von Questenbura
bei Sangerhausen mit Bohrungen begonnen . Die Questen -
burger Kupfervorkommen sind bekannt , schon früher ist dort
der Kupferschieferbergbau betrieben worden . Allerdings
unterbanden dann Wafferschwierigkeiten den weiteren Ab -
Eh Dieser Schwierigkeiten hofft man aber mit den - heutigen
Mitteln der Technik Herr werden zu können . Weiter sucht
man augenblicklich im Richelsdorfer Gebirge westlich von
Eisenach nach Kupfererzen . Auch dort sind schon früher
Kupfererze erbohrt worden . Im Kriege wollte man diese
Abkommen ausbeuten , man baute schon bei Untersuhl ein
Molybdamverk , das gleichzeitig auch die Verarbeitung der

hesorgen sollte . Das Kriegsende aber verhinderte
die Aufnahme der Arbeit . Die Aufhebung der Blockade ließ
die Gewinnung eigenen Kupfers nicht mehr so dringend er¬
scheinen . So wurden die Anlagen teils eingerissen , teils
anderen industriellen Zwecken zugeführt . Erst die Einsicht
der jüngsten Zeit , daß wir alle inländischen Kräfte zur Be¬
friedigung unserer wirtschaftlichen Vedürfniffe tätig machen
müssen , hat die Aufmerksamkeit auch wieder auf dieses Bera -
werk gerichtet .

Die Frankfurter Möbelmesse
nur für Wiederverkäufer zugängig .

Von den heutigen Börsen .

| . Frankfurt - . M ., 22 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten .
I Die Börse lag wieder sehr ruhi ,und uneinheitlich . Geschäfte wurden nur in einigen Sondci -

werten getätigt Die Auslastungen Dr . Schachts Über bas
unbedingte Festhalten an der Währungsfestigkeit führten
^ " er überwiegend festen Haltung . Farben behauptet
Scheideanstalt erneut 2 % schwächer , da mit einer Erhöhun »der Dividende nicht mehr gerechnet wird . Goldschmidt bei
guten Dioldendenhoffnungen zunächst 1 % , später nochmals

fester . Auch Metallgesellschaft um 1 % erhöht . Am
Elettromarkt gewannen Siemens % % , während die meisten
übrigen Werte etwas nachgaben . Am Montanmarkt waren
Buderus immer noch lebhafter gesucht und um 1 % %

’■qefeftict
Die Lage tn der Zellstoffindustrie wird günstig beurteilt

'

I wenn auch noch in den Bilanzen Krisenreste festzustellen sind
'

? 5mL ? * tH ? ^ t5paP,eren waren Hapag % % erhöht . Nord¬
deutscher Lloyd unverändert . Erwähnenswert blieb noch die
Befestigung von Vraubank um 1 % . Der Rentenmarkt war
sehr still , und es zeigten sich leichte Abschwächungen . Im
weiteren Verlauf hielt die Befestigung bei Spezialpapieren
an . Tagesgeld leichter und auf 3 % ermäßigt .

Berlin , 22 Aug . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :tt . " E l n h e l t l i ch. Die durch eine weitgehende Eeschäfts -
stille in den letzten Tagen gekennzeichnete Börse wies heute
eine leichte Teilbelebuna auf , die sich auf alle Aktienmärkte
eritreifte . Ein Anreiz für neue Anschaffungen bildet die
vielfach erfolgte Kursabschwächung , die auch die Kulisse zu
leichKn Kaufen veranlaßte . Eine gewisse Anreguna bot
Er auch das heute veröffentlichte Interview , das Di
Schacht dem Vertreter eines tschechischen Blattes gewährt
hat , in dem er in aller Offenheit die deutsche Wirtschafts¬
lage kennzeichnet . Mit Befriedigung wurden dabei die
neuerlichen Erklärungen über die Stabilität der Reichsmark
und die Ablehnung jeder Devalvation ausgenommen Der
rm Jahresbericht des Stahlvereins gekennzeichnete Anstieg
der Eifenproduktion hatte eine Erhöhung der Montanwerte
zur . Foltze , von denen Harpener 1/ °/ », Laurahütte , Mari -
milianhutte und Stolberger Zink je % % gewannen . Weiter
lest lagen noch Buderus , die schon in den letzten Tagen auf
Verlautbarungen über einen günstigen Beschäftigungsganq
st " " angezogen hatten und heute auf angebliche Dividenden -
erwartungen erneut 3 % ° / ° höher einsttzten . Unter ver -
Jiarftem Abgabedruck litten Auslandswerte . So zum Bei -
mrel Chadeanteile . Von den übrigen Marktgebieten , die
Schwankungen von durchschnittlich kaum mehr als % ° / „na * beiden Seiten aufzuweisen hatten , sind lediglich noch
Aschaffenburger Zellstoff zu erwähnen , die auf neuerliche
Verwaltungserklarung 1 % % ihrer gestrigen Kurseinbune
»uruck gewannen . Renten lagen ruhig . Blankotagesgeld
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67 .50 68 .50
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89 —
89 .-
89 .—
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89 .-
89 —
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83 .25
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83 .25
83 .25
83 .25
83 .25
93 .-

Geld
13 .005

0 .680
58 . 94

0 . 184
3 . 047
2 . 543

56 . 38
81 92
12 . 625
69 . 53

5 .569
16 .50

2 .497
169 .73

57 . 13
21 . 59

0 .747
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42 . 11
63 .44
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47 .40
11 .46
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65 .09
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34 . 32
10 .44

1 . 991

0
*
999

Aegypten . . .
Argentinien . ,
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . .
Italien . . . .
Japan . . . . .
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . .

Banken
A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . ;
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . ;
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . . . . .
Nordlloyd . , . ;
Industrie
Akkumulatoren . $
Adt , Gebr . . . . »
Aku . . . . . ;
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff .

Bad . Masch . Durl . ;
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . . . . ?
Bergmann -Elektr . *
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt 4
L G. Chem . Basel .

1— 130000 . ।
130 001 ab . ,

Chem . Albert • • «
Chade . . . * . 1
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold U-Silber
Deutsch . Linoleum

104 .26
i 94 .50

42 .25
52 .50

147 .—
122 .—

42 —

Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . 4
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Westeregeln Alk. . '
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . ,
Renten
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7% Ver . Stahlw .-O.
Steuergutscheine
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88 — I 88
89 — 88
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